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Der neue "Flughof'1 in Kloten 

Das neue Aufnahmegebaude auf dem Flugplatz Kloten , r ffi ziell 11 Flughof" 
getauft, geht seiner V0llendung entgegen. Nach den Osterfeiertagen soll 
die Betriebsaufnahme am neuen Ort stattfinden. Unser Liegenschaftsdienst 
ist zurzeit damit beschäftigt, dem Innenausbau der Swissair-Raumlich
keiten den letzten Schliff zu geben, und bemüht sich, die betrieblichen 
Anlagen möglir.hst zweckmässig zu gestalten . Besondere s~rgfait erfordert 
das Studium der Verbindungseinrichtunpen ~ie z .B. der R hrpost- und Tele
ph0nanlage . Die räumliche Gliederill1€ des Gebäudes mit der Trennung vcn 
Flugze~- und Passagierabfertigung wird es nämlich mit $ich bri1lgen, dass 
den Verbindungen eine äusserst wichtige Rolle zukommt . ... -

Die Inbetriebnahme des Gebäudes wird eR der Swissair ermöglichen, 
ihren Fluggästen vermehrte Annehmlichkeiten zu bieten, s odass alles daran 
gesetzt werden muss, die Arbeiten auf den vorgesehenen Termin fertigzu
stellen . Denken wir auch daran, dass die Miete der teuren Räume eine 
Stange G~ld kcstet und dass dafür durch ratinnelletes Arbeiten der dort 
untergebrachten Dienste ein Ausgleich gefunden werden muss. 

T~uristenklass-Nachtkurse - riit der Binführung der Touris~enklasse auf 
den meisten eur~päischen Strecken am 1. April werden die Flugpreise Er
mässigunge11 von zwischen 12% und 
3r;i. erfahren. Preislich nr ch 11ün
stiger werden die Touristenklass
Nachtkurse sein, für die sich die 
Tarife im Ver~leich zu den Tcuri
stenklass- Tageskursen um weitere 
10% bis 15~ veruill4~en werden~ 
Diese Nachttarife werden für ge 
wisse Distanzen billiger sein als 
die K"sten für ein Bahnbi1lett 2. 
Klasse mit Schlagwagenzuschlag . 
Alle neuen Flugpreise bedürfen 
n~ch der Genehmigung seitens der 
interessierten Regierll!lgen . 

Vnn der trsnspazii'ischen Luft-

Die HB-ILI im EinRatz 

Unser neuester D~-6B, die ffi,-IBI, 
ist am l~ • Januar auf der Transat
lantikstrecke in Dienst gestellt 
w~rden, nachdem sie unmittelbar vor 
Weihnachten erstmals iL Verkehr mit 
Londnn eingesetzt war . In der ersten 
Klasse werden 38 , in der T0uristen
klasse 74 Passagiere befördert wer
den können . Für den Snmmerflugplan 
ist die Führung vcn ~öchentlich fünf 
Kursen nach New Ynrk vorgesehen. 
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Fracht und Prst befördert. Auf den Rückflügen wurden 47 ' oco Kranke und 
VerwWJdete nach den U.S . A. transportiert. Eingesetzt waren 16c Flugzeuge, 
wovon 66 von amerikanischen Iuftverkehrsgesellschaften entliehen sind . 

Alphonse Simonius t - Im Dezember letzten Jahres ist im Alter von 61 Jahren 
einer der ersten sch~eizerischen Fliegeroffiziere und eifriger Förderer 
unserer Luftfahrt, Alph0nse Simonius, gestorben . Der Dahingegangene, dem 
wir ein ehrendes Andenken bewahren werden, war seinerzeit Mitglied des 
Verwaltungsrates der Balair und hatte in späteren Jahren dank seiner grcs
sen Erfahrung auch der Swissair wertvolle Dienste geleistet . 

Neues schweizerisches Lufttranspnrtreglement - In der letzten Dezember 
Session haben die eidgenXssischen Räte das neue Lufttranspnrtreglement ge
nehmigt. Damit hat auch der Lufttransport wie der Eisenbahntransport im 
schweizerischen Recht die ihm gebührende Sr.nderstellung erhalten. Bis an-

'-' hin galt eine solche nur für diejenigen Lufttransp0rte , die dem Warschauer 
Abknmmen unterstehen , während auf die übrigen Luftbeförderungen das ge
meine Recht, d.h . in erster Linie die obligationenrechtlichen Bestimmun
gen über den Auftrag, den Werk- und Frachtvertrag anwendbar waren. Eine 
sr.lche Regelung wurde den Sonderbedürfnissen und der Bedeutung des mrder
nen zivilen Luftverkehrs nicht mehr gerecht . Nunmehr hat aber auch das 
schweizerische Lufttranspcrtrecht den Anschluss an das internatinnale 
luftrecht gew~nnen. 

Von unserer Vertretung in IJew York - Harold W. Voeth ist zum Administra
tion Assistant des Chefvertreters ernannt wnrden . Mr . Voeth , dem wir 
unsere besten Grüese und 'iünsche entbieten, war vorher während zehn Jahren 
District Traffic and Sales Manager bei den PA.A- Vertretwven in Frankfurt, 
\Jien, Kalkutta, Brmbay, Beirut und Damaskus . 

Happy J,andilv.s ! - Wir freuen uns , Ihnen folgende Vermählungen anzu
zeigen: 

29 . 11 .52 
6.12.52 

29 . 12 .52 

Mehri Erwin , B0rdmechaniker- Aspirant 
Gächter ~rnst , Fabrikatinnsbureau, Klo~en 
Hauser Willy, J,uftreisebureau Zürich mit 
Strub Margrit, Telephcnistin , Zürich. 

Prngrarnmv0rschau für die Swissair- Soiree in Genf - Auch in diesem Jahr 
wird unser rersonal in Genf seine schon traditionell gewnrdene Sniree 
durchführen. Diese wird am 7 . Februar, 2o Uhr 45 , in den Räumen des Grand 
Casin~ de Geneve veranstaltet , wobei man auf die Revue in zwei Akten 
"En Action'Air" gespannt sein darf . Zwei Orchester werden die Tanzlustigen 
bis morgens um 05 .oo Uhr unterhalten . Der Eintrittspreis für Ball und 
Revue bewegt sich zwischen Fr . 2 .- und Fr . 5 .-. Die Geschäftsleitung 
brinJSt der Veranstaltung grosse Sympathie entgegen , und auch die Redak
tion der "News " hcfft , dass unsere Genfer Kameraden bei dem Anlass recht 
viele auswärtige Gäste begrüssen können . 

Am Sonntag, den 8 . Februar , find et um 1 A Uhr 30 eine T·latinee zum 
Einhei tspreis von Fr . 2. - statt . 

Die Revue wird am 21 . Februar im Casin0 d 'Yverdon wiederholt und von 
einem Ball im Hntel de la ~rairie gefolgt werden . 



- 3 -

.c.in kvllcg:!-aler Wunsch - "Dienst 
am Kunden 11 soll in Zukunft auch 
im intcrn~n Verkehr wiederum unser 
crs tes Ziel und unsore h ;..·i:r1stc De 
vise sein . Von diesem Betreben 
geleitet , werden wir, der Einkauf 
des D~r,artaments I, auch in Zukunft 
alles unternehmen, um nach Nöglich
kei t jedem Wunsch gerecht zu werden . 
Dürfen wir uns jedoch auch v0n 
Ihrer Seite im neuen Jahr erhof.fen, 
dass Sie Ihre Aufträge sn frühzei
tig als möglich aufgeben und uns 
das nötige Verständnis für allfälli-

In Kursflugz~ugen rund um die 
Welt 

Der französische Sportjournalist Jean
r-1arie .Audibert beendete kürzlich einen 
Weltrundflug . Ls is~ ihm dabei gelun
gen, unter ausschliesslicher Benützung 
von Kursflugzeugen den vom Al!lerikanor 
Thomas Lampiar im Dezember 1949 au.f
gestell ten Weltraknrd von ~ Tagen, 23 
Stunden und 4 7 Sekunden u.m rund 35 
Minuten zu unterbieten! 

ge Beschaffungsschwierigkeiten , Ablieferungsverzögurungen 
entgegenbringen? Recht herzlichen Dank im vnraus für Ihre 
Unterstützung~ 

und dergleichen 
tatkräftige 

Zwe::i ,~infache. zwei doppcl te und ein vierfacher Millionär ! - Filet Walter 
Meierhofer und Bordfunker Kurt Ruesch haben kürzlich ihre erste , Pilot 
Ferdinand Schmid und Stewardess Claire Peter ihre zweite und B0rdfunker 
0hristiru1 Schaaf seine vierte Nillinn Kilt"!meter vollendet. Herr Schaaf 
ist der zwaite Angehörige unseres fliegenden Persrnals, der mehr als vier 
Millirnen Kilnmeter in der Iuft zurückgel~gt hat. Wir wünschen ihm und den 
übrü;en Millionären auch in Zukunft glückliche R~ise ! 

Neuer Präsident der AVIA, Genf - Flugk0mmandant Borner ist anstelle von 
r.1e. Yvcs 111ai tre zum neuen I'räsidenten der Sektirn Genf der AVIA gewählt 
v..rrrden. Wir gratulieren herzlich! 

Mu~ikalisches - Wie wir vernehmen, wird Herr Bert Kistler vom Linkauf des 
Departement I, der ausserberuflich noch Kapellmeister ist , mit seinem 
Orchester am 25 . Januar in der Zeit zwischen l!- Uhr o5 und 15 Uhr im 
Rahmen eines volkstümlichen Sonn~agnachmittagkonzertes im Studio Zürich 
auftreten. 

Eröffn~ einer Vertr~_tung in .Amsterdam - Die Swissair wird ab 1. April 
in Amsterdam eine eigene Vertretung unterhalten . Am Gen~ralag~ntur-Ver
häl tnis mit der K„L.N. wird dadurch nichts geändert . Zum Chef dieser neuen 
Vertrctur1g ist Herr Charles harchand ernannt w0rden. Seine Aufgabe wird 
zur Hauptsache in einer intensiven Verkaufsförderung , nämlich durch indi
viduelle Ac uisition

1 
bestehen . Wir wünschen Herrn r!archand unsererseits 

besten :.;rfolg. 

''DC-6B nr n,..t to be 11 
- U.nter diesem Titel erhielten wir eine Zuschrift von 

unserer Vertretung in Lond0n. Darin hiess es: "Auf dem hiesigen Flugplatz 
knnnte kürzlich eine reichlich d0ti~rte Armada von DC-6B~ beobachtet 
werden, und es ging das Gerü~ht um 1 unsere Filiale in Now Yrrk habe zu 
deren Ueberwachung einen SpiC'n nach Lrndr·n Airpcrt entsandt. Diese fabel
haften Flugzeuge fanden die l.Jewunderung einer gro ssen Zahl vc1n Passagie
ren, die während des "Christmas rush" nach der Schweiz reisten . 
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Obwc.hl unRere Endbuchun~ mit den y„ rberei tu~~m für den Weihnach'ts
verkehr schfln seit dem .:kto.ber bis über die Ohren be$chäfti;zt war und 
wir wnchenlan,g auf die BP.reitstellum; vcn Extraflugzeugen gewartet hatten, 
nahmen wir die Nachricht vom bev~rstehenden Einsatz von DC-fBs mit etwas 
gemischten ·Gefühlen auf . Wir waren zwar dem 0PS für dieses Ent.gegenkc rn
men sehr dankbar, ~tellten uns aber die Frage , wie diese Mai=;chinen nun 
mit je 71„ Passagieren ~efüllt werden S<'llten . Wir hätten uns jedl"c.:h diese 
Sorge sparen können : anfangs Dezem-
ber hatten '~ir zur gr<'ssen Bestür
zung unsertis Buc;hungschefR , Mr. 
Bur;;äzzi, bereits 7F r-der '18 Pers""
nen auf der LiRte ! Man hatte den 
Eindruck, einige unserer Mitarbeiter 
(die sich an die Tr ansportverhält
nisRe bei den L0ndrner ~utobussen 
~ewnhnt haben) hätten mit der Reser-
7ierung vrn Stehplätzen begonnen . 
Aber an den ).bflUJ!:sdaten war dari.n 
d0ch alles in bester nrdnung! 

0bwnhl in der Weihnachtswrche 
1tehr als 1 1 20n Passagiere von :-Jcn
drn nach· der Schweiz befördert 
wurden, waren ursprünglich weit 
mehr BuchU111Z:en vrr~ennmmen W<'lrden. 

B"eing 
kündigt Düsenpassagierflugzeuge 

an 

Wie der Präsident der Brein;.: Aerr
plane Crmpany, W.M. Allen, dieser 
Tage mitteilte , wird diese~ Unter
nehmen im nächsten Jahr ein ers~es 
Passagierflugzeug mit DUsenantrieb 
v~rführen . Es wird vier ~gregate 
aufweisen, Dreiecksf0rm haben Wld 
scll eine Geschwindigkei't V"n mehr 
als 75n Stundenkilc metern aufwei. ~en. 

Das enhlischb Reisepublikum scheint hinBichtlich s&in~r Pläne sehr une~t
schlossen zu sein , mit Ausnahme vielleicht v0n jener Dame, die eine Be
f~rderung mit einer DC- FB rundweg ablehn~e und erklärte, wenn sie nicht 
mit einer DC- 3 flier;en könne , s o bleibe sie lieber zu Hause ! 

Wir h~ffen , daGs unsere angl0-amerikanischen Beziehungen durch die In
an:-pruchnar.me von New Yorks D8- f\B r.:.cht i=e litten haben . Wie wäre es übri
~ens, :iebe Kcllegen in New Yrrk, 1tit einem Abtausch v~n, sagen wir, einem 
n;-3 0der Cc.nvair gegen einen Eurer DC- 6B? Oder, wenn es hart auf hart 
gehen snllte, vrn zwei G<"nvair~ (mit Fl~eln) gegen einen DC-6B?" 

·1r RSCHLA ;sWESEN 

Bei Redaktif"'m~schluss standen die 'k; r~chläge mit f e lgenden Nummern in 
Früfun;:; : 

33/58/71l/122/l29/: 32/19'-/2C8/217 /220/221/231/235/238/239/263/ 
2~8/27 2/ f,lrB/5 09/518/548/558/Sf.f /5f-9/589/738/7 t'r0/750/1134 /1180/ 
l2l 3/131f/1353/1571/1620/1631/l744/1750/17f.3/l7f..l/i7F3/1768/ 
1787/ 1795/1797/1837/21 '8/2 110/2128/2133/217~/2178/2187/2197/ 
22n6/222F/2228/223~/2235/2245/2251/225~/2262/22F3/22h9/2273/ 
2282/2283/222 . 

Die ,/nrschläge reit den NUJT.mern 

223/23~/232/~37/52B/736/15hl/157c/151s/1597/jt 29/1632/1131/ 
l 7F.7 /1773/l 77' /1 78-4-/1788/:. 79.~/18 1~3/2229/2252/227.:; 
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konnten aus den verschiedensten Gründen nicht prämiiert werden . 

Der AutC"r des Vorschlages Nr . i.785 wird gclbeten, sieb beim Chef der Tech
nischen Betriebsplanung, Departement IV, zu meldan. 

Der Einreicher des Vorschlages Nr. 2221 · wird nochmals aufgefordt3rt, s.i ··h 
beim Chef des Inspektcrates zu melden:- · 

Der Autr. r des prämiierten Vr r s chlages Nr . 157n hat sich Lr~tz Auff~rderun~ 
bisher nicht gemeldet. 

DIE EHRENTAFI:L. 
Die I'reisträger der in der letzten rJummer als prämiiert 
gemelde~e~ 7orschläge sind : 

Hr. Heinrirh Bachmann, Luftreisebureau 'Zürich , Service 
Uebersee 

Frl . Felici tas Bettschart,. Stewardess, Dept. III 
Hr. Karl Boller, Sekti0n Arbeitsvorbur~itung , Dept . IV 
Hr . Fritz Heim, Hilfsmech., Ver~aser-Werkstatt ~ Dept. 

IV. 

Inzwischen ~ind sech~ weitere Vrrschläge mit den NUülIIlern 

1745/1754/1756/1757/1782/1791 
mit einer Prämie bedacht wnrden. Die Inhaber der entsprechenden Talc-ns 
werden gebeten, diese dem Generalsekretariat zuzustellen. 
Diese sechs . V·,rschlä.ge sind uns alle v0n Anp-estell t~n des technischen 
Betriebes zugegan~en . Wir möchten hier unserer Genugtuung darüber Ausdruck 
geben , dass uns v0n diesem Dienstzwei~ seit Einführung des Vorschlag
wesen~ eine ganze Reihe guter 7rrschlage eingesandt wurden. 
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Neues Swissair Signet - Im Interesse einer einheitlicheren Gestaltung 
unserer Propaganda ist ein neues Swissair-Signet geochaffen worden. 
Das bisherige Firmazeichen , Schweizerkreuz mit Flügeln und Lorbeer
kranz, wird deshalb mit der Zeit auf Drucksachen usw . durch das neue 
Signet ersetzt . Personalab~eichen und Uniformkennzeichen bleiben je
doch unverändert. "1ir werden in der ·nächsten Nutnmer des "Swissair 
Journal 11 noch eingehender in '"ort und Bild darauf ::u sprechen komme11 . 

Die Einweihung des Flfghofes Kloten - '''ie wir von zuständiger Seite 
erfahren, wira die of izielle""Erdrfnu~gsfeier für den neuen Flughof 
Kloten in der Zeit vom ~8 . bi~ 30 . Auguß~ stattfinden: 
Die- Swissair als He-lferin des Roten Kreuzes - Nach dem Eintreffen der 
ersten Berichte von de~ üeberschwemmungen in Holland , Belgien und Eng
land hat die Swissair dsm Schweizerischen Roten Kreuz ihre Bereit 
schaft gemeldet, nach Massgabe des vorhandenen Frachtraumes in den 
hurs:f~ugzeugen kostenlos Lie~esgaben - D · unter dem Swissai._r ___ p_e_r_s_o_n_a_l~ 
zur Linderung der Not z1..t befordern . 1 . ie .. . Tr • 

Das Rote Kreuz hat unser Angebot dun- in Zur1ch und ~loten spon~an 
kend angenommen In dell · Ta en vor.i 4 veran::.>taltete G~ldsammlung er-
bis 8 . Fe brua1· ~urder1 mit ~nsern ~Ku~s- gab in wenigen Tagen rund l . loo 
maschinen 10'207,4 Kg . Hilfsmaterial Franken . 
(wovon 4'536 , 5 Kg . auf der Nachtstrek-L---~~~-----------------------~ 
ke SH 704 ab Basel ) nach Amst~rdam und 2 ' 599,5 Kg . nach Brüssel trans
portiert . Die K. L.M. und . die Sabena brachten im gleichen Zeitraum zu
sammen 8'733,9 Kg . Liebesgaben nach Holland und Belgien. 
Swissair- Sprachzirkel - Jeden Dienot~g oder Donnerstag um 19 UhT 30 
besammeln sich vor dem Eingang zum Verwaltungsgebäude am Hirschen - . 
graben sprachenfreudige S\.?issairler zu einem Franzö'sisch- oder Englnrch
Abend . Zu diesem Zweck wurde· ein Sitzungszimmer zur Verfügung gestellt . 
Die Sprachgruppen sollen der allgemeinen Weiterbildung dienen und ins
besondere die mbndliche Sprachgewandtheit fHrdern durch Pflege de~ 

Konversation in Diskussionen aktueller Probleme verschied~H1er ~rt , 
in Aussprachen , denen Vorträge von Referen.t"eil".über-· 

Kunst , Literatur und dergleichen vor
angehen, 

bei gemeinsamem Besuch von Theater , Konzerten oder 
sehenswerten Filmen , oder 

in gesellschaftlichem Rahmen . 
Voraussetzung für die Teilnahme sind einige Kenntnisse in den betref
fenden Sprachen . Die Leitung der Gruppen übernehmen Kolleginnen und·" 
Kollegen, die durch längere Aufenthalte in fremd•Jn Sprachgebieten über 
die Fähigkeit ve~fügen , die Teilnehmer zu korrigieren . Sofern genügend 
Interesse für eine weitere Fremds,Prache vorhanden ist , können unter ent
sprechender Führung selbstverständlich noch andere Gruppen gebildet 
werden . Anfragen und weitere Anmeldungen sind zu richten an : Heinz 
Strasser, Sektion Tarife , Hirschengraben . 

ftra.11!11 / Ltl / roa 
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Warum sind die Jlrämien für lhchtbetriebsunfälle unterschiedlich hoch ? 

Auf diese vielfach geste llte und aktuelle Frage ga.b uns die Lohn -· 
buchhal tung folgende Auskunft : '' Die Anwendung verschie dener Ein
r eihungen für das Betriebs- und Bureaupersonal sowie ungleicher 
Prämiensätze für männliche und weibliche Angestellte mag im ersten 
Augenblick ungerechtfertigt, erscheinen, Die Tiifferenzi ~rung stützt 
sich aber auf langjährige statistische Beobachtungen, die eindeutig 
auf Risikounterschiede hinweisen . Anlässlich der TarifrEvision für 
das Jahr 1953 b,at der Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfallve r 
sicherungsanstalt, in dem übrigens auch die Arbeitnehmerverbände ver~ 
treten sind, · die unveränderte Beibehaltung der Tarifstruktur 
für Hichtbetriebsunfälle beschlossen. Die Einführung eines einheit
lichen Prämiensa~zes für alle Versicherungsnehmer wäre zwar möglich . 
Damit hätte aber eine sehr grosse Zahl von Versich~rten , vor allem 
das weibliche Personal , bedeutend höhere Prämien zu bezahlen als 
gegenwärtig. Beim bekannten ungünstigen Risikoverlauf in diesem Ver
sicherungszweig kä;me jedoch die ]'.~stsetzung eines mittleren Prämien
satze s in der Höhe ·der tiefsten heute .geltenden Ansätze nicht in Frage 11 

• 

Die High- Density. Bestuhlung für die JIB- ILU - . 
Unser DC - 4 HB- ILU befindet sich gegenwärtig 
im Umbau. Seine neue Innenausstattung wird 
in der Touristenklasse 60 Passagieren Platz 
bieten . Die DC - 4 HB- ILI und HB- ILA dagegen 

_ werden in .. der Tourist- Al.!.$führung nur 55 Sitze 
aufweisen. · 
Ausstellung von Freizeitarbeiten - In aller . . 

SoT.lllr1erflugpli3-n 195? . 1 
An der IATA- Flugplankori - j 
ferenz in Paris wurde die 
Dauer d.es Sommerflugplansj 
1953 wie folgt festgeleg t 
19~April bis 3.0ktobe.::_j 

Stille haben sich Mitglieder des Swissair- Kunstzirkels wieder auf eine 
Ausst8llung vorbereitet . Diese ·wird in der Zeit vom 28 . Februar .bis 14 . 

· März im Empfangsraum n"ebeh dem Concierge und im .kleinen Si tzungsziromer 
~· · im-·:Päi'i'erre des ·1Iä.uptverwal tungsgebäudes stattfinden . Ausgestellt wer-
.. den künstlerische und kunstgewerbliche .Arbeiten unseres Personals . 

Oeffnungszeiten sind 12 , 00 - 14.00 und 18 . 00 - 20 .00 Uhr . Wi~ w~nschen 
dieser Schau produ.ktj.ver Freizeitarbeit einen regen Besuch und guten 
Erfolg . 

Einel1 tragischen Verl us.:_t;_ - h&.t unser Kollege Ernst Kofmehl , Hilfsar
beiter in der rerft IQoten, zu beklagen. Seine Tochter Jolanda hat 

· beim kürzlichen Untergang des Fähr bootes ''Princess Victoria" vor der 
·Küste Englands den Tod gefunden, · "ir sprechen den Angehörigen u.nser 
aufrichtiges Beileid aus~ · 

.t 
. Dr, . med . Alois Grö_~l i _L - Ganz überrasche.nd ist in der Nfl.cht vom 7 . 

auf fürn 8 . Februar Herr l"'r a Grögli~ sB-it 1946 Vertrauensarzt. de r Swissa1r 1 
an· einem Schlaganfall gestorben. Alle 1 die ihn als Mensch und Arzt ge 
kannt und geschätzt haben, werden ibm ein gutes Andenken bewahren. 
Eine ehrenvolle v'ahl - Wie uns berichtet wurde, ist Herr Erne s t Fricker, 
Iei ter des Swissafr -Terminus in Genf 1 zum Präsidenten des Ge!lfer Skal 
Clubs für das Jahr 1953 gewählt worden„ li"ir gratuliere11 ! 

1-fapiw Landings - Es freut uns / Ihnen folgende Vermählungen anzuzeigen: 

31 . 1 53 Iseli l'Aarcel,.Abfertigung,Cornavin 
6 .• 2 053 Faesch-Haldeman~ Heidi , Luftre ise -

bureau, Basel . 
1 "ir wünsqhen den Puaren vi\; J Gluck und Segen im Ehestand ! 
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Vier neue Millionäre - Die Flugkapitäne Armand Etienne, Wilfried 
Knecht und Alfred Stutz sowie Chef-Navigator Ernst Leuenberger haben 
seit der letzten Ausgabe der 11 News'' je ihre erste rdillion Flugkilo
meter vollendet. U.irnere besten Pünsche begleiten sie nun auf dem Wege 
zur zweiten Million ! 

Freizeitorganisation - Die Statuten 
sind erstellt und vo~ unserm Rechts
dienst bereinigt. Sie werden nun den 
Vorständen der verschiedenen Sektionen 
zugestellt , '"ir hoffen, die Gründungs
versammlung noch vor Ende Februar ab 
halten zu können.Es wird noch eine 
bessere Bezeichnt;.ilg :~-Ur "Freizei tor
ganisation" gesuchte Vorschläge sind 
bis zum 23 . Februar 1953 an Herrn 
Forrer , Materialverwaltung Kloten, 
einzusenden. 
Unsere Vertretung in London melde1: 
„\m 3. und 4 . Februar biel ten wir in 

Gründung einer Verkehrsflieger-
schule in Belgien 

Wie die in Brüssel erscheinende 
Zeitschrift 11 Echo des i~iles" zu 
berichten weiss, wird die bel
gische Regierung in di~sem Jahr 
zur Gründung einer Zivilflieger
schule 14 Millionen bfrs . auf
wenden. Die Organisation und der 
Betrieb der Schule werden der 
Sabena anvertraut, die zur Zeit 
ebenfalls an Pilotenmangel lei
det. 

Anwesanheit der Herrer.r Kretz und Nordmann die erste diesjährige Ver
kaufssitzung für das ganze Gebiet Grossbritannie11s ab, Gegenstand der 
Besprechungen bildeten vor allem die Einführung der Touristenklasse 
in Europa und Massna.hmen zur Gewinnung von l~nschlussverkehr aus Eng
land . 
" ','!ir könuen die crfreulicl1e Mitteilung machen", so hiess es im Be 
richt aus London abschliessend, 11 dass die für die kommende Saison 
eingegangenen Buchungen zahlreich und die ;lnzeichen für eine gu.te 
Saison günstiger sind als letztes Jahr um die gleiche Zeit . Allem ~n
schein nach stellt sich das Publikum bereits auf die neue Touristen
klasse ein", 

Nöd e so luht, bitte_ - .„enn Lüht. vo de Swissair wönd über interni 
Gschäftsaglegeheite schwätze~ über Sac~e, die Ussestehende nüht agönd , 
so söll me das nöd im Tram und au nöd am 1··irtstisch mache • • ·„u i dere 
Beziehig sött Diskretion Ehresach sy. 

VORSCHh\.GWESEN 
Bei Redaktionsschluss standen die Vorschläge mit den nachstehenden 
Nummern in Prüfung: 

33/58/132/133/137/220/235/238/244/263/271/272/558/569/589/738/740/ 
1134/lU~o/124 3/1328/1620/1651/17 44/1760/1761/1785/1787 /1806/1808/ 
1819/1832/1846/1847/1864/2128/2133/2187/2197/2228/2263/2269/2273/ 
2283/2340) 
Die Vorschläge mit den Nummern 74/122/129/194/208/217/221/239/241/ 
268/273/275/448/509/518/5481 566/614/616/7337735/750/1117/1310/1353/ 
1750/i768/1779/1795/1797/1798/1799/1800/1803/1837/ 1838/1845/1853/ 
1854/21os/2110/2170/211s/2206/~221/2226/2234/223s/2245/2251y225472262/ 
2282 konnten aus den verschiedensten Gründen nicht prämiiert werden. 

Vorschlat Nr„_22.~ - Der .i.utor des Vorschlages wird gebeten, sieb bei 
Herrn vle er, Propafanda, ~u melden~ 
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Vorschlag lJr .. 1807 - Der Einsender wird ersucht. sich zwecks näherer 
I•bklärung mit dem Chef der ... bteilung Betriebsplanung in Iaoten in 
Verbindung zu setzen. 
Vorschlag Nr. 417 - Der Einsender macht auf eine Tatsache aufmerksam, 
die zur Genüge bekannt ist. Bereits am 15 .10 . 52, also vor dem Eingang 
des Vorschlages, hat das 'Bestellbureau unserem Vertreter in Santa 
Monica eine entsprechende Reklamation unterbreitet . Inzwischen ist 
ein dGkatierter Stoff in der Schweiz hergestellt worden, der auf 1 m 
nur noch 2 cm eingeht . Sobald die laufenden Pr~fteste über diesen 
Stoff abgeschlossen sind, wird eine grössere Bestellung in der Schweiz 
aufgegeben. 

DIE EHRENT.:„FEL 

Die Preisträger der in den letzten Nummern als 
prämiiert gemeldeten Vorschläge sind : 

Hr . Franz Bodmer, Teko-Flugbetrieb , Dept . IV 
Hr . Max Fischer, Magazin, Dept . IV 
Hr . :„rthur Hämmerli, "erft, Dept . IV 
Hr. -dolf Hedinger, -erft, Dept . IV 
Hr. Hans Jäckle, Pilot, Dept . III 
Hr. Robert Meier , :„bt.Rechnungswesen RVIL, Dept . I 
Hr . Ernst Stauffer , r"erft , Dept . IV ( 2 Vorschläge ) 

Inzwischen sind 5 weitere Vorschläge mit den Nummern 

231 / 1571 /1763 / 475 / 2069 
mit einer Belohnung bedacht worden~ Die beiden letztgenannten Vor
schläge betreffend Schwimmwesten- 'v'.'echsel in DC -4 und DC-6B ( datiert 
vom 28 . 6. 52 ) und Verwertung des Kohlenpapiers aus dem Lochkarten
bureau ( datiert vom 26 . 5 .52 ) sind in Hiedererwägung gezogen und 
nach erneuter Prüfung zur Prämiierung empfohlen worden. Die Inhaber 
der entsprechenden Talons werden gebeten, diese an das Generalsekre 
tariat einzusenden, 
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BeängstigendP Zunahme der Telegramrt- & Telephonkosten 

, .. i~ die nachstehenden Untersuchungszahlen zeigen, sind die Telegrarmn
und Telephonkosten in den let::ten drei JahrP.11 ü1 einem Ausmass angestiegen , 

......., das in eir.cm bedenklichen Missverhältnis ~u den Verkehrssteigerungen steht: 

Jahr 

1950 
1951 
1952 

Off . t/km 

27 1 429 1 218 
34 1 309 1 959 
38 1155 1 884 

Telegramm- & Telephon Telegramm- & Telephon-
Koster. kosten pro 100 off . t/k!D 

Fr. 
Fr . 
Fr. 

367 1000 .-- Fr , 1.34 
689 1000. -- Fr . 2 . 01 

1·003 1000. -- Fr 2 . 6) 
Die Detaile~habungen ergaben eindeutig, dass 

1. zu vit=?l t~legraphiert wurde. Die günstigorer: SI TA- Tarife geben kein°.n 
Freipass , jede erdenkliche Melduug telegraphisch su beförderr. . ···o "'in 
Brief Z-"itlich genügt, muss auf Telegramme i:erzicbtet werden , 

2 . vielfach unsachgemäss tslegraplü-9rt wurde c Die Texte sind zu lang , was 
auf eine mangelnde Beherrschung des Telegrammstils zi.lrück::uführen ist . 
Eil1 Telegramm ist kein Brief ! 

3 . ganz a.llgeme il: auch zu häufig telephonie!'t wird. Bevor Si~ den Hörer 
abheben, um ei1'1 Ferngespräch zu verlangP.n, überlegen Sie, ob eine 
schriftliche Notiz nicht auch genügen würde ! 

Die meist~n unter uns können auf d5 esem Gebiet sparen helfen, tmd sie 
müssPn es unbedir.gt tun ! \"enn die Bet!'äge auch im Einzelfall gering er 
scheinen , so summieren sie sich doch in ur.ge~1euerlicher ·~eise. 

Vom '{erk'3hr in Kloten im Jahrt> 1952 - Auch im v 0 rga.ngenen Jahr hat der 
Luftvi=>rKehr auf dem Flughä1.,.en 1rlo1;en weiter zugenommen , wenn auch die Ent-
wicklung im Verhältnis zu ··-··---„-- ----·-·---·· -- ·-----·----------_.... 
dPn "forjahre:r; eine gewisse Swissal.r- Verkeh:-szahlen oro J.l"luar ::.953 
Verlangsamung erfahren hat . ---- ·-·--
Auf 36 ' 053 Flügen ( 19SJ. : Bei rrak~isch gleichgebli~bener F:~gleistung 
31 ' 436 )sind insgesamt 3721 wie im Vergleichsmonat d::.s /orjahrP.s ergaben 
832 (336 ' 172) Pai:;sagiere, sich ~m Januar 1953 fo::.genJ"l Leistm1gszahlen: 
2'409(1 ' 697) To~nen Post Januar 1953 Januar 1952 -
ur..d 6'406(5 1 697) Tonnen Passagiere ---::.7 •009 .l.7 ' 992 - 5,5 
Fracht befördert worden. Offerierte t/km 3•:43 1 830 2 1 650'339 Tl9 
Von diesem Gesamtverkehr Ai.lsnützungsgrad 55 7 8 % 62,6 % - 6 , 8 
entfallen auf den von i2 ~-----~--- ·~-· ----·-----
Luftver%ehrsgese:lschaften betriebenen Linienvi:ork~hr 349'154 (310'093 ) 
Passagiere , 2 1 379(1 1 680) ~cnnen Post und 5'759(4'810) Tom1en Fracht . Die 
Z'.lnahme dPR LinienY~rkehrs gegenüber 1951 betrug bei den :?assagiPr~m 12%, 
bsi der rost 42% und bei der Fracht 20%. 

fono.1z1 /~a/ !iDo:it 
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Der Anteil des Transitverkehrs am p-ewerbsmässigen Verkehr ist nahezu 
krn~tant ;f!eb:ieben ; er betrug bei den Pass~ieren 335~ ( 33,~ J und bei der 
Fracht 37;' ( 38~~ ) . Der K('ntrrllturm hat"te im Durchschnitt prr- Ta~ 1 49 (13""•) 
AbflUsse und Landungen zu leiten . Während 216 Stunden „der 2 ,5fr der Gesamt
zeit musste der Flugbetrieb wegen ungenü~ender Sichtverhältnisse eingestellt 
werden . 

Kleines Jubiläum - Vor nunme.ir 40 Jallrer.1., nämlich am 9.März 1913, legte 
f'lskar Bider den :}rundste in zur LuftpoRtbef~rderuM in der Schweiz •. l,.uf 
der ·strecke Basel-Liestal transp0rtierte der pcpuläre Aviatiker damals 
an einer FlUJlveransta.ltung eine Anzalll F0stsachen, die neben den 1'ffi
zieller~ Wertzeichen eine Spezialvignette trugen , die vrn den 7eranstaltern 
zur::unsten der nati• nalen Flugspende verkauft wurde . 

Eine Versteilz:eruw::- vr-n zahlreichen 
Fund~e~enständen wird am Samstru?: , 
11 .April, nachrr.ittags 14 Uhr in de 
Kantine der Werft in K~cten statt
finden. 

NaviFatcrenkurs - „fl.nf'angr-i Januar 
hat ein Ausbild~skurs für Navi
gat~ren begrnnen, an dem sechs 
A~piranten , darunter vier Funker, 
teilnehmen . Der Kurs wird um den 
l t .J.pril zu "Znde gehen . Wir wün
R~hen allen Teil~ebmern recht 
P"Uten Erfr l{:. 

Aufhebunt!. der Kel:sinpton .Air 
3t~ti0n - Die Kensingtrn Air 
Statirn in L0nd~n wird am k~mmen
den 19 . Mai gesclünssen. Der Be
trieb wird in den neuen Town Ter
minal v - n Waterloo Air Staticn 
verlert . 

II T, E SUPER SWISS II 

Mit .Ausnahme auf der Linie SR 11" wird 
die Swissair am l .April auf allen ihren 
Strecken in Eurcpa und r..ach dem Nahen 
Osten die TcuristenklaAse einführen. 
Der Nachrni tta.gskurs nach Lu1ciC'n erhält 
die Bezeichnl.lll,Q; "The Super Swiss",da 

• in Richtun,g L0ndon-Schweiz ein besr n
derR hervrrraF:ender SerYice mit erle
senen Mahlzeiten, _:i_peri tif , Wein und 
~chweizer-Charr:pagner gebrten wird und 
s cmit auch h~chsten ~nsprUchen insbe
scndere der britischen Kundsehaft zu 
genügen vermag. Zum Einsatz gelan?.en 
die schnellen Cc·nvair Liners, die ali=; 
einzi~e zweimrtori5e Verkehrsfl~ze~e 
der Welt über Rückst. ssunterstützun,g 
verfügen . Die C0nvairs werden für die 
Strecke L0ndr.n- Zürich zwei Stunden und 
zwanzig Minuten und L0ndcn- Genf zwei 
Stunden und zehn Minuten benöti;:-en, 

Wechsel bei der Vertretm1s:; !ielarad ...._ ____________________ _. 
Herr Fridc lin Müller, bisher in Frankfurt , wird voraussicl!tlich am ·r .April 

"'-"" al8 Nachf~lger vrn Herrn J 0Sef Hurnbel unsere Vertretung in Belgrad über
nehmen . Wir wüns~hen ihm auf dieRem neuen P~ste~ besten Erfc l~ . Herr Hum
bel krm.mt zur Verkaufsabteilung- Passagen in Zürich , wn wir ihn herzlich 
willkrim.men heissen . 

Ein eurr·päisches Bureau für "Air Transpcrt Research" (B • .A.T . R. ) - Auf 
Initiative der Präsidenten der K.L.M.,Sabena 1 ßwissair , S . A. S ., J-.ir France 
und B.E.A. ist iru Juli letzten Jahres ein Bureau für "Air Transp0rt Re
sear~h" gegründet wcrden ,mit dessen Leitung der 7E->rtreter Belgiens bei 
der I CA) , Prrf . de Gr00te,betraut wurde . Die ~rganisati0n besteht aus 
einem stäncJ°i.gen Bureau in Brüssel und einer Arbei tf;gruppe aus ·1ert.retern 
der sechs beteiligten Gesellschaften. In dieser C:ruppe ist die Swissair 
durch Herrn Peter fJ1rck vertreten. 
Das Bureau führ~ Studien über Ratinnalisierun~, Kcordinatirn und Expansicn 
des eurrpäischen Luftverkehrs durch, wcbei der Fortschritt ~rundsätzlich 
nicht in einer eurr-päischen Einheitsgesellschaft oder einem andern zwischen
staatlich dekretierten Zwangsgebilde, srndern in einer ausF:ebauten frei
willigen Zusammenarbeit unter den beteilipten r;.esellschaften gesu::: ht wird. 
Die Existenzdauer de~ Bureaus, das den Gesellschaften bereitn interessante 
Zwischenberichte abJ;:eliefert hat, wurde zunächst auf ein Jahr beschränkt~ 
dürfte aber in der F l~e verläwrert werden~ 

-
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Das l.!ureau. und die beteiligten Gesellschaften werden auf di1:;; wchlw llende 
Mitwirkung cer betreffenden Regierungen an.gewiesen sein, um Bestrebun;zen 
wie die fnigtmden verwirklichen zu können : Linführun,g eines vollständigen 
und einheitlichun u:trakurzwellennavip;atiinshilfensystems, übereinstimmende 
Handlmuu~ .der .J.Jandehilfen, einheitliche Gestal tunp; der Brennstoffstellern, 
Stancardis ierung technischer Arbeitsmethoden im Hinblick auf Materialau3-
tauschmö~lichkeit~n~ Schaffung eines europäischen Ausbildungszentrums für 
Berin'e des Flugwesens; Austausch ,~on Flugzeugbesatzum;en, Yereinfachu.n,.g 
des F"'rmularwesens usw. . - :-1 
~us ba_u __ ges SwJB~ r.e:m"ters in New Yr rk - Unsere Flugzew;r überhr 1 t Schiff 1 

Nnrdatlantikstrecke ist in rascher Entwick- Nach einer Mitteilung der amei-
lU.!"lß bagrjffu~„ Die Zahl der wöchentlichen rikanischen Zollverwaltur..g 
Kurse wL.~J. im nächsten S"mmer auf fünf er- haben die amerikanisch'en und 
höht und dürfte bald n0ch weiter ansteiJ;en. ausländischen Luf~verkehrsge-
Dicse Verkehr3ausweitung stellt unsE:re 7er- sellschaften im Yergangenen 
tretun:=: in New Y0rk vnr heikle :Pr~bleme Jahr l '37"1'484 nach und aus 
räwnlicher k"' t „ Es hat sich ,gezeigt , dass den Vereinigten Staaten be-
die heute 7cn der Swissajr belegten Bürrs f~rdert. Die 3chiffahrts-
für d:'.e Unterbringung des nötigen Personal3 unternehmen ttansprrtierten 
zu wanig Platz bieten, Die Vermehrunp.; der dal?eger. nur 1'059'2l5 Reisen-
Truristenklasskurse lässt ein A.nstei~en der de, deren Ziel- rder Abgangs-
Passag'..erzahlen erwarten In absehbarer Zeit r rt die U . f: .J • • waren. In den 
dU:.:-f·i;e daher auch die :Jchal terhalle zu klein gen:::nnten Z'ahlen ist der Rei-
werden. Das unter dem Namen "Swiss Center" severkehr mi t Kanada ,Nexik• , 
bekarurt;e .Mietnbjekt an der tr-9. Strasse bietet Alaska und Portr Ricl nicht 
zum Glück nr et.. p-enW;end Ausbaumöglichkeiten. berücksichtigt . 
Da auch .-:ie Schweizerische Zentrale für Ver-
kehr!1f0r0.1:::rung ur..a der Schweizerische Bankverein, die am gleichen Ort unter
!ZCbracbt sind / an Raumnot leiden, hrtben die drei Partner des Swiss 8anter 
beschlossen, die ursprünglioh für die Untermiete v0rgesehene Hälfte des 
Miet„bjektes für eigene Zwecke auszubauen . Unser Baudienst hat sch0n Ende 
des :etzten Jahres die Plane für diesen Um- und Ausbau entworfen, und so 
k~nn~e :nde Fe~rUal' mit den vauarbeiten begc.nn~n werden~ Das 2r~jekt wird 
für die Swissair besrnders i~ Reservations-, Verkaufs- und Verkehrssektor 
grrsse Verbesserungen bringen, weil l1ier neue , grössere Räume bereitgestellt 
werden~ die d.iesen Dienstzwei;sen ein rationelles und ungestörtes Arbeiten 
ermöglichen, 

Happy Landinas · 
zu konnen : 

.fir freuen uns, Thnen folgende Vermählungen anzeigen 

12 11.52 Meyer Walter , Pilot 
23. 1. 53 Kaiser Hans , Bordmecha1;liker- Aspirant 
21. 2ft53 Eaged0rn Hans-Rudclf , Luftreisebureau,Zürich 
21. 2 53 Eggenberger Cbristian, Abfertigunp , Klcten 
2~. 2.53 Metzger Wilfried,Sekticn Verkaufsförderung,ZH 

Frei~~i~Qr~arti~_g~i~~ - .A.m 27,Fe1ruar 1953 wurde die Freizeitcrganisätion 
de~ rerscnals der Swjcsg,ir aus der Taufe gehnben„ Als Paten amteten die 
Delegierten fnlgender ~lubs : Fussball , Ski , Tennis , Tischtennis , s;.wie 
der Schutzenmei~ter Der Kunstzirkel hatte ebenfalls einen Vertreter dale
giei-t. 
Ueber Ziel und Aufgabe der Freizeit org~nisati0n gibt der nachfrlgende Aus
zug aus den Statuten A~fschluss : 



die Förderun~, l~crdinierung und Vertretung gemeinsamer Interessen 
ihi·er Sektionen , -:;1ubs und Gruppen . 

- die Organisat.i'ln und Durchführung kultt4reller , unterhaltender und 
spf"'rtlicher Veranstali;ungen . 

- die Planung , LrstellU!l# und d~n Unterhalt der zur Ausübung der frei 
zei tlichen Be~r.bäftigung ben~tigLen Einrichtun;;en und Anlagen . 

- die Aeufnung und VerwaltW1~ der finanziellen Mittel der F .P.S. 
- die lf er"treturu:; der In"teressen ihrer Sektionen, ro1ubs und Gruppen 
~eganüber der 1}eschäftsl ei tu.nF: der Swissair , wie auch .zegenüber der 
~effentlichkeit und den liohörden . 

- die Pfle~e· und Förderuru:: des Kameradschaftngeistes innerhalb der 
3wissair , die WerbllnJ-"' für die ideellen Zwecke der F.P.S., die Propa
gierung und Unterstützung die~er Bestrebun~en . 

- die &~ntrrlle der 1eschäftsführW".g der ani::eschlossenen Sektir.nen, 
C:.ubs und Gruppen . 

'--" - den Verkehr mit Behörden, Banken und '/ertretern anderer Perscnal
rrganisationen. 

- die Pflege der Beziehungen zu den Persnnalcrganisati~nen anderer 
Flugp;esellschaften, im besonderen den Knntakt mit der J..SIA ( .L„irline 
Staff Internati~nal As5rciation ) . 

Die Delegierten wählt~n für das l . Jahr folgenden V0rstand : 

Präsident : Rr . F .Bar~h , HirschenRraben 
Vizepräsident : Hr ~ H. Frrrer,f·Jaterialverwaltum; , Kloten 
Kassier Hr. H.Keller , Hirschengraben 
Aktuarin Frl . A. Fl.4rrer , Luftreisebureau , Zürich 
ASIA- Vertreter : Hr . h .8eiler, Luftreisebureau, ZUrich 

Die an der Gründungsversammlung b1:;rcinigten Statuten milBsen noch der 
GeAchäfts+eitunp; zur Genehmi~ung vrrgele~t ~erden . 

~esr,hichte V"n der Irrf~hrt eine!'; Pa8s::wiers - Am Dienstag , 3 lfärz 1953, 
hatte in Paria ein amerikanischer Fliegermajor ein Ticket in der Ta~>ehe, 
um am Abend mit der K .L .11 . nach Amsterdam zu f'liegen . Da infr.lge Nebel 
der Flu~platz von 3chiphnl ~esperrt war , veranlasste ffian ihn , die Sabena
Maschine nach Brüssel zu nehmen , und von d--rt mit der Bahn weiterzt4fahren . 
Nun wurde er irrtümlicherweise au.f dem FJ u.gplatz vrn le Bcurget nicht 
zur Sabena-, sondern zur Swis~air-!1aschine geführt , die nach Zürich flJr:. 
Erst nach dem Nachtesi:;en, das ihm sehr gut schmeckte , markte er , als der 
Stre~kenzettel herwngebr:ten wurde , dRss er im falschen FlugzeU?. Rass . 
In Klnten, etwas veräraert , kaufte er ein Billet für unser Nachtpostflug
zeu;::'. nach Amsterdam . Dieses fla14 ab , •..• und kehrte wiedt:r zurück . 
Schiechtes Wetter ! Er kam nach Zürich in die Stadt , schlief' ainige 
Stunden im Hotr:l , und am Norgen buchten wir ihn für die Uachmittags
m~schine nach Amsterda~. Dreh auch dieser Kurs fiel infolge des s~hlechten 
Wetters aus . Im Luftreisebureau wurde er nun , nach Erkundi~Uf1Ren bei der 
Meteo in Kl<"ten , die gut ausfielen , für die Sabena- Abendmaschine nach 
Brüssel umgebucht . Diese landete , w1d das ist der Cl"U dieser Geschichte, 
aus Wettergründen in ....•• Faris , am Ausgangspunkt seiner Irrfahrt,, 

H.-R .H . 
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VORSCHLA:JWESEN 

Bei Redaktionsschluss standen die VorschläfJe mit folgenden Nummern 
in Prüfung : 

33/58/132/133/13'/ /220/ 222/235/238/2 44 /271/272/27'1/558/569/589/738/740/ 
742/863/1134/1180/1243/1~58/1546/1620/1631/1760/17hl/1785/1787/18J5/1806/ 
18J I /180b/1820/1828/1832/1838/1846/184 7 /1862/ 1864/1882/2128/2133/219'{ / 
2228/2263/2269/2283/2340~ 

Die Vnrschlä.ge mit den Nummern 13~/247/263/1328/17l4/1819/1871/2187/ • 
2273 und 2't89 krnnten aus den verschiedensten Gründen nicht prämiiert 
werden, 

Zum Vorschlag 1328 : Wir empfehlen der Vertretung Düsseldrrf, die Be
legsunterlagen in einem Bri~fumschlag an das Rechnungswesen einzusenden. 
Zwt VorschlaR 2187 : Der Einsender wurde zweimal aufgof~rdert, sich beim,_,; 
Chef des Inspektorates zu melden , da der Vorschlag ~hne ergänzende An
gaben nicht bearbeitet werden konnte. Da sich der Binscnder nicht ge
meldet hat, rouss seine Anre~ung al~ unbrau.~hbar abg'1lc:gt werden. 

Der Autrr de~ pramiiertcn Vorschlage~ Nr . 231 hat sich trotz Auff ,rd~rung 

biaher nicht Remeldet. 

DIE EHRLN'rAFEL. 

Die Preisträger der in der lützten 
Ausgabe der "News" als prämiiert 
aufgeführtt:n Vorf5chläge sind : 

Hr. Rudrlf Eaumgartner ,Stations
buchhaltung, Kl('ten . FR~50 .--

Hr~ Paul v~n R~tz, Sektion Flug
zeugunterhalt, Klnten 

Hr. Max Fischer, Naterialverwaltung, 
Klotcn. 

Zur Prämiierung sind 5 Vorschläge vorg~sehen . Da deren Ver wirklichnng 
aber noch nicht definitiv ist, muss mit der Prämiierung zugewartet 
werden. 
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Damit wir unsern Lesern jeweiis die Verkehrszahlen für den Vcrm<"nat 
bekanntgeben können, werden die "News" ?.ukUnfti~ etwas später als-bisher 

'-'erscheinen,· nämlich ungefhhr am 2 • jedes Monnts . 

pro Februar und März 

Fassai:;iere 
Offerierte ~0nnen l\m . 
Ausnützunasgrad des· regel
mässigen liniehverkeh·.cs 

Swissair Verkehrszahlen 

Fel.>r . 1953 

1'7'991. 
2'931 1 549 

65 ' 1 ~ 

Fe"ur . 1952 
lb, 521;. 

2 '1;.5f1 66i . 
6'f,3 ,~ 

Zusainmenfass una. .filr das 1. Quartal . 

I'assagiere 
Offerierte Tnnnen ~u . 
Ausn~tzungsgraa· des regel
'ässigen Linienverkehrs 

l". Qu~rtal 1953 
58 ' 95o 

9 1 i2o ' 222 

64, 3 ~ 

ffärz 1953 
23 • 9.r, 

3 ' 31i-4' ' ölt 3 
71 , 7 c:~ 

!•'iärz 1952 
2-. 1 ('\ }.'( 

2'455'2b) 
72,l r-' 

1 . Juartal 1952 

56 1 553 
7 1 560 1 283 

67 ' 2 ~ 

. . 

Im Februar 1953 stieg das Angebot an Tonnen Km. im Vergleich zum entspre
~henden r.1oi1at des Vorjahres ULTl, 19 ,4 ~ . . Gleichzeitig ging aber der Ausnützungs
grad um 2 , 2 .' und die Zahl der 'bef1rderten J'assagiere um 2 , 9 ~ zUl·ück. J:;s · 
lässt sich aus diesen Zahlen herauslasen, dass die mittlere Etappenla~e prr 
Passagier in Zunahme begriffe.r: ist. 

Im Ifärz 1953 wurde l>ei einem Mehrangebot an To11nen Km . von 36 , 2 r'. unge
fähr der gieiche AusnUtzuntsgrad und eine um 19 , 5 1~ höhere :'assagierzahl er
reicht . Das Plus beim Passagierverkehr ist v0r allem einer ges-ceiger"ten Pla'tz
nachfrage auf den Linien nach Paris, Brüssel , Ams~erdam , Deutschland und 
USA . zu verdanken . Die Steigerung bei den '1' nnen hlJ1. ergab sich aus dem 3 . 
hurs nach USA ., dem Einsatz von DC-ti auf den Strecken nach Nizza und Rom und 
aus der VerwendwlP; des DC-6~; im Verkehr nach dem IJahen C sten . 

Das '.!uartalsresul tat zeigt gegenüber 1952 beim TC'nnen Km. - .4.ngebot eine 
-'-'rhöhung v n 2t.. , 6 %. ·l!if?.gegen ~st beim A.usnü"tzungsgrad ein Rückgang vvn 
2, 9 % eingetreten, weil im Januar 1953 die Ausnützung nur 55 ,9 % betrug, 
verg ~ ichen mit 62 , .6 ,~ i!.1 Januar .1.952 , \ 

f .... 11111/L12 / '°am 
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Zwanzi~ Jahre im Dienste der 3wissair! - In dieser Nummer haben wir das 
seltene Vergnügen, zwei treuen Nitarbeitern unsere herzlichsten Glückwünsche 
zu ihrem 2o . Dienstjubiläum zu entbieten. Es sind dies die Herren Vize
direkt~r Hans Aeppli, stellvertretender Chef des Departementes für Verkehr 
und Verkauf, und Kurt Weber, Chef unseres Frachtdienstes in Kloten . Herr 
Aeppli wird am 25. April und Herr 111eber k()nnte am 2 • April auf' eine 
zwanzigjährige Tätigkei~ im Dienste der Swissair zurückblicken. 

Neuer I'ilotenkurs - Am 1 . April hat in Kloten ein Ausbildungskurs für 
niloten be~cnnen. Die Klasse umfasst 16 Aspi ranten , denen wir guten Erfolg 
wünschen . 

3tewardessen in-der Ausbildung - ~egenwärtig findet in Zürich der 2 . Kurs 
dieses Jahres für angehende Stewardessen statt. Zr weist elf Teilnehme
rinnen auf und geht am 23 . Mai zu .;.;nde . ' •ir "1ünscl1en allen jetzt schon 
viel Glück bei der Prüfung . 

Die Versteigerung - v0n Fundgegenständen musste verschoben werden. Sie 
findet nun am Samsi;ag, 2 . füi i , nachrni ttags 14 Uhr in der Kantine. der vlerft ......i' 
in Kl0ten statt . 

Verkauf des ''Taifuns" - Unser Messerschmitt- Verbindungsflugzeug ist kürz
lich an das :;:idgenössische Luftamt in Dern ver kauft worden .. ·. 

Mutatic0nen beim Auslandperscnal - .Zum Stel_lve~treter des Leiters unserer 
Vertretung für Grossbri ta,1nien und Irland , Herrn \l . Wyler , ist der bisheri
ge Verkaufschef in Lond„n, Herr A. Kuhn , ernannt worden. Ferner wurden ·in 
London f!r. A . J . · :alker ZWJ.1 "I'ublic Relations und I'ress· Manager" , I·lr. W . A. 
Arkell zum 11 Cr·rresp<mdence and Dncumentatinn Officer" und Hr. W • .:3teinmann 
zum "Freight and Staff ,fficer" bestirimlt . 

Herr Rene Meier von der rlegi<'nalvertretung ~lasgow übernimmt unser 
neues Bureau in Wien . Zu seinem Nachfolger wurde Herr Paul Naef als District 
Manager ad :Lnterim für Schrttiand ·mit sitz in J.lasgow ernannt . 

Herr Jul es Perrin , der wahrend einiger Jahre in fü,m tätig war : hat an
fangs März wieder die Leitung der Vertretunf Basel übernommen . 

Herr W. Burkhart , bisher Stationsleiter in Hamburg, ist zur Vertretung 
nach Rom versetzt worden . An seiner Stelle hat Herr Claude Zwa.1len, vor
her bei der Abfertigung in Genf- Cointrin.tätig , am 9. Härz den Posten 
eines Stati~nsleiters ad interim in Hamburg-Fuhlsbüttel übern0mmen . 

'lir wünschen den verschiedenen Herren auf ihren neueh Pesten rech"t 
guten Lrfolg . 

Zine ehrenv 1lle Wahl - Herr Leslie Nathey wu'rde am lo . April in Ch.icago 
zum Vizeprasideuten der Internai;i0nal Federation cf Air Iine rilots·Asso
~iatiin (IF.ALPA) gewahlt. Hir gratulieren ihm zu dieser Ehrung bestens . 
Die IFAlPA wird ihre nachste Konferenz vom 5 . - 9. April· 1954 in Zürich 
abhalten. · 

Von der Aus_lanj.y~rtrej;ei;:_Kon_fe_renz 1953 - Am : . und t1, . ,März fand am Hauft
si tz in Züric·h eine Konferenz statt, an der dreissig Auslandver-creter . 

. teilnahmen. Das rrrgra!.llIIl umfasste neben Referaten der Herren Departement 
chefs und r:ruppt:mbesprechungen auch eine 1esichtigung des r~rotoreilprüfstan
des und des neuen Flugt.r fes in I„l0ten . 



Instruktionskurs I/1953 - Auf 
Grund der guten Lrfahrungen, die 
mit den im Winter 1951/52 durch
geführten Instruktionskursen ge
mac.l:Jt wurden, crganis ierte das 
Bureau für Aussenvertretungen f" 
die Zei t vom 16 . - 25 . März ei
nen weiteren deutscllsprachigen 
Kurs für Auslandpers<nal. Daran 
nahmen 13 Angestellte teil , die 
bei unseren Vertretungen in 
Berlin , Düsseldorf, Stuttgart, 
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Erlauschtes 

Am 1 . April entspann sich in der ZC"'ll
baracke in Kloten folgender Dialcg 
zwischen einem Zöllner und einem Pas
sagier : 
Zöllner : "I thought you said this 
trunk contained nothing but old clc
thes . \lhat is tllis whi sky doing in it? " 

Passagier : "That 's my night - cap." 

Frankfurt, Hamburg , Innsbruck 1 L0ndon , Nailand , 11.ünchen, Nizza und Rom 
tätig sind . 

Zufriedene Passa,.giere - Auf ihrem itückflug von Amsterdam nach Zürich rich
teten am 23 . Lärz die Spieler und cffiziellen betzleit er der schweizeri
schen Natirnalmannschaf~ im Fu~sball nachstehende Zeilen an unsern Direk
tirnsprasidenten : "Dass Sie die eher seltene Gelegenheit eines Ausland-

........,. sie.ges in sr liebenswürdiger \Jeise wahrnahmen , danken Ihnen alle, die den 
guten 1 Champreveyres cliampagnise 1 ko~1teten. 11 Diese Anerkennung trug vier
undzwanzig Unterschriften . 

Dieser Tage kehrte Prinzessin Marie- louise, eine r.nkelin der verst~r
benen Königin Victoria , nacu einem mehrwöchigen Aufenthalt in der West
schweiz nach London zurück . Gleich nach ihrer Ankunft bedankte sie sich 
handschriftlich beim schweizerischen Gesandten für die Zuvorkouimenheii; , 
mit der sie in der Schweiz WJter andern auch vcn der Swissair bedient wor
den sei. 

Happy IJandin,gs ! - 1./ir freuen uns, Ihnen folgende Vermählune:en anzeigen zu 
können und übermitteln hier mit den frisch Verheirateten unsere herzlichen 
Glückwünsche : 

2 . 3.53 
7.3 . 53 

28 . 3.53 
28~3 . 53 
11 . 4. 53 
13 .4 53 

Bart Armin , Pilot 
Vuille Pierr e ~ordfunker mit 
Ghiringhelli I lda , Sekretariat, Subdirektion Genf 
Uebersax Alex, Instrumentenwerkstatt , Klcten 
Bisscla- \/ülser Erica, Rechnungswesen, Zürich 
Schlrtterbeck tdwin , Flugzeugunterhalt , Klnten 
Brunner .Albert, Frachtdienst, Kloten . 

Drei neue ~lillicnäre - Die Bordfunker Jean f1agn~n und Werner Keller srwie 
Br·rdmechaniker Lrnst Senn haben "Gnde Närz ihre erste Millicn .l!'lugkilcmeter 
vollendet . Hir gratulieren! 

Swissair an der Spitze u~i ~nternationa~em I'hctowettbewerb - Die A.S . I .A. 
(Airlines Staff Asscciaticn International), der au~h unsere rreizeitorga
nisation angeschlnssen ist, veranstaltete 1952 i n 1Jrüssel einen interna
tionalen Phrtnwettbewerb für Amateure. \iir hauen nun dieser Tage die erfreu
liche Mitteilung erhalten, dass sich die Swissair- Teilnehmer wie folgt in 
den ersten Rängen plaziert haben : 1 . .c. Züblin (Eichhörnchen), 3 . R. Nord
mann (Paris 1950) , 6 . Frl . ~. rr<bst (Lindenh~f), 7 . G. Alliata (1~~arn0)~ 
8 . R. Nnrdmann (Oslo 195c) , 9. R. Widmer (Studie) . Zu diesem schönen 
1rfclg möchten wir die genannten Mitarbeiter herzlich lleglückwünschen . Die 
Siei.f!;es- Trophae , ein von der Saüena gestiftetes DC- 6 Nodell , wird demnächst 
zusammen mit den p:dimi i.erten Arbeiten zur Ausstellung gelangen . 
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uei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

Nr . 33/132/133/220/222/235/238/244/259/271/272/277/278/279 
558/3~1/569/589/738/7•1C/742/B63/llt;0/12L3/111-58/151.6/1607 
162C/1631/1760/1761/1785/1805/lt>06/1807/1820/l828/183b/18~ 6 
184 7 /1862/186t./188C/lb82/1888/1893/204 9/2128/213 3/2197 /2228 
2263/2269/22b3/234C/2534/2868. 

An diejenigen Ste·len, die VorscJlfige zur hegutachtung zugestellt erhielten , 
geht die dringende Bitte, dieselben prompter zu behandeln. 

Der Vf)rschlag Nr . 58 ist auf dem \leg von Zürich nacll New York spurlos ver
schwunden . Wir bitten den Verfasser, uns eine Kopie zuzustellen . 

Die nachstetiend aufgeführten Verschläge wurden nac11 eingehender rrUfung ......._,; 
abgelehnt : 

Nr . 137 Dies ist bereits der 3 . Vrrschlag über das gleiche Thema . 

II 

II 

II 

tl 

" 
II 

Die Idee ist gut, verursa~ht jedoch zu viel Umtriebe im 
Kassawesen . 

1131 Der v~rgeschlagene bcdenschutz für Goldtransprrte wird 
bereits seit Jahren anP'ewandt . 

120 3 Der Vorschlag ist leider eini~. e Tage zu spät eingetroffen. 
Bereits am HL3 . 1953 wurde mit einem Zirkularschreiben an 
alle eur0päischen Luftfahrt$gesellschaften mitgeteilt , dass 
ab snfort die Rückbestätigung der Annullatinnsmeldungen 
fallen gelassen wird . 

1829 Vorschlag unbrauchbar, da zu swnmarische An!·aben . 

1832 Die Idee ist nicht sc11lecht . Die Sekuritaskcntr~lle wird 
jedoch als genügend betrachtet . 

2793 Das gleiche 1fh&ma wurde durch V"rschlag· Nr . 20811. vom 17 . 4 . 
1952 besser behandelt. 

286~ Der V0rschlag ist unklar - man weiss nicht was für eine 
S0rte v0n Chefs gemeint ist . 

Wir wiederholen einmal met1r , was von den VC"rschlägen erwartet wird : 

Konstruktive , positive Anr.egunt,en , in denen nicht nur gesagt 
wird , ~ man machen soll, sonJern namentlich auch , wie es zu 
machen ist . 

I'rämiiert wurden die beiden Vorschläge nr . 1787 und lö08 . Die Verfasser 
sind ~ebeten , die Talons an da$ Generalsekretariat einzusenden . 
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Die Verkehrsleistungen der Swissair im April 
-------

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Durchschnittl . Ausnutzungsgrad des 
regelmäsaigen Linienverkehrs 

April 195} 

29 ' 008 
+ 36 % 

5'462'215 
+ 32 % ,,., 
72,2 iD 

Anril 1952 

21 '401 

21628'223 

71,l % 

Die Erhöhung des Angebotes an tkm um )6 /o ist vor allem dem intensiveren Einsatz unserer 
Flugzeuge und deo dritten DC- 6B, sowie der Einführung verschiedener Nachtstrecken zu ver
danken. Auch die Behebung des noch im letzten Jahr fühlbaren Mangels an Filctefi hat wesent
lich zu dieser besseren Produktionsleistung beigetragen. Tro~zdem ist das dem Budget 
zugrunde liegende Flugprogramm im April nur zu 92 /o erfüllt worden. 

Die Zunahme bei der Zahl der beförderten Passagiere ist wohl in erster Linie auf den 
von schönem tietter begUnstigten Saisonanfang und auf die am 1 . April eingeführte Touristen
klasse zurückzuführen. Man muns sich aber bewusst sein, dass die Einnahmen pro Pa..;sagier 
zufolge der er.nässigten Tarife nun erheblich kleiner sind . 

Der Verual tunRsra t der Swißsair - genehmigte in seiner Sitzung vom 29. April die Jahres
rechnung 1952 zur Vorlage an die Generalversammlung, deren Termin auf den 29. Mai festgesetzt 
uurde . Die gesamten Einr.ahmen der Swissair erreichten den Betrag von Fr. 67 '756'758.en, 
während sich die Gesamtausgaben, einschliesslich Amortisationen auf ""r . 66'972'238.34 stell
ten . Damit ist der Umsatz um etwa 16 1~ höher als im Vorjahr . 

i-lit einem Reingewinn von Fr . 784 1520 .53, zu dem noch ein Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 
im Betrage von Fr. 79 1663 .61 korrlllt, schliesst die Rechnung etwas weniger günstig ab als 
diejenige des Jahres 1951 . Zwar war die durchschnittliche Ausnützung des Platzangebotes mit 
70 % im Jahre 1952 sehr hoch . Indessen wurde das Ergebnis beeinträchtigt durch das starke 
Ansteigen der Kosten, namentlich derjenigen für das Personal im allgemeinen und für die 
Besatzungsausbildung i.rn besondern: ferner fielen die KUrzungen des Flueprogrammes ins 
Ge\licht , die im Laufe des Jahres wegen des amerikanischen Benzinarbeiterstreiks und der 
momentanen Knappheit an ~esatzungen verfUgt werden mussten . 

Wiederum können die Einlagen in den beim Bund geführten Amortisationsfons SO\lie die 
vorgesehenen Chartergebühren für die b~iden DC- 6B-Flugzeuge, die Eigentum des Bundas sind, 
in vollem Umfang geleistet i·:erden. 

rorm. mi / 1v, !3/ :lllaa> 
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Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung, den verfügbaren Reingewinn von 
Fr . 864 1184'14 ~;ie folgt zu verwenden: Fr. 80' 000 als 2inlage in den statutarischen Reser
vefonds, Fr . 150 ' 000 zugunsten des .i\.ngestelltenfi.irsorge-Reservefonds und. Fr. 560'000 zur 
Ausrichtung einer Dividende von 4 /o auf das Aktienkapital. Der Saldo von Fr, 74'184 . 14 
soll auf neue Rechnuns vorgetragen werden. 

Happy Landin.c;s ! - i!ir freuen uns, Ihnen folgende Vermählunaen anzeigen zu können, und 
möchten den Paaren unsere herzlichen GlUckwünache übermitteln: 

2 .4.53 \Hirsch Josef, Uavigator mit 
Etter \gnes , Stewardess 

9,4 . 53 ·Lanz Samuel, Propcllerwerkstatt Kloten 
11.4.53 IIorner Melchior, Betriebsplanung Kloten 
11.4 .53 Vollenveider \Ialter , Sektion Bestellung Kloten 
l~ .4 . 53 Brunner Albert, Frachtdienst F".loten 
16.4 .53 Gobet Ren~, Stationsbuchhaltung Kloten 
17 .4 . 53 lfüssli Jakob, i3ordmechaniker-Aspirant 
21.4 ,53 Gagnebin-Cuendet Monique, Abfertigung Cointrin 
24.4 .53 Ochsenbein Karl , Flugbetrieb kJ.oten 
25.4.53 Kaufmann Rudolf, Elektrowerkstatt Kloten. 

Verkauf von DC-6B Aschenbechern - Solange vorrätig, sind wieder DC- 6B Asohenbecher erhält
lich . Diese können vom Swissair-Personal zum Preise von Fr. 14.50 gekauft werden. Sie dürfen 
jedoch nicht weiterverkauft werden. 

Verkaufsstellen: Kloten Flughof: 
Kloten Werft: 
Genf: 
Basel und Bern: 

Herr Wirz, Stationskaose, Flughof Parterre 
Portjer 
Economat 
Diese Vertretungen neh~en die Bestellungen auf und 
senden eine Cesamtli3te an die Prop~da-Abt ., ZU:rich. 

Drei neue Flup;:kapitäne - In der Zeit vom 15. März bis 22 . April haben unsere Piloten Kurt 
Liljequist, Emil Schefer und Alfred Sooder die flir den Grad eines Flugkapitäns erforder
lichen Dedingun,-;eu erfüllt. Zu ihrer Beförderung gratulieren ,.Jir herzlich und wünschen dem 

..._,, Kleeblatt Hei terhin guten ::!lrfolg. 

Wir P'I'atulieren den Jubilaren! 

Wie uns mitgeteilt 11urde, konnte Herr Ferdinand Keller, Meister Flug
betrieb (Dept . IV) am 1. April sein 25jähriges Dienstjubiläum feiern. 
Herr Paul Auberson, Chef der Sektion für mobile Verbindungen (Dept.III), 
Kloten, vollendete am 18. April sein 25. Dienstjahr in unserem Unter
nehmen. Am 1. Mai feierten Herr Ernst Ltisoher, Magazin, (Dept . IV) , 
Kloten, und am 19. Mai Herr Heinrich Scheibli , Schlosserei (Dept.IV), 
Kloten den 2o. Jahrestag ihres 'Eintrittes in unsorn Betrieb. l''erner 
werden die Herren Ualter Friedli , Meister Flugbetrieb, (Dept. IV) am 1. 
Juni, Christian Schaaf, Bol"dfunker, am lo . Juni und Ernst Bossha.rdt, 
Meister Mechanische Werkstatt (Dept .IV) am 1. Juli auf eine 25jährige 
Tätigkeit bei der Suissair zurUckblicken können . Den Jubilaren entbieten 
\:ir unsere besten Glückwünsche! 
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Zwei neue Flugmillionäre - Bordfunker Faul Gass und Bordmechaniker Adolf Zeller haben 
kürzlich ihre erste föllion Flugkilometer zurückgelegt . 1'ir gratulieren und wünschen ihnen 
J.lles Gute auf dem l'eg zur zweiten Million? 

ifol tnostverein und Luftverkehr - In Bern tagte vom 4 . bü; 15 . 11ai der Vollzugs- und Ver
bindungsausschuss des Weltpostvereins . An dieser Konferenz nahmen Delegierte von 20 ver
schiedenen Postverwaltungen teil. lfnter den zahlreichen Geschäften wurden auch nichtige 
Probleme des Luftpostverkehrs besprochen . "'.;s handelte sich in erster Linie urn eine lüarle
gung der Bestimmun~en des Brüsseler 1;eltpontkongresse~ vom Jahre 1952, an dem eine ßanz 
wesentliche Hera.bsetzuncr der Luftposttarife beschlornen wurde . Dadurch uird auch die 
Swissair vom Zeitpunkt des Inkre.rttretens de?' stark reduzierten Uebersee- Briefposttarife, 
d.h. vom 1. "Juli 195} an, beträchtliche Einnahm1Jnausfälle erleiden. 

Freizei torganisa.tion - Am 2. föreher Kleiri!G.liber-Finnenwettschiessen beteiligten sich drei 
Swissair Gruppen: Convair, Dragon und Taifun. An dieser Konku.rTenz nahmen 49 Firnen mit 
total 96 Gruppen teil . Unsern drei 
Mannschaften war ein voller Erfolg be
~chieden. Sie belegten folgende Ränge: 

3. Rang Gr11ppe Conv,ür 
25 . Rang Gruppe Dragon 
47 . Rang Gruppe Taifun 

Vom Verkehr über den Nordatlantik 

Nach einer Zusammenstellung der IATA teilte 
sich in den letzten 2 Jahren der gesamte Ver
kehr liber.den Nordatlantik zwischen Schiffen 
und FluJ?;zeugen wie folgt auf: Das Convair- Tea.m erhielt einen schönen , 

von der \·affenh.:mdlung ' l . Glaser in 
Zürich gestifteten Uanderpreis. für gra-

Passagiere 
tulieren allen Schützen zu dieser schö-

Flu1?zeue 19.51. Schiff 
339 1096 32, )/" 710 ' 092 67 , 7/J 

nen Leistung und hoffen , dass der gute 
Start zu neuem Einsatz ermutigf:. 

Passagiere 

1952 . 
Flu~zeug ~~ Schiff 

445 '823 34 ,6;~ 843 '896 65 ,4/b 

Swissair-Schachturnier - fh t einer inte1·-
essanten Simultanpartie , die tmser diesjähriger Gruppenmeister an 13 Brettern mit den 
\'leisscn Steinen gegen unsere A- und B- Spieler ausfocht, fand am 26 . März das 4. Winter
S:ha.drl:umEr der S' ·issairlcr im Tiotel du Pout einen würdieen Abschluss . Als Gruppenmeister 
Hans Forrer arr. 1. ·~rett die Sirr.ultanpartie eröffnet hatte , herrschte fUr läng.:?:re Zeit eine 
beinahe unheimlich \1irkende Ruhe ir.i Saal. Nach mehr als cinstu.ndigem konzentriertem Kampf 
ertönte das erste Schachmatt unseres B- Spielers Hr . Blum und gleich darauf das 2. Matt von 
Ilrn. Berberich . · ·ir errancren noch zwei weitere Gewinnpunkte und 2 Spiele gingen Remis au~ . 

Den Sieg der restlichen 7 Partien konnte der Gruppenmeister auf sein Konto buchen. Das End
resultat lautete somit 8 : 5 für Herrn Fo.:..·rer . ~ ir gratulieren! Die lo Preisträt;er des 
Turniers waren: Gruppe A: Hr. Forrer , diesjährigen Gruppenmeister und Ge\:"innür des \ümder
preises, Hr. ·fa~isnunn , Br. Brun, Hr . idmer , Hr . Hufschru.ed; Gruppe B: Hr. Schlottcrbeck, 
Hr . Gantner, Hr. Buchor, Hr . Vogt, Hr . Eerberich. 

Eine zwölfte Luf_ty~rkehrsgesellschaft in Kloten - Am 19. K'li hat die italienische Flut;ge
sellschaft Linee Aeree Italiane (LAI) den flugpl.uunässigen Betr ieb auf der Strecke Rom
Ma.iland- Zürich eröffnet. Die LAI , die Zürich dreimal wöchentlich anfliegt, bt somit die 
zwölfte Gesellschaft , deren Flugzeuge nun r~gelmässie auf dem Flughafen Kloten zu sehen 
sein werden. Die Si·:issair übernimmt die Generalvertretwig ftir die LAI in der Schweiz. 

Vor vierzig Jahren ••• • • - A~ 13 . Mai jährte sich zum 4o. Male der Tag, an dem Oskar Bider 
mit seinem 70-PS "Bleriot" z\lischen Bern und Sitten die Alpen tibe1·querte . Der Flug nahm 
zweieinhalb St-.mden in Anspruch , und die Begeisterunu für diese Leistung war in ganz Europa 
so gross, dass die Zeitungen in Paris die Gewilllrung des französischen Ehrenbürgerrechtes 
ftir Bider forderten! 
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VORSCHLAGWESEN 

Bei Redaktionsschluss standen noch iolgende Vorschläge in Prl'fung: 

58/132/133/220/222/238/259/272/277/278/381/416/558/569/589/738/740/1180/1239/ 
2343/1251/1354/1456/1607/1610/1631/1760/1761/1785/1805/1806/1807/1820/1828/ 
1838/1846/1847/1862/18ß4/1888/1931/1947/2049/2128/2133/2197/2228/2263/2269/ 
22a3/2340/2353/2425/2534/2so2/2841/284s/2s74/2F:J?s. 

Folgende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

Nr. 186: 

Nr. 244: 

rTr. 27~: 

Nr. 221: 

Nr. 415: 

Nr. 742 : 

Nr. 86? : 

Nr . 1546: 

Nr.1824: 

Hr.1880 : 

Ur.1882: 

Nr.1893: 

Nr.1906 : 

Nr.2527: 

Die gemachten .o\nga.ben sind uncemu und uni;snügend . Der Tugesdurchschnitt gibt ein 
gutes Bild. 

Diese Probleme werden bereits sejt einiger Zeit von den zuständigen Fachinstanzen 
bearbeitet . 

Technisch nicht durchführbnrj würde kompliziertes :>ystem mit Durchfluss- und 
Ueberdruckventilen bedingen. 

Ein Universaldetektor , der die Art der Spähne und die gefährliche Menge anzeigt, 
existiert noch nicht. Versuche in dieser Richtung wurden mit Tfatoren an Militär-
flugzeugen bereits durchgeführt , verliefen aber negativ . 

Vorschlag Ur. 538 vom 27.8.52 behandelte bereits das gleiche Them3. . Inzwischen 
sind 30 Stück :ingefertigt Horden. 

Lesen Sie bitte im Tarifh;i,,.i.dbucll, Seite 34b , rt.ule 22 . 

Das vorgeschlngene System 11ird bereits bei DC-4 ver~1endet . 

Idee nicht neu, l:urde schon mehnnals diskutiert. Aus Konsequenzgründen soll nur 
eine Sprache, und zua.r die englische verwendet werden. 

Sitzgelegenheiten sind vorh.nden bei der Orientierungstafel und in der Kantine . 

Idee gut, doch technisch nur mit t;Tossen Kosten durchführbar . 

Idee gut. Infol~ des grossen Vorrates kall1l eine Neuauflage, bei welcher die Idee 
verwirklicht t:erden könnte, erst in CJ., 3 Jahren erfolgen. 

Die Idee ist unabhängig vom Vor„düa.g von der Propag.mda-Abteilung bereits seit 
der Inbe lriebnahme des Plu@'lafenrest,mmnts '1Usgewertet worden. 

Die betr, Einrichtung m.trde bereits mit ~chreiben vom 5. Mli von der Ground- OPS 
bei der FIG angef ordurt . 

Mit der Ausführung des Vorschlages wi1:!'Cle der Mitgabe der Verkehrsbewilligung sicher
lich noch weniger Aufmerksarrkeit geschenkt, und Schwierigkeiten dürften erst recht 
entstehen, uenn fremde Kontrollorgane die Photokopien nicht anerkennen llürden. 

Nr . 2795: "ir hG.ben bereits P~pierhand.tüche:=- am· allen Flugzeugen. 

Nr.2832: Die vorb:reschlagene Dezentr~lisierung des Betriebs-Sanitätsdienstes wird nicht 
als Z\Teckmässig erachtet. 

Nr. 2871: .rird nicht bewillic;t . Vorschlag zu wenig begründet. 

Nr.2872: Die vorgeschlagene Aenderw1g des Sammelbezugsscheines bringt keine allgemein 
gültige Lösung. 



Prämiiert wurden die 6 Vorschläge 

Die Verfasser sind gebeten, die Talons an d3G Gener3lsekretariat einzusenden. 

Die :}lrentafel 

Die Preisträger der in der l~tzten Nummer alo prämiiert 
gemeldeten Vorschläge sind: 

Hr. E. :Srügger, Sektion IBRA, Kloten 
Hr . Henri Flü~k, Sektion FlugzeUßWlterhal t , Kloten 
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FÜR UNSERE MITARBE ITER 

POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

Nr. 7 

AIR 
PRESSEDIENST 

84 , HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 

Zürich, 20. Juni 1953 

Die Verkehrslei stun.,,P"en der Swissair im Mai 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 

Mai 1953 

37 '004 
+ 42,5 '/o 

5'055 ' 675 
+ 59,4 % 

66 fo 

iiai 1952 

25 ' 969 

3'172 1525 

75,7 % 

Das Angebot der s~1issair steht im Mai 1953 auf Rekordhöhe. Der uns heute zur Verfügung 
stehende Flugzeugpark ist voll ausgenützt. Die enorme Zunahme von 59,4 % im Vergleich zum 
Eerichtsmonat 1952 wird auch durch den Hinweis auf den Benzinarbeiterstreik im Mai des 
letzten Jahres nicht stark geschwächt . 

Die Anzahl der beförderten Passagiere zeigt deutlich den Einfluss der Touristen-Tarife . 
Verschiedene Europa-Strecken profi tierten von dieser Preisreduktion und zeigten starke 
Zunahme der verkauften tkm. Dass trotzdem der Ausnützungsgrad gesunken ist, mag nochmals 
ein Hinweis sein auf die grosszügige Steigerung des Angebotes, die auch durch ei~e beträcht
lich vermehrte Nachfrage nicht eingeholt werden konnte. 

~ Beförderung zu Flugkapitänen - Die Piloten Andrea Bezzola und Horst Siegfried haben im Ver
laufe des Monats Mai die zur Erreichung des Flugkapitän-Grades erforderlichen Bedingungen 
erfüllt. Damit erhöht sich die Zahl der schvteizerischen Flugkapitäne bei der Swissair auf 
zweiundvierzig. ~ 7ir gratulieren den beiden neuesten Flugkapitänen herzlich! 

Wieder_l.J!ll_ zwei neue Millionäre - Stewardess Frl. Margri t Hanhart und Bordmechaniker Alois 
Gitterli haben beide am 30. Mai ihre erste Million Flugkilometer zurückgelegt. Frl. Hanhart 
ist die zwanzigste Millionärin unter unsern Stewardessen. Wir entbieten Frl. Hanhar-t und 
Herrn Gitterli unsere besten Glückwünsche. 

Von.unsern Auslandvertretungen - Gemäss Direktionsbeschluss hat die Swissair in Stockholm 
für die Dauer der Sommersaison 1953 in Stockholm ein Acquisitionsbureau eröffnet, mit 
dessen I.ei tung Herr Peter Hagenbach , bisher Luftreisebureau Genf, betraut wurde . Herr 
Hagenbach, dem wir guter.. 2rfolg wünschen, befasst sich vor allem mit einer intensiven 
Werbung und regeln:ä.::>sigen Kontaktr>.ahme mit den Reiseagenturen. Da es sich nicht um eine 
eigene Regionalvertretung handelt, ist das neue· Bureau in Stockholrr. der Vertretung Skandi
navien in Kopenhagen unterstellt. 

Herr Charles Kohler, bisher Siiissair-Regionalvertreter in Alexandrien, ist aus unsern 
Diensten ausgetreter. . Die bisherige Regionalvertretung Alexandrien" is~ in ein "Büro 
Alexandrien der Vertretung Kairo" umgewandelt \·1orden, wobei Herr M. Alibrandi mit der 
Bliroführung betraut uu.rde. 

,..,,,, 1~1 /IV. SI I J!IOCll 
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Happy Lari.dings! - Wir freuen uns, Ihnen die Vermählungen einiger unserer Angestellten 
bekanntgeben zu dürfen: 

16.4.1953 Gobet Rene, Stationsbuchhaltung, Kloten 
5.5 .1953 Winkler Hans, Sektion Flugzeugbau, Kloten 

16.5.1953 Auer Emil, Flugbetrieb, Kloten 
1.6.1953 Schmid Georg, Baudienst, Zürich 

Wir \ünschen den Neuvermählten viel Glück auf ihrem gemeinsamen Lebensweg. 

Von der Tagung des Legal Committee der IATA - Das Legal Committee der IATA hielt seine 
13 . Sitzung vom 13. - 15. April 1953 in Madrid ab. Daran nahm auch unser Rechtsberater, 
Herr Dr. A. Schweickhardt, ~eil. Haupttraktandu.~ bildete die Bereinigung der revidierten 
Beförderungsbedingungen auf Grund der von den IATA-Gesellschaften eingereichten Aenderungs
vorschläge. Es ist zu hoffen, dass der vorliegende Entwurf, der der nächsten Traffic 
Conference der IATA zur Beschlussfassung vorgelegt werden soll, die vorbehaltlose Zustim
mung aller IATA-Mitglieder findel;l wird und damit auf dem weltweiten Verkehrsnetz der IATA 
einheitliche Beförderungsbedingungen zur Anwendung gelangen. 

Europäische Luftfahr~spräche - Auf Einladung 
des Ministerrates des Europa-Rates beschloss 
die ICAO an einer Sitzung in Montreal, die 
wirtschaftliche und technische Zusammena.rbei t 
der nationalen europäischen Fluggesellschaften 
weitgehend zu fördern. Die 9 der ICAO angehö
renden europäischen Staaten (Belgien, Dänemark, 
Frankreich, Grossbritannien, Italien, Nieder
lande, Norwegen, Schweden und Schweiz) werden 

Das 60. Mitglied der ICAO 

Das mittelamerikanische Land Hunduras 
ist dieser Tage als 60. Staat Mit
glied bei der Internationalen Organi
sation für Zivilluftfahrt (ICAO) ge
worden. 

ein vorbereitendes Komitee einsetzen, das die Tagesordnung für eine gemeinsame Konferenz 
ausarbeiten und bis zum Frühherbst über die zu empfehlenden Massnabmen und das Datum der 
Konferenz berichten wird. 

In Rotterdam - ist am 23. M.li der erste "Heliport11 (Flugplatz für Helikopter) Europas 
eingeweiht worden. 

Willi Leuger t - An den Folgen eines tragischen Verkehrsunfalles ist unser Flugzeugmecha..'li
ker Willi Leuger, Meister-Stellvertreter in Kloten, am 8. Juni verschieden. Der tödlich 
Verunfallte stand seit 1942 im Dienste der Swissair, war verhei:r:?-1fet und Vate+ von drei 
Kindern. Wir haben in ihm einen guteri' Mitarbeiter verloren. Seinen Angehörigen sprechen wir 
unser tiefes Mitgefühl und Beileid aus . 

Grüsse an unsere Kranken - leider sind immer wieder und immer noch eim.ge unserer Mitar-
bei ter ans Krankenlager gebunden. Es sind dies die Herren Max .. Rfu'.lima~, Unterhalts- und 
Nachschubstelle, Kloten , Werner Brupbacher; Sattlerei, Kloten, Jakob Gehrig, Meister am 
Start, Kloten, Hans Meier, Hilfsarbeiter, Motoranwerkstatt, Kloten, Josef Stutz, Kontrolleur, 
Motorenwerkstatt, Kloten, Ludwig Reimann, Motorenwerkstatt, Kloten, Reinbert Sager, Pla
nungsbureau, Kloten , Christian Eggenberger, Abfärtigung, Kloten, Albert Leumann, ~:erft, 

Cointrin und Frau Rina Schneider, kaufm. Angestell te, Techn. Betrie.bsleitung, IG.oten. Wir 
möchten u.~sern kranken Angestellten hiermit unsere herzlichsten Grüsse übermitteln, ver
bunden mit dem Wunsche für eine rasche und gänzliche Genesung und für gute Zuversicht. 

SPAREN! 
Durch schonende Beha.n:ilung und Rück
gabe der Zahltagsäckli kann Geld und 
durch richtiges Adressieren auch der 
internen Hauspost kann .wertvolle Zeit 
gespart werden. 
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FRE IZETI'ORGANISATI ON 

F.P.S. Freizei torP.:anisation des Personals der t:wissair - Am 27. Februar 1953 wurde in Zürich 
die Freizei torg.J.nisation des Personals der Sl-:issair gegründet, und wir freuen uns, dass damit 
eir. langgehegter Wunsch in Zrf~llung ging. 

Im Rahmen dieser Organisation ~ird es nunmehr möglich sein, den persönlichen Kontakt 
zwischen dem Swissair Personal besser zu pflegen und gemeinsame Interessen der Freizeitge
staltung in kultureller, unterhaltender und sportlicher Hinsic~t zu förd2rn . 

Die nachgenannten Clubs haben ihre aktive Mitarbeit bereits zugesagt, und es ist zu 
hoffen, dass lieitere Interessengruppen zur Verwirklichung der schönen Ziele der FPS beitre
ten werden. Bis heute sind darin vertreten: 

Fussball - Club 
Ten.'1is - Club 
Schütztn.gruppe. 

Ski - Club 
Tischtennis - Club 

Die enge Zusammenarbeit mit unsern Kollegen in Genf und den andern Swissair Dienststel
len 7lird interessante Nöglichkei ten für rnannigfal tige 1fettbeue::-be und Veranstaltungen inner
halb unserer grossen ?amilie bieten. Die F?S hofft zuversichtlich, ein Freizeitzentrum auf
bauen zu können, das den Vergleich mit Personalorganisationen anderer Flugges~llschaften 
nicht zu scheuen br lUCht. Der Kontakt mit den frel!lden Gesellschaften wird duri~h die ASIA-
Mi tgliedschaft aufrecht erhalten. 

Die FPS steht deo gesamten Personal der S\:issair offen und begrüsst Vorschläge i\lr deren 
Ausbau. 

ASIA, die kleine IATA der Personaloreanisation~n der Fluggesellschaften - So wie die Flug
gesellschaften i.~ grossen Verbund der IP.TA zusammenarbeiten und ihre Ir:.teressen verfechten, 
so haben sich auch deren Personalorganisationen in der ASIA (Airlines Staff International 
Association) zusammengeschlossen, um den direkten Kontakt des Personals der Fluggesellschaf-
ten zu fördern und zu pflegen, sich in den freundschaftlichen Wettbewerben und ·.:ett-
kämpfen künstleris~her, 1':..ütureller und sportlich~r Art zu messen , in~arnationale Treffen 
zu organi3icren u.~d Ferienplätze auszutauschen. 

Der ASIA eehören heute foleende Gesellschaften an: Aer Lin~ , Air France, BBA, KLM, 
Sabena, SAS, Si.rissair. Der ständige Kontakt vird durch die von jedE.r Persorulorganisation 
bestii:;:;iten ASIA- Delegiert&n aufrechterhalten. Diese t!'effen sich a~sserdem jedes Jahr zu 
einem Kongress, um übor gemd.nsam interessierende Fragen zu diskutieren, Erfahrun.::,oen auszu
tauschen und die Tätigkeit für das kommende Jahr festzulegen . 

Die Freizeitorganisation des Personals der Suissair freut sich, die Delegierten der ASL~ 
dieses Jahr zum 7. Konßress vom 25./26. September in Zürich willkommen heissen zu d;J.rfen. 

VORSCELAG'h'ESEN 

Bei Redaktionsschluss star,den noch folr;ende Vorschlä,.,,""e in Prüfung: 

58/132/1)3/220/222/237/238/272/277/278/381/416/558/569/589/738/740/865/1239/ 
1243/1251/1354/1458/1460/1540/1610/1631/1760/1761/1785/la:>S/1806/1807/1820/ 
18~3/1825/1823/18)4/1838/1846/1847/1882/1884/1888/1895/19::>4/1935/1937/1947/ 
1948/212B/2133/2191/2263/22s3/2286/2340/2539/2540/2543/2792/2so2/2a35/2847/ 
2848/2859/2863/2878/2879/2885 . 

Folgende Vcrachläge konnten nich~ prämiiert ~erden: 

259 Siehe Instruktion 870.660/24 und 870 .660/24.1 vom 22.9.51. Die Unterlagscheiben 
können nicht \Jeggelass~n WE.;rden, da die Auflagefläche der tragenden Schulter der 
Mutter zu kl~in ist. 

469 Seit 1.1. 53 haben wir ein neues, exaktes System zur Erfassung sämtlicher Kosten pro 
Kostenstella, auch d~s Büromaterials. 



866 Der Vorschlag bezieht sich auf eine private Angelegenheit. Wir empfehlen die 
Benützung des Handgepäckschalters in der Flughof-Halle. 
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1180 Die vorgeschlagene Allonge ist nicht zweckmässig. Die vom Luftreisebüro Z'tirich ver
wendete PTA-Erledigungsanzeige ist in jeder Hinsicht besser. 

1355 Die Idee ist nicht neu und bei verschiedenen Gesellschaften bereits verwirklicht. 
Sie bildet auch einen Punkt im Programm der Verkaufsabteilung. Es ist jedoch ein 
eingehendes Studium der Pro und Contra notwendig. 

1459 Die vorgeschlagenen Propa,J-:mda-Texte sind nicht neu und können nicht verwendet werden. 
1607 Der Vorschlag ist zur Zeit als Ganzes nicht durchführbar. 
1862 ''ir haben den Kostenvergleich vorgenommen, jedoch nichts Abnormales festgestellt. Ver

gleiche können zu Fehlschlüssen führen, wenn man die verschiedenen zusammenhänge 
nicht kennt . 

1881 Die Mehrausgabe lohnt sich aus Propagandagründen. 
1883 Die Passagiere mUssen jetzt schon genügend Formulare ausfüllen. Das tatsächlich vor

gesehene Reisedatum bnn nur durch persönliche Befragung festgestellt werden. 
1931 Keine neue Idee. Wird bei verschiedenen Gesellschaften bereits so publiziert. Die 

erwä.h.~ten Fehl~rquellen existieren nschwe~sbar auch bei der vorgeschlagenen Art der 
Publikation. 

2049 Die ert1ähnte Art von Telegrammen ist selten und kann überdies als operative Meldung .._/ 
gratis über den Flugfernmeldedienst gelei~et werden. 

2228 Der Vorschlag bringt nichts Neues . Dieses Problem kc..nn nicht auf dern Zirkularweg 
gelöst werden, sondern t-:ird im Bedarfsfall , der seit 1946 erst einmal auftrat, mit 
den Angestellten der betreffenden Dienststelle behandelt. 

2269 Der Vorschlag bringt nichts Neues. Jeder Angestellte hat die Möglichkeit, sich für 
eine Auslanddetachierung zu melden. Das Büro ~Ur Aussenvertretungen und die Personal
abteilung geben gerne Auskunft über die Aussichten. 

2353 Der Einsender \·'ird gebeten, mitzuteilen, auf Grund welcher Tatsachen er die Inbe
triebnahme der Strecke Zür)ch- Nürnberg-Hanno'ller vorschlägt. 

2425 Die vier eruähnten Kurse waren bis 25.5 . bereits voll ausgebucht , weshalb eine Zwi
schenlandung in London ausser Frage stand; zudem wäre das Einverständnis der briti
schen und amerikanischen Behörden notwendig gewesen. 

2534 Diese Etiketten wurden in englischer Sprache gedruckt, damit sie überall verwendet 
werden können. Spezielle Englischkenntnisse sind nicht erforderlich um zu ersehen, 
was mit dem Gepäck, das mit diesen gelben Etiketten versehen ist, zu geschehen hat. 

2541 An den DC- 3-Flugzeugen werden nur noch die unumgänglich notwendigen Aenderu.."lgen aus
geführt. Di\} vorgeschlagene Ausführung i:ürde neue Vorhänge bedingen, uas als eine 
unnötige Ausgabe angesehen werden kann. J 

2874 Die St,mdgläser waren seit der lnbetriebnabme mit Korkschwimmern ausgerüstet . Die 
erste Sorie der Korkschwimmer v.urde aus falschem Material hergestellt, sodass sie 
sankun. Die neue Serie entspricht dem vorgesehenen Zweck. 

2875 Nur durch das kurze Einschalten der beiden Landeschei.tlwerfer kann ein zuverlässiger 
Generatorcheck durchgeführt werden. 

Der Autor des prämiierten Vorschlages Nr. 1620 bet~effend Alkoholenteiseranlage der DC-3 
wird nochmals ersucht, seinen T-lon dem Generalsekretariat zuzustellen. 

Die EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der letzten Nummer der tfo,:s als prämiiert ge
meldeten Vorschlä€e sind: 

Hr. Guido Croci, Motoreinbau, Kloten 
Hr. Heinrich 1 eilenmann, Frachtdienst, Kloten 
Hr . Hugo Kramer, artpfang, Zürich 
Hr. F u1 Schönenberger, Hauptkasse, Zürich 
Hr. Rudolf Zimm<>rmann, I1alarei , Kloten 

Prämie Fr. 5o. -
Prämie Fr. So.-



FÜR UNSERE MITARBEITER 

POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 

Nr . 7 a 

PRESSEDIENST 

84, H 1 RSCH ENG RABEN 

ZÜRICH 

Zürich, 20. Juli 1953 

Die Verkehrsleistungen der Silissair im Juni 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Durchschri.ittlicher Ausnützungsgrad 
des regelmässigen Linienverkehrs 

Juni 1953 

41 1327 
+ 38 /o 

5 1779'074 
+ 50 % 
67 ,0 /o 

Juni 1952 

29 1 904 

3'842'498 

75,1 % 

Die Zahl der im Juni angebotenen Tonnenki lometer nähert sich der obern Grenze der 
Leistung, die aus unserem heutigen Flugzeugpark bei den derzeitigen Verhältnissen heraus
geholt weroen kann. Die neuerliche Zun,i.hme um 14 ~ gegenüber dem Vormonat ist auf die nun
mehr vollständige Befliegung aller im laufenden Sommerflugplan vorgesehenen Strecken 
zurückzuführen. Im Juli und August dürfte das Angebot an Tonnenkilometern um die 6 
Millionen betragen, vie dies auch im Leistungsbudget vorausgesehen wurde . 

Auch die Zahl der Passagiere hat gegenüber dem Monat Mai eine recht beachtliche Zunahme 
um 11 ,7 % erfahren. Verglichen mit dem Juni 1952 er gib t sich hier eine Erhöhung um 38 %. 

Der durchschnittliche Ausnützungsgrad stieg von Mai auf Juni von 66 % auf 67 %. Beim 
Atlantikverkehr ergab sich eine nochmalige Steigerung bei den offerierten Tonnenkilo
metern von 10 %, und der Grad der Ausnützung stieg vÖn 68,9 % auf den erfreulich hohen 
Stand von 75, 3 %. Die Ausnützungsgrade im Verkehr mit Europa und dem Mittleren Osten 
weisen für die letzten zwei Monate jedoch keine nennenswerten Verbesserungen auf. Ohne 
den prosperierenden Atlantikverkehr wäre es für die Swissair zur Ze i t wirtschaftlich 
nicht besonders gut bestellt. 

Die Juni-Ausgabe der News - wurde irrtümlicherweise mit Nr. 7 bezeichnet. Es handelte 
sich aber selbstverständlich um Nununer 6 . 

Ersetzun.g- von DC- 3 durch Convairs - Der Verwaltungsrat hat beschlossen, die vier vor dem 
Kriege angeschafften DC-3 Flugzeuge mit den Immatrikulationen HB-IRA, IRE, IRI und IRO zu 
verkaufen und dafür von einer andern Gesellschaft zwei Convair 240 zu erwerben. Der Kauf
vertrag f ür die Convairs ist bereits unterzeichnet. 

Die Swissair Bibliothek - Bei unserer Hauptverwaltung .3.In Hirschengraben 84 (Hinterhaus, I. 
Stock) ist für das Personal eine allgemeine Bibliothek geschaffen 1-.t> rden. Die vorhandenen 
Bücher und Zeitschriften sind in einem Katalog aufgeführt. Die Ausleihe erfolgt jeweils 
am Donnerstag von 13.30 bis 14 Uhr. Es sollen in der Regel nicht mehr als zwei Bücher 
für nicht länger als einen Monat bezogen werden. 

Form. 1151/IV.~/30000 

..- --
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Eine neue Gruppe Flugpersonal - Im Laufe 
der letzten Zeit ist eine Anzahl Bordfun
ker zu Navigatoren ausgebildet W> rden, die 
in beiden Eigenschaften eingesetzt werden 
können. An einer Direktionskonferenz wurde 
kürzlich das von Herrn Bruno Näf , Einkaufs
dienst Dept. I, entworfene und für die 
NAVRO-Gruppe bestimmte Abzeichen genehmigt. 
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Die Swissair und Südamerika. 

Die Geschäftsleitung ist durch den Aus
schuss des Verwaltungsrates ermächtigt 
worden, nächstes Jahr den Verkehr nach 
Südamerika auf zunehmen. 

Ein Dienst,jubiläum - Herr Walter Zürcher, Sachbearbeiter bei der Sektion Bestellung der 
Materialabteilung (Dept , IV) , wird am 1, August auf eine zwanzigjährige Tätigkeit in 
unserem Unternehmen zurückblicken können. Dem Jubilar und treuen Mitarbeiter entbieten wir 
jetzt schon unsere besten Glückwünsche! 

VOil unserem fliegenden Persona~ - Die Piloten Hans Knecht, Rene Pellaud und Rudolf Schärer 
haben die für die Erreichung des Grades eines Flugkapitäns verlangten Bedingungen erfüllt. 

Flugkapitän Horst Siegfried hat anfangs Juli seine erste ~.illion Kilometer zurückge
legt. Flugkapitän Guy Steinerb ist zum Pilot- in- Command auf DC-6B fUr die Strecken in 
Europa und nach dem Mittleren Osten und Pilot Hans Stutz zum Pilot- in- Command auf DC-3 
avanciert . Wir gratulieren und wünschen many happy landings! 

Personalmutationen beim Luftreisebureau Zürich - Anstelle von Herrn Max Weber, der die 
Leitung der Endbuchung fürich übernommen hat, ist Herr Otto Ba.cbmann rückwirkend per 1. 
März zum Chef-Stellvertreter ernannt worden, Herr Emil Färber wurde zum Sehalterchef be
fördert, und Herr Kurt Huber ist zum Chef-Stellvertreter Service Uebersee ernannt v.o rden. 
Die letzten beiden Ernennungen erfolgten rückwirkend auf den 1. Mai . 

Isidor Lack. sen , t - Am 24. Juni verschied in Basel im Alter von 76 Jahren Herr Isidor 
Lack, der Vater des Chefs unseres Departementes Technik. ·~ir sprechen denBinterbliebenen 
noch nachträglich unser Beileid aus, 

Von der letzten ICAO-Konferenz - Die internationale Organisation fUr Zivilluftfahrt (ICAO) 
hat in England eine dreiwöchige Konferenz abgehalten, an der Vertreter von 60 Ländern und 
5 Organisationen teilnahmen. Die Konferenz erledigte viel Kleinarbeit in der Durchbespre
chung der wirtschaftlichen, technischen und administrativen Leistungen der letzten Jahre, 
Hogegen sie zu keinen sehr weittragenden Beschlüssen gelangte. Eingehend \1lrd,e wiederum 
die Frage eines internationalen Abkommens zur Regelung der kommerziellen Rechte in Dritt
staaten, das heisst zur Gewanrleistung der sogenannten "fünften Freiheit" besprochen. Die 
Konferenz musste erneut feststellen, dass die Zeit noch immer nicht herangereift seit um 
die mehreren hundert bilateralen Spezialabkommen durch eine umfassende Konvention zu 
ersetzen. Der Rat der ICÄO soll die Möglichkeit einer Annäherung an das Ziel durch par
tielle Lösungen prüfen. Insbesondere soll einer Anregung des Europarates zur Einberufung 
einer regionalen Konferenz für eine bessere Koordinierung des europäischen Luftverkehrs 
Folge gegeben werden. Vorbereitungen für eine solche Konferenz, die den Reiseverkehr in 
Europa möglichst frei von Formalitäten gestalten soll, werden sofort in Angriff genommen. 

Zwei neue Mitglieder der ICAO - Japan und N'ationalchina sind als 61. und 62. Land in die 
ICAO aufgenommen worden. Nationalchina war bereits frl.:her einmal Mitglied, konnte aber 
seit 'M.3.i 1951 die Gebühren nicht mehr bezarüen und wurde daher vorübergehend ausgeschlos
sen. Die nationalchinesische Regierung hat nun eine Bezahlung der rückständigen Bei träge 
zugesichert. 
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Happy Landings ! - Wi:r freuen m s „ Ih:nen . .die Ver.mählungen einiger unserer Angestellten 
bekanntgeben zu dürfen: 

28.3.53 
21.5 .53 
5.6.53 

13.6.53 
13.6~53 

-·- r}.6 .53 
17.6.53 
4.7.53 
4.7.53 

Wytte~bach Otto, St~tions9ucbhaltung , Kloten 
Weibel Kurt, -ltl ektrpwerkstatt, Kloten 
!!Taef Fault .?~rissair-Vertreter, Glasgow 
Bodenmann Hans, I~strumentenwerkstatt, Kloten 
Haas Ernst, Werft, Kloten 
llidemann Ernst~ · LÜftreisebureau, Zürich 
Thürig Jost, Mechanische Werkstatt , Kloten 
Frey Ernst , Werft, Kloten 
Schwarz Rudolf, Lohnbureau, Zür~ch, mit 
Sonderegger Hildega~d, Sekt. Verkehrsbuchhaltung, Zürich. 

Wir wünschen den Neuvermählten recht viel Glück für tj.ie Zukunft. · 

Unsere Vertre~ in Wien - Der Gene.ralage~turve:rtrag zwischen d~r Sch~~~izerischen Zentrale 
für Verkehrsförderung und der fü1issair, demzufolge das Schweizer Verkehrsbureau Wien als 
unser Generalagent für Oesterreich amtete, ist per 13 . Juli aufgehoben worden. Herr Rene ._,___,; 
Meier, bisher Spezial-Delegierter der Swissair , wurde bei dieser Gelegenheit offiziell.zum 
"Swissair-Vertreter für Oesterreich11 mit Sitz in Wien ernannt, wobei ilnn die Regional
vertretung Innsbruck unterstell~ ist. 

Erleichterunp.:en im Fl ugyerkehr mit Oesterreich - Nach einer Mitteilung des. sowjetischen 
Info:r:mationsdienstes in Wien haben die russischen· Beset°zungsbehö:r:-den fünf' westlichen 
Luf~verkehrsgesellschaften, darunter der 
Swiss~ir , die permanente Bewilligung zur 
Ueberfliegung der russischen.Zone Oester
reichs und zur Benützung der Flugplätze 
dieser Zone erhalten. Es 1·1ird nun die 
Frage der ErTi chtung einer täglichen 
Swissair-Verbindung nach Wien geprüft. 

München meldet - Vor einigen Wochen 

Wann kommen die neuesten drei DC-6B? 

laut Mitteilung der Douglas-v'.erke werden 
~ die restlichen dr e,i DC- 6B am 19. Okto
be.r, 3o • .Oktober.u..11d 13 . November abgelie-
fert. 

f e~erten \fir den 10 '000; Passagier auf der Strecke München - Zürich • 
. : Am 2o. Juni wurde in M"unchen die grosse deutsche Verkehrsausstellung eröffnet. Sie ist ...._/ 

sehenswert für jeden , der in den nächsten vier Monaten na~h München kommt . Die deutsche 
Bundesbahn hat fi.lr diese Ausstellung über 3· Millionen DM aufgewa11dt . Die Suissair ist auch 
an der Ausstellung vertreten (nicht mit 3 Millionen). ' 

„ Während des Sommers fuhrt die -fö1issair in München jedes Wochenende Stadt- und Alpen-' ,. 
Flüg-e durch. Wir sind damit die er~te Gesellschaft , welche diese Art von Flügen nach dem 
Kriege in Deutschland wieder aufgertommen hat. 

Am 26. Juni führte der Bayerische Rundfunk eine Quizz-Sendung durch. Daran wirkte u .a . 
auch ~l. Holub von Swissai:r; Miinchen ·mit . Al~ Preis hat sie einen Alpenflug mit der 
Swissair gewonnen! l 

Am '30. Juni hielt Herr Dr. Berchtold ~inen Vortrag über 11Europa und die .Entwicklungs
tendenzen des .:el tluftverkehrs" im Rahmen des Deutschen Industrie und Handelstages , mit 
teilweiser Uebertragung am Rundfunk. 

Unsere neueste Errungenschaft ist eine Tischtennisabteilung. Das erste Treffen gegen 
unsere Kollegen der Swissair Stuttgar_t ·ging allerdings hoch verloren, ._ •• na ja, di.~ 

müssen wohl mehr Zeit zum Ueben haben. · 
„ Noch eine .Mitteilung an alle evtl. , Free I/II'" Serv. I/II mit Flugrichtung München. 

Hotels und Pensionen sind alle bis Mitte Oktober stark besetzt. Wir helfen gerne, falls . 
wir frühzeitig avisiert werden. 

Zum Schluss: Das Oktoberfest beginnt am 19. September und eine Mass Bier kosfot DM 2. - , 
- ddmu swrto -
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~ir danken Herrn Garsbach für diesen Beitrag und hoffan gernt, dass andere Aussenvertre
tungen seinem gu~en Beispiel folGen und uns ebenfalls von ihr~r Tätigkeit berichten werden. 
Des Dankes der Redaktion können sie gewiss sein! 

Auf zum SoEDernachtsfest! 

Die Freizeitorganisation der Swissair wird am kommenden 

Samstag, den 25. Juli , um 20.00 Uhr 

im Hangar des Flugbetriebes in Kloten ihr traditionelles 
Sommernachtsfest durchführen. Das Personal sowie dessen Ange
hörige sind zur Teilnahme an diesem Anla$s freundlichst einge
laden. Der ~rtrag aus dieser Veranstaltung, an der für Tanz 
und gute Unterhaltung bestens gesorgt ist, dieni der Finanzie
rung einer GrUnanlage für Sport und Erholung sowie eines 
Fericn.li ... imes und kcn:mt somit wieder dam ganzen Personal zugut. 
Für Teilnehmer besteht ein verbilligter Taxidienst ab Krone 
Rümlang (2o Uhr), ?.b Bahnhof Dübendorf (20.30 Uhr) und ab 
Seebach (20 - 21 Uhr). Ab 24.oo Uhr Heimtransport nach allen 
Ri eh tungcn. 

VORSCHLAGl FESEN 

Bei Redakticnsschluss standen noch folgende Vorschläge in Prüfung: 

58/132/133/13s/220/222/237/2'58/272/277/27a/381/406/416/558/569/589/738/740/ 
865/1239/2343/1354/1458/1610/1760/1761/1785/1805/1806/1807/1820/1823/1828/ 
1830/1834/1838/1846/1847/1882/1888/1895/1904/1935/1937/2128/2133/2197/2263/ 
2283/2286/2287/2340/2540/2543/2600/2786/2847/2848/2859/2863/2879. 

'-" Der Einsender des Vorschlages Nr . 1945 hat vergessen, ~in Huster des vorgeschlagenen 
Formulars beizul13gen. 

Nachstehond.J Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

615 !de~ nicht neu. Die Durchführung war bis heute nicht möglich, weil uns das Personal 
~it der nötigGn speziellen. Erfahrung fehlte. In absehbarer Zeit \drd ein Sachbear
bei tor dieses Gebiet auf breiter Basis bearbeiten. 

1251 Im Kontenrahmen für Auslandbuchhaltungen vom 26 . 3.52 ist die vorgeschlagene Aufteilung 
der Konti bervits vorgesehen. Für verschicdvne Aussenvertretungen ist die Aufteilung 
nicht empfehlcnsuert, '"eil zu wenig Verkehr auf den einzelnen Konti . 

1460 Der Einsender wird gebeten , den Bodenorganisationsvertrag mit Air France vom 10.4.52 
Anno3xe A, Seite 10, Artikel 5 . 3 11Renumera tions11 nachzulesen. 

1540 Der Flugplatz Salzburg kann nachts nicht angeflogen werdon. Nachtkurs gibt schlechte 
A11schlussmöghchkciten. 

1825 Vorschlag in dieser Form unbrauchbar. Es werden verschiedene Probl eme miteinander 
vermischt. Der Verfasser uird gebeten, sich mit dem Organisati onsbüro in Verbindung 
zu setzen, 
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1884 Für umfangreiche Flugplanänderungen \rird ein Neudruck des betr. Blattes des Flug
planbuches erstellt. Kleine Korrekturen sind einfacher handschriftlich als durch 
Tekturen zu ändern. Es macht den Eindruck, als ob der Eins.ender verschiedene 
ung • .: l tige .Blätter .nicht ausgewechselt 'habe. 

1947 Dem Einsender \1Urde die Begründ.ung d.er Abl ehnung des Vorschlages mündlich mitgeteilt. 

1948 Die erwähnten Kurse sind im Flugplan-Handbuch, Feld 6, publiziert. 

2289 Der Vorschlag ist n;icht neu. Fachleute für Innendekoration sind der Ansicht , das 
Betrachten e'inzelner Bilder während Stunden (No!'datlantik-Flüge) sei für den 
Passagier langweilig. 

2535 . Die beschriebenen Fälle kommen selten vor, sodass ein solcher ~inbau nicht gerecht
fertigt ist. 

2539 In Anbetracht der vielen Reklamationen seitens der Bevölkerung.von Zürich und Kloten 
sehen es die Behörden ungern, wenn der beanstandete Lärm durch 'die Ausführung von 11"" 
Nachtflügen noch vergrösse:rt würde. Eine Propaganda für Nachtflüge müsste aus diesen 
Gründen Anstoss erregen. 

2192 · Anlässlich des Umbaues der Stromversorgu.'lg der Radio- und Elektrowerkstatt wird der 
InverterprUfstand in eine schallisoli erende Kabine eingebaut. Der Inverterprüfstand 
kann aus Gründen des rationellen Arbe~ tsablaufe.~ ni.cht aus der '1erkstatt versetzt 
werden. 

' 2802 Das Aussenbordaggregat mit Stecker für die Halle ist nicht für den techn. Betrieb, 
sondern für den Start bestimmt. Das A~gregat wurde nur im Hangar untergebracht, bis 
die Anschlussvorrichtung im Flughof installiert war. 

2835 Das Problem Hird zur Zeit eingehend studiert. Die vorgeachlagene Lösung ist jedoch 
nicht zweckmässig. Man soll Passagiere nicht mit zu vielen Papieren belästigen. 

2885 Die Aenderung wird gemäss Arbeitsauftrag 65.520 .?0C- 22018 vom 11.6.53 wie folgt 
vorgenommen: Absägen der Stützrohre zu Gebäuden an vorstehendem Mauerteil und Ver
setzen auf Höhe des noch bestehenden Gebäudes. Vorstehende Mauer.kante mit Filz 
verkleiden. 

Prämiiert wurden die vier Vorschläge 

Nr. 386t 1631, 2288 und 2878i 

Die Verfasser sind gebeten, die Talons an das Generalsekretariat einzusenden. 

DIE EHRENTAFEL 

Der Preisträger eines in der vorl etzten Nummer als prämiiert 
gemeldeten Vorschlages i st 

Hr. Hans Jenn~, Pilot, Dept. III, Kloten Fr. 50.-. 
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FÜR UNSERE MITARBEITER PRESSEDIENST 

POUR NOS COLLABORATEURS 84, HIRSCHENGRABEN 

FOR OUR STAFF ZÜRICH 

Nr . 8 Zürich , 20 . August 1953 

Die Verkehrsleistungen der Swissai r if" Juli 

Etnppenpassagiere 

Durchschni Ltlicher Ausn;itZUl".gsgrad 
im l':?f~elrr.:issigen Linienverkehr 

Juli 192~ 

50 '958 
+ 49% 

6'117 ' 013 
+ 3a.; 

74 , 9 % 

Juli 1952 

34 ' 097 

4 ' 421'277 

70 ,1 ft 

Im l3erichtsmo?v. t ha l die Leistung an Tonnenkilometern eine Rekordhöhe erreicht. 
Soear die budgetierte Fnd...tktion ':rurde mit r und 7 % überboten. 

];le Erfahru!'!gen rr.i t d.er Zunffi me der Nachfrage dank der niedrigeren ?arife in den 
erste:-t drc~ :Ione. ter. (Ap~ll-Ifai -Juni) hätten auch für den Juli einen kleinern Ausnützung3 -
grud ala 1952 erwarten lassen. Deberra::;chenderweise liegt er nun aber pr o Juli bei 7.1. , 9 %, 
wsc gcgenlil!er dem gleichen Monat des Vorjahres einer Stei ger ung um 4 ,8 % entspricht. Zu 
diesem guten Er gebnis hnben vor allem die Ver kehrsgebiete Naher Osten und NordatlanhY- bei
getragc·n . 

V•"!"ß'lichen l!lii; Juni 1953 stieg die Ausnützung im Nahostverkehr um 10 ,7 ;& auf 71, 3 c6. 
W~ri-'1 hier auch die 72 ,6 % des Juli 1952 zahlenmässig nich-i; ganz err eicht rerdon konnten, 
s~ i3" nicht zu v~rsesson, dass das Leistungsangebot gegenüber dem letzter. Jahr fast 
verdo pp lt vrurd0 • 

A.if de r l\ordatlantik:1trecke nahm der Gr ad der Ausnützung vom Juni auf Juli l953 um 
nochmRld 9 ,B, zu ·md liegt mit 85 , 1 % im Juli 1953 um 10 1& höher als im Farallellr:mi_at 
70r Jahresf·ris~. 

Im Eu!·opa.'.Te!"kehr ist i:! Juli verglichen mit Juni 1953 eine Verbesserur.g ur.: 6,2 ~ und 
g.2ge.ni.lher .TuE J_95 2 eine solche von 2 ,8 % ei ngeu-eten. 

In den ersten vier Monaten seit Einführ ung der Touristenklasse in Europa hat die Total
zahl der Etappt:.npat;sa :i,:lre im Vergleich zur Periode April- Juli 1952 urr. 42,1 % zugenommen. 

::>r. Alnhm 3„ ~hi1 1 -" :' t -~ 2 . Augus: verschied ga!'lz uner wartet Wld nur wenige Tage r_ach 
.s_ e:'". r.i. =-r-~ ... _r:, ::...b ....r • .:er 'forweltungsratsmitglied Dr, Al?honse Ehinger an einem Herz
schlac. D ::_· V&!·s1.orbene war ~Iitbegr:.inder und erster Präsident der "Balair'' und VO!"i 19)1 
bi.3 1~·16 Prä::3id,nt d1 r S1d3sair. Dr . Ehinger gehörte zu den eifripten Förderern der 
sch..iei:;c1„ ..;e!1 ~~1 Zi vi.lluftfahrt, um die er sich ausserordentliche und bleio(;nde Verdienste 
e!"worbm1 ki ; , ;.:i + .;0 lncm !HnschiEd hab..,n wir ein.:;-n treuen und wertvollen Berater verlcren . 
Er wird e.llerr, d ... c h."1 als giitigcn ~1enschen und zuver lässigen Freund unserer GcseL.:;chaft 
ge:::.o.nnt lvi.. „ .... ~ urx rf'"(·.·ser. bleiben. 
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Pläne für eir:en Personalausflue - Der 
gute Erfolg des letztjährigen Ausfluges 
nach Murten hat die Personalabteilung 
auf vielfachen Wunsi:::h dazu bewogen, auch 
ir. dieser.i Jahr filr unsere in Basel, Bern, 
G€nf und Zürich tätigen Mitarbeiter ein 
"Rendez-Yous irgendwo in der Schweiz" 
durchzuführen. Wir werden in der Septem
ber Ausgabe der "News" Einzelheiten des 
Programms bekanntgeben. 

Ein neuer Millionär bei den Bordmechani
kern - Bordmechaniker Paul LUthi vollen-
dete am 31 . Juli auf der Strecke Istanbul-

Wie steht es mit_4_e!_ Pensionskasse? 

Die Verhandlungen zwischen der Direktion 
und Vertretern des Personals, namentlich rr.it 
dem VPDO und dem SKV, über den Entwurf einer 
StiftUl".gsurkunde und eines Reglementes für 
die Pensionskasse sind dieser Tage abgesc•llos
sen worden. Die verschiedenen Gruppen des 
Personals werden nun begrüsst und zur f.lei
nungsäusserung aufgefordert werden. Es int 
vorgesehen, die Pensionskasse am l. Oktober 
in Kraft treten zu lassen. 

Athen-Cer.!'-Zürich seine erste :Iillion Flugkilometer. Wir entbieten ihm dazu unsere besten 
Glückwünsche . 

Eine Bitte der Propaaanda-Abteilung - In letzter Zeit haben sich die Gesuche um Ueber
lassung von Photographien, die in kleinen und allerkleinsten Geschäften zur Dekoration 
dienen sollen, stark gehäuft . Vielfach kann damit überhaupt kein 'Werbezweck erfüllt werden . 
Die Propaganda bittet zu bedenken, dass ihr Bestand an Photos nicht unbegrenzt ist. Das 
Personal wird daher gebeten, bei solchen itfünschen Zurückhaltung zu üben. Interessenten 
sollen, i·:enn immer möc;licn, an die Swissair Photo A.G., Stampfenbachstr. 12, Zürich, 
verwiesen werden. 

"IIeb.::h;pal ter" und fä issair - In der Ausgabe vom 6. August brachte der "Nebelspal ter11 eine 
Notü., die ~rir hier ohne Kommentar auszugsweise wiedergeben möchten: "Nicht nur auf der 
Strasse , auch am Himmel wird gelärmt . In Zürich hat man immer wieder den sonntäglichen 
Rundflugbetrieb der Sidssair beanstandet •• •• Nun hat die Swissair nicht etwa hochnäsig 
zur Diskussion geschwiegen, sje hat in. ihrem Kreise ernsthaft das Problem geprüft und 
beschlosoen, solche Vergnügungsflüge nur noch jeden dritten Sonntag über die Stadt durch
zuführen. An den übrigen Sonntagen werden die Rundflüge abwechslungsweise über Winterthur 

_„ 

und die Geg.;:nd von Rheinau erflogen. Das Publikum wird den Beschluss unserer Swissa.ir _,,,, 
warn: begrüssen und jenen Herren, die sich nicht auf den Herrenstandpunkt stellten, im 
Geiste herzlich die Rand schütte 1n ." 

* * * 
Wir möchton zwar dem "Nebelspalter" keine unlautere Konkurrenz machen, doch haben wir 
kürzlich ~in Inserat zugestellt erhalten, das für Autocar-Fahrten nach Kloten warb. Darin 
hiess es u.a.: "Besichtigung Flughafen Kl.oten mit einzigartigem Restaurant- N0ubau, An-

" und Fortfahrt der vi·.;rmotorigen Ueberlandverkehrsflugzeuge." Bei schlecnter Witterung 
wohl Unterwasserverkehrsflugzeuge ?? 

Happy Landin~s! - Auch in dieser Nwmner dürfen wir wiederum einigen Neuvermählten recht 
herzlich gra t<tlieren: 

1.7.53 
4.7.53 
9.7.53 

31.7 .53 

8.8.53 

Sauer Karl, Instrumentenwerkstatt Kloten 
Wiek Robert , Rechnungswesen Statistik, Zürich 
Dütsch Heinrich, Frachtdien::>t Coi ntrin 
Schwob Emil , Endbuchung Zürich mit 
Moosbergor !·~argri t , Endbuchung Zürich 
Lö tscher Hans, Abfertigung Zürich 

„ 
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Istanbul meldet -
1. August in Yesilköy 

Die Sonne war über Istanbul gerade aufgegangen, als wir auf dem Flughafen von Yesilköy 
eintrafen, um die HB-IBE in Empfang zu nehmen. Wir taten es an diesem Tag mit umso grös
serer Freude, als uns das Flugzeug Grüsse aus der Heimat zum 1. August, dem Geburtstag 
unseres Vaterlandes, mitbrachte. Unser Blick heftete sich in gespannter Erwartung auf 
den Himmel über dem Marmarameer, wo wir den geflügelten Boten aus der Schweiz zuerst als 
winzig kleinen glänzenden Punkt wahrzunehmen 
vermochten. Rasch ko, :rot der Vogel näher und 
es kann kein Zweifel mehr bestehen: Es ist 
unser DC- 6B. Hell leuchtet das weisse Kreuz 
im roten Feld der HB-IBE, als sie kunstge
recht zur Landung ansetzt. Dieser Anblick 
erfüllt mich in gleicher Weise mit Stolz i.;nd 
mit Freude. Selbst der Flugplatz Yesilköy 
zeigt sich im Festkleid. Ein glücklicher 
Zufall will es, dnss gerade am gleichen Tag 
im Beisein von Vertretern der türkischen Re
gierung das neue Flughafengebäude eingeweiht 
und für den internationalen Verkehr freige
geben wird. Nur allzukurz ist leider die 
Zeit, die wir in Gesellschaft von Flugkpt. 
Ernst verbringen können. Rasch wird die 

Das finanzielle Ergebnis des Sommer
nachtsfes tes 

Wie uns die Freizeitorganisation mitteilt, 
hat das am 25. Juli durchgeführte Sommer
nach tsfest einen Reingewinn von Fr.2 ' 465.
ergeben. Dieser Betrag wird nun in den 
Baufonds zur Erstellung der projektierten 
Grünanlage für Erholung und Sport ein
gelegt. Die Freizeitorganisation dankt 
allen, die zum Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben. 

Maschine wieder startbereit gemacht 9 tmd mit nicht gerint;er Wehmut beobachten wir das 
Entschwinden des DC-6B, der unsere Grüsse in die Heimat zurücknimmt. 

Rene F. Caretti 

Herr Gersba~b in ~fünchen hat in der Juli -Ausgabe de-r ·News" mit einem Bei trag den 
Anfang gemacht und Istanbul ist nun diesem erfreulichen Beispiel gefolgt. Die Redaktion 
hofft, zukünftig auch von andern Auslandvertretungen interessante Bericht zu erhalten. 

Vor der Einführung eines Super Swiss Kurses über den Atlantik - Es ist geplant, im kom
menden Winter unsern Erstklasskurs nach New York als "Transatlantic Super Swiss" zu be
zeichnen. 

VOR~CHIAGWESEN 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläge in P1·üfung: 

58/132/133/220/222/238/272/277/278/381/406/416/558/569/738/1243/1354/1760/1761 
1785/1805/1806/1807/1822/1823/1828/1830/1834/1846/1847/1888/1895/1904/1935/ 
1937/1945/2128/2133/2263/2286/2287/2309/2340/234)/2403/2404/2540/2543/2618 
Z740/2745/2746/2747/2752/2786/2802/2847/2848/2859/2863/2ff79/2'887. 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

138 Es handelt sich um eine Geschmacksangelegenheit, wobei-·man verschiedener Meinung sein 
kann. 

237 Die im Vorschlag behandelte Materie fällt ins Fachgebiet der betreffenden Einsender und 
wurde mit dies2n mündlich erledigt. 

589 Das Microfilm-Verfuhren wurde eingehend geprüft. Für unsere Verhältnisse überwiegen 
die Nachteile die Vorteile, weshalb von einer Anschaffung abgesehen werden muss. 

740 Vorschl~g bringt keine Einsparung. 

749 Es handelt sich um einen Fabrikationsfehler, der zu spät entdeckt wurde, sodass an
fänglich eine kl·3ine Serie Taschen mit den beanstandeten kleinen Nieten zur Abgabe 
gelangte. Der Fehler wurde ohnehin korrigiert. 
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865 Um die Mikrophon-Angst zu überwinden, braucht es eine gewisse Anlaufzeit . Das Voice
Training ist im Gnng. 

868 Sinngemäss best0ht zwischen dem publizierten und dem vorgeschlagenen Satz kain Unter
schied. Die vorgeschlae;cne Fassung ist 'lllerdings klarer. Eine Prämie kann für divse 
Art Vorschläge nicht ~usgerichtet ~erden . 

lc04 Idee gut, kann aber nicht durchgeführt werden wegen I .TA-Vorschriften. 
1239 Dfo An• ~ndung des UIRC-Codes f'lr das gesamte S1 issair- Netz •!Ürde im Ganz..:m geseher .KE!i ne 

Einsparungen ergeben. Was durch den Code eingespart werden könnte, geht an Arbeitszeit 
fiir das C'hiffrLren uJu:l Dechiffrieren wiederum verloren. 

1458 Idee nicht neu; im Sinne des Vorschlages nicht durchführbar. Die Ingenieur-Abteilung 
hat dieses Problem berc:d ~ s fr'.ih~r i..ingehcnd studiert. 

1610 Die erwähnten Telegramm-Meldungen werden nur bei grosson Verspätungan durchgegeben. Um 
d.i1;:; Gewähr zu haben, dass solche Sammelmeldungen verarbeitet und w1o:i targelei tet würden, 
müssten unsere Aussenvertretungen durchgehend besetzt sein. Für die Richtung Ausland
Schweiz Würd„n solche SammelmeldUilf'''n bereits durchgegeben. 

1820 Ein Plan für die periodischen Kontrollen der Prüfin3trumente ist durch die Planungs-Abt. 
bereits erstellt. Ein Messraum ist ebenfalls geplant und ka.n_~ gegen Ende 1954 bezogen 
i.!erden. 

1833 Der Vorschlag bringt im Vergleich zum Aufwand (Hangar 16 m hoch) keine Verbesserung. 

1841 Der fä11sender ~·ird gebet~n , s:;.ch mit dem Organisationsbüro in Verbindung zu sl;!tzen , __/ 
damit ihm d::i.s Ergebnis der Recherche mitgeteilt t1erdcn kann. 

1908 Vorschla~ Nr. 73 vom 26.2.52 b~hnndelte bereits das gleiche Thema. Die Kuntonsnamen 
für die DC-6B sind bereits bestimmt. 

2197 Vorschlag nicht durchführbar. Die Gründe konnten dem Einsender persönlich bekanntgegeben 
werden. 

2283 Kein Vorschla~, sond2rn ine Anfra[;o. Der EinsGnder ~tird gebeten, sich mit dem Crg::mi
sationsbilro in Verbindunc; zu setzen, damit ihm Auskunft erteilt werden kann. 

23CJ7 für die ausreisenden ~ass~gier ... ·.1äre der vorgeschlagene 1eg länger und urr.ständlich.:?r 
und für die ankommenden zu den Bahnsteigen ebenfalls läfl€0r. 

2600 Keine !leue Idee, •drd bereits von verschiedenen Gesellschaften verwendet. Hochformat 
ist zudem gegen IATA-Vorschriften. 

2602 Die vorgcschhgenC?. Namensbezeichnung wird bereits von :mdcrn Gesellschaften (SAS, THA, 
etc.) verwendet. 

2605 Vorschlag Nr. 612 vom 20.8.52 behandelte bereits das gleiche Thema. Nicht durchführ
bar, da. den ICAO-Vorschriften widersprechend . 

2753 Die Erstellung eines 1farenli.ftes im r-L:lgazin ist schon früher in Erwägung ßezogon worden; 
der hohen Anschaffungskosten wegen wurde auf die Errichtung vorläufig verzichtet. 

2763 Die im Vorschlag erwähnten Handlamp„m werden ab Oktober 1953 durch cxplosionssicherc 
Fluoreszenzlampun ersei;zt. Zwei dieser Röhrenlampen sind versuchs'lreise seit ca. 1 Jahr 
in der Werft im Betrieb. Sie haben sich gut bewährt und werden nun allgemein eingeführt. 

Prämiiert "rnrde der Vorschlag Nr. 2743. Der Verfasser wird gebeten, den Talon an das Organi
sationsbüro einzus-:md<)n. 

DIE EHREJffA.r""'EL 

Die Preisträger der in der letzten Numm\3r der "News" als prämiivrt 
0'em1. ldoten Vorsci.läge sind: 

Hr. Felix Fritschi, Postdienst Departement II, Zürich . 
Hr. Joh'1nl'l Moor, s~ktion M'.l~clrialverwaltung, Dept. IV, Kloten 
rir. 386 v0rzichtot .::i.uf eine Prämie 

Der Verfasser des Vorschlagas Nr. 16)1 hat seinec Talon noch nicht eingesandt. 
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POUR NOS COLLABORATEURS 

FOR OUR STAFF 
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Nr . 9 

PRESSEDIENST 

84, HIRSCHENGRABEN 

ZÜRICH 

Zürich , 20 . September 1953 

Die Verkehrsleistungen der S\~issair im August 

Etappenpassagi ere 

Offerierte Tonnenkilom~ ter 

Durchschr.ittlicher Ausnützungsgrad 
im regelmässigen Linienverkehr 

August 1953 

59 1 633 
+ 68, 

6 1340' 859 
+ 43% 

August 195d 

35 '466 

4'435' .... 18 

72 . 4% 

Wie schon im Juli, wurde auch im August das budgetierte Angebot von Tonnenkilometern 
deutlich übPrscbritten . Die Mehrleistung gegenüber dem Budget betrug im Berichtsmonat 
rund 10-/0 und zeigt, dass alle zur Verfügung stehenden Produktionsmittel zum vollen 
~insatz gelangten. 

Die offerierten tkm verteilten sich ohne Sonderflüge in absoluten Zahlen und Prozent
sätaan wie folgt auf die drei Verkehrsgebiete : 

Europa 
Nahe!" Osten 
Nordatlantik 

3'423 '000 tkm oder 54 . 1% 
913'000 tY..m ~der 14. 4% 

~·991 1 000 tkm oder 31.5% 

Fci der prozentualen A~fteilung der a~sgenützten tk:m entfallen auf Europa 551, auf 
den Nahen 0sten 129i und auf d9n Nordatlanti k 33r. 
Der Anteil Europas bei den ausgenützten tkm ist im Vergleich zum Vormonat (50~) he
trächtlich angestiegen. ;Jir haben denn auch im europäischen Verkehrsgebiet den a.usser
ge·.-.röhnlich hohen Ausnützungsgrad von 82.3% erzielt, was allerdings teilweise auf den 
mehrtägigen Streik bei der Air France zurückzuiuhren ist. 

Im Linienverkehr ~i~ dem Nahen Osten und auf den Transatlantikstrecken is~ die Zahl 
der ausgenützten tk:m verglichen mit Juli 1953 leicht gesunken. Dies wirkte sich auch 
auf die Ausnützungsgrade aus . Im Nahostverkehr belief sich die-Aui:.nützung auf 68. 6;1: 
gegenüber 71 .3% im Juli und im Nordatlantikdienst betrug sie 81.2% im Vergleich zu 
85 . lfo im Vormonat . 

Der äurchschnittliche Ausnützungsgrad von 80~ stellt jedoch für die letzte~ Jahre 
einen acscLnen Rekord dar . Das Gesamtergebnis für August ist überaus erfreulich . 

form.12'1 {IV.53{JD«XJ 
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Vertretung Wien - Als Nachfolger des verstor
benen Herrn Rene Meier, dem wir ~n der Septem
ber-Ausgabe des Swissair-Journals einen Nachruf 
widmen, hat die Direktion H~rrn Reynold Schwab 
zum neuen Leiter uns~rer Vertretung Oesterreich 
bestimmt . Herr Schwab ist seit etwas mehr als 
einem Jahr in unserem Unternehmen tätig. Im Ein
blick auf die vorgesehene Uebarnahme einer Aus
landvertret-ung hat Herr Schwab bereits einen 
längeren Instruktionsku.rs absol viert. Bis anhin 
war er der Regionalv~rtretung Barcelona zugeteilt. 
Wir wünschen ihm auf seinem n~uen und verant
wortungsvolien Posten in Wi~n besten Erfolg . 

Beförderung zum Flugkapitän - Herr Fritz Erb 
t 

-
-· ----·--------------· 

OC - 6B H.B-

IBO IBU IBZ 

Nach einem neuest~n Bericht der 
Douglas #erkc sind die Abliefer
ungstermine für die von uns im 
Oktob~r 1951 bestellten drei DC-
6B etwas vorverschoben worden. 
Die HB- IBO werden wir bereits am 
12. Oktober, die HE- IBU am 26. 
Oktober und dit HB-IBZ am 4, No
vember in Santa Monica übernehmen 
können. 

! --------------:------- -
hat anfangs September die zur Erreichung des 
Grades eines Flugkapitäns verlangtLn Bedingungen 
Goldstreifenl 

erfüllt. wir gratulieren zum dritten 

Ein neuer Millionär ·- Pilot Andres Bezzol a ist zur Gruppe unserer Flugmillionäre auf ge- ...../ 
rückt, nachdem er am 30. August auf der Strecke New York - Zürich seine erste Million 
Kilometer vollendete. Den Gratulanten schliessen wir uns gern~ an. 

Happy Landings - Es freut uns, Ihnen wiederum einige Vermählungen anzeigen zu können: 

4.s.53 . 
15.8.53. 
27.s.53 . 
21.s.53. 
29.a .53, 
29.e.53. 
31.8.53. 

Müller Rudolf, Ingenieurabteilung, Kloten 
Blaser Jakob, Propellerwerkstatt, Kloten 
Spitteler Karl , Flugbetrieb, Kloten 
Engler Hans, Chef Startdiec.:;t, TG.oten 
Cl8rc Gerald, Flugbetrieb, Cointrin 
Rugentobler Hni1Sruedi, Flight OPS, Kloten 
Senn Ernst, Bordmechaniker, TGoten 

Gründung eines Europoan Airlines Engineering Committee - Vom 7, bis 9, Juli trafen sich 
in Zürich auf Einladung di;;r Swissair einige Vertreter der Air Franc~, der K.L.M., der 
Sabena und der S. A.S. sowie ~in Beobachter der kilnftigen deutschen Lufthansa zur Grün
dung einer europäischen Untergruppe des amerikanischen Airlines Electronic Engineering 
Committee (AEEC). Di8se v~reinigung hat sich zum Ziel gesetzt, die Anforderungen aller 
Fluggesellschaften in bczug auf di~ zukünftige Gestaltung und Beschaffung von Flugzeug
und Navigationsanlagen zu koordinieron, durct Vermindt.ru.ns dvr Typenzahl und deren 
Standardisibrung die Anschaffungskosten zu senkisn und drunit gleichzeitig den gegenseitige~ 
Reparatur- und Austauschdienst auf ausländischen Flugplätzen zu erleichtern. Die europäi
sche Gruppe hat an der Konferenz in Zürich bereits erfolgverspr0ch0nde Beschlüsse gefasst 
und den künftigen Bndurf an Flugzeug-Radioanlagen bei Neubestellungen festg~l0gt. Im 
Anschluss an die Besprechungen fand ein Rundgang durch unsern Technischen Bctri~b statt, 
verbunden mit der Vorführung cint.s neuen Instruktionsfilms der ICAO über "VHF-Omni-Range" 
(VOR), d0r bei dan 'I·ülnehm1.:rn einen guten Eindruck hinterliess. 

Japan wird Mitglied der ICAO - Die Aufnahme 
Japans in die international1.:: Organisation für 
Zivilluftfahrt wird am 8. OktobLr rechtsgültig 
werden . Das Land d~r aufgehenden Sonne ist der 
61. Mitgliedstaat der ICAO . 

Hochbetrieb in Lu Bourr.ut •. • - Am 26. August 
bcricht~te der KorrespondGnt dür schweizerischen 

Von uns, -~·er P&nsionskasse 

Der Verwaltungsrat d1:.r Swissair 
hat in ~oin~r Sitzung vom 18. 
September die Stiftungsurkunde 
und das RC.;glE-m~nt der Pensions
kasse genehmigt. 
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Depeschenagentur in Paris : "Der StrE>ik beim Bodenpersonal· der Air Fr::mce hat der 
Swissair ein Uebermass an Arbeit eingebracht. Ih:re Dienste in Le Bourget haben alle 
Hände voll zu tun. Stationsleiter Renri Maders und seine· Mitarbeiter befinden sich in 
Permanenz auf dem Flugplatz, wo sie in Feldbetten übernachten. Mit der wertvollen 
Unterstützung durch.einige junge Soldaten, die ihnen von den zuständigen Behörden für 
den Gepäck- und Frachtverlad zur Verfügung gestellt wurden, besorgen sie mit nie er
lahmendem Fleiss die Abfertigung der Ankünfte und Abflüge , wobei von und nach Genf und 
Zürich jetzt täglich je drei Kurse zu betreuen sind. Die Equipe der Swissair in Le 
Bo~rget löst ihre schwierigen und ein grosses Mass an Takt erfordernden Aufgaben mit 
einem hervorragenden Eifer und mit steter ~iebenswtirdigkeit. Ih:r gebührt denn auch der 
DaIL~ und die Anerkennung der Passagiere , deren Sorgen sie in der gegenwärtigen Ver
wirrung auf ein Minimum zu beschränken wissen". Bravo Swissair Paris! Es war eine 
flotte Leistung . 

... . . . • .• und in Genf - Während der Streikwelle in Frankreich herrschte bei der Abferti
gung qnd in der Swissair Bar im Bahnhof Cornavin Hochbetrieb. Zahlreiche Passagiere ver
wandelten diese Räume in ein eigentliches Nachtasyl. Wer zuerst da war, liess sich in den 
Fauteuils, auf Stühlen und Bänken häuslich nieder, während die Nachzügler mit unbeque
meren Plätzen auf den Handgepäckwagen vorlieb nehmen mussten. Dieser Andrang hatte aber 
auch sei ne vorteilhaften Seiten .1 •• für die Swissair. Viele Reisende, die sich aus 
zwingenden Gründen ohne Verzug nach Paris 3egeben urussten, entschieden sich in Ermange
lung anderer Möglichkeiten für den Luftweg. 

.. :-·----------..--
Vor einer ASIA- Konferenz in Züri~h -
Ell'll 25. und 26 . September treffen 
sich die Delegierten der ASIA-Mit
glieder der KL1i1:, Air France, Aer 
Lingus, Sabena, SAS und Swissair 
zum 7. Jahreskongress in Zürich. 
Unsere Freizeitorganisation wird 
sich bemühen, den Gästen ihren 
Aufenthalt in Zürich so angenehm 
wie möglich zu gestalten. 

Vom Verpflegungsdienst in Cointrin -
Um den Ansprüchen des zunehmenden 
Verkehrs genü.gen und all e viünsche 
unserer Kundschaft befriedigen zu 
können, hat sich ein Umbau der 
Einrichtungen beim Verpflegungs
dienst in Cointrin als notwendig 
erwiesen. Unser Baudienst hat nun 
eine J(tiche geschaffen, di~ in je
der Hinsicht den zu stellenden An
f'orderungen entspricht und mlt 
einer automatischen Geschirr
waschmaschine, einem neuen Kühl
schrank von 2 1 800 Liter Inhalt, 
zahlreichen andern Utensilien so
wie mit einer Fluoreszenzbeleuch
tung ausgerüstet ist . Di 8se moder
nen Anlagen können später ohne 
Schwierigkeiten in die geplanten 
neuen Gebäude überführt werden . 

' 
',.fas bringt der 1linterflugplan Neues ? 

o Einsatz von DC - 6B auf London ab 17. Dezember 
und nach Tel Aviv ab 2 . November 

g~zen Dauer des Winterflugplanes angeflogen 

o Ab Zürich und Genf werden ab 1. Dezember wieder 
DC -4 auf den Linien nach Paris eingesetzt 

o Während im letzten Winter nur drei Kurse nach 
New York geführt wurden, werden es diesmal deren 
vier sein, wovon drei Touristenklasse und einer 
mit erster Klasse 

o Von Mitte Dezember bis Ende März gelangt einmal 
wöchentlich ein Nachtflug zwischen Zürich und 
London zur Durchführung 

o Auf der Strecke Züri ch-Brüssel werden ab 2. 
Dezember die drei wÖchentlichen OC-3 Kurse durch 
Flüge mit Convair ersetzt 

o Zwischen Zürich und Düsseldorf gibt es ei ne 
täglich8 Verbindung 

-
o I m Verkehr von Zürich nach Prag.werden ab 1. 

Dezember von den fünf Kursen pro ~foche drei mit 
Conva.ir Liners ausgeführt 

o Den Betrieb auf der Linie Zürich-Kopenhagen 
übernimmt turnusgemäss das S. A.S., und die 
Sw:!..ssair löst die K.L.M. bei der Bedienung 
der Tagesstrecke nach Amsterdam ab 

1 
1 
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Manchester meldet : " Am 25 . Juli war der C0nvai r - Kurs Manchester- ZUrich mit 40 Passagieren 
und 42 Kilo6ramm Fracht vollk:OIID"'"'l'l ausge-buc:it . ras Untergewicht betrug lediglich 19 Kilo! 
Die RB- IF.T bPförderte am? . August neben Passagieren und Fracht noch zwei Löwen und fUnf 
Affen nach Zürich. 
Am 22 . August konnte unse:r:e Vßrtretung in Manchester den 10 ' 00(' . Passagier nach Züri ch 
buchen. Die Eri tish Brosdcastir{" Corpor<>ticn nahm dieses Ereigr.is zum Anlass fUz· eine 
bf sondere Meldung in ihren~ Light Programme . :f~r wiederhol"'n si hier im forüau"t in 
doutscher Uebersetzung: "Für ei:r.1:n der 3C Passagiere , die heute mit einem Conva.ir Linbr 
d1::!" Swissair von Manchester.r.ach Züricl: flogtn, gab es eine grosse ueberraschung. Als 
näz:J.icb tvtrs . Nary Hickman zu ihrer erst<:?r.. Flug- und ersten Auslandreise das Flugzeug be
stieg, 'iberreichte· ihr ein Beruntur einen Bhmens trauss und einu Reisetasche mit den 
dorten: 'Ich beglückwünsche fae 1 f·:rs . Hicl.<nun, Sie sind nämlich dt:r zehntaus~ndste P.a.ssa
~it::r der Swissair auf der Linie von l•ianchester nach Zürich . 11 

Ende August flogen sodann noch zwei Löwinnen nach Zürich, die für den Zirkus Pilatus be
stimmt waren . Der Mona't brachte den Linien SR 119/118 ~inen durchschnittlichen ,Aus
nutzungsgrad von 83 . 8,„. Bravo, Hanchester und besten· DrJr.k für die Neuigkeiten ! 

. 
Lie Redaktion hofft , auch inskünftig mit ei..~er regen Beteiligung unser~r Leser im In-
und Ausland an der Gestaltung der "News" r"'chnen <;U dürfen. 

Eine ~eitere Er~änzung.unseres Flugzeugparks 

Der Verw&l tungsrat h<it die iinschaffung eines weiteren 
Conva.ir 240 be::{:!chlossen. Bi!meu weniger .Monate wird 
die Swissair damit über 7 Fl ugzeuge diese~ Typs ver
fügen. 

VOF SCBI.AGS'.~'ESEN 

Bei Redaktionsschluss standen noch folgende Vorschläg8 in Prüfung: 

132/133/~20/222/235/272/277/278/381/~0C./416/459/558/569/617/738/1243/1354/1760/1761/ 
1805/1806/1807/1R22/1823/1828/1S30/1831/1834/1895/1904/1935/1937/1945/2128/2133/2263/ 
2286/2287/2340/2343/2410/2415/2416/2419/2540/2631/2646/2657/2730/2745/2746/2751/2756/ 
~ry66/2782/27EE/2847/2848/2859/2fY3/2E79 

Nachstehende Vorschläge k~nnten niQht prä.m±i3rt werden: 

58 Die vorgescnlagenen Schutz-Tüten sind in den Langstrecken-Flugzeugen mit Druck
Kabine nicht nötig. hUf ~en To~ristenkursen DC-4 und DC-3 werden keine Propaganda
mäppchen mehr abgegeben, sond~rn nur noch ein Prospektblatt, in welchem den 
Pass'2.gieren unter ander·~ru empf·~len wird, die Füllfeder in ein Stück Papier einzu
wickeln. 

1846 Jic v rgt:schlageni:;n Vereinfächungen waren teilweise schoi:: vor Einreichung des 
Vorschlages verwirklicht . 

1647 Der Einsender kennt vermutlich das Poolabrechnungsverfahren noch zu wenig . Sein 
Vorschlag basiert auf falschen Voraussetzungen. 

lFPS Für diese Art Affic_hen is't die FIG zuständig. -sit: lehnt die .„b&nderung der be
stEJhenden Tafeln odGr eine Neuanfertigung der hohen Kosten wegen ab . Di{:j Idee 
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knr.n deshalb nicht V€!"Wirklicht W€rden. 

~309 Anlässlich eines Flughafer.rapportes wurde diese Idee der FIG , de~ Kanton und der 
Radio- Schweiz 1'1G vorgebracht . Dit e~i&i:ntcn Instanzen sind nicht bereit , für eine 
U.'lproduktivr s·.che . Geld auszugeben . Sie tendieren eher dahin, die Besichtigungen 
cinzuschr"nk(t . . Eina Kocrdinotionsstelle besteht bereits , närtlich : Sekretariat 
Dept. IV. 

2403 Die Anr gung ist gut. kann jedoct ~egen der beträchtlichen Mehrarbeir nicht ver
wirklicht w ruen. Frager. von ellgeneir.ern Interesse können ~n den Pressedienst gtJ 

richtet werden. 

2418 Es scheint , dass d0r Einsender den Ahl;mf für Pnssa.giernbfertigung zu wenig 
kennt . fä• wird deshalh gobeten , sich mit dfm Organisationsbüro in Verbindung zu 
setzen, damit ihm die GrUnde der UndurchfUhruarkei t seines Vorschlages erkHirt 
werden können . 

2543 .'illl 21.1. 53 . wurde o~rei ts ein Vorschl g Uber dus gleiche Thema auf iem Dienstweg 
eing\;.;reicht . Aus testi.m:nten Gründel! kann bis auf "Nei teros \'Om gegenwärtig1::n System 
i.icht ahgegung~n werdet . . 

2618 Die Pr0pu.gsndu- Abteilung hat bereits eine hess~re Idee entwickelt , ir.dem in ca . 
5 odc.r 6 ,fochen Zeitungsmappen m.is Plastic auf den Lar.gstrecken mi tgegecen werden . 
Die Zoi tschriften köru.en so in diE:se F.uppen eir~geheftet werden, dass es .fi.i~· die 
F~ssagiere sehr scbwitrig sein wird, diese h rauszü!!ehmen. 

274C hinzipiell soller:. ni;.r G1ill'.birr..er. :..i:: R s r:efach mi tgefifürt werd1;;;r.. . die während 
des Fluges ausg.:w1;:;chse:!.. t wc.rd.en l'.:önnFr. . li' Grur.d des .a:;s-Vc.rtrages sind all,., 
Stationan, die wir acfliegen, reit Erss.„:>t•Jilen und auch den l.'.Jrwähnten GlUhlrunpen 
ausgerüstet , sodass die Bcrdmechaniktr diese dort beziehen können . 

2752 Die Leitlinien zu C.e:-. Docks und im Han •ar sin t t~ilweis~ l!erei ts V"'rhanden , teils 
in A::-1:ei t. Ein Rolb;t:g und eine ebgecrrl".:;tc Pnrkierzone wurder. zur Zei: die Aus
nützung des Abstellplatzes beschränken. 

2760 Um dio auuchi'ahne und die dumi t verbunaene Korrosion vollständig suszuschal ten, 
mi..i.sste d· r Auspuff ·,üe beim Conv'lit bis zur Hinlorkantc dl s Flügels geführt wE rdi:m. 
J&de undorc /\nordnung hätte t,;rhöht1::n Jidcrstand zur Folgt . D~r Verl ust an Zuladc
gcwich t und die Urr.bnukosten stehen jedoch in koinem VPrhäl t nis zur Ei nsparung an 
Putzarbeit. 

2f!77 f.ies ist kdn VoTschlag, sondern ein „lur.sch . Sü:?:üiche Vorsc.r.läge, präm:fu!'i.. ode:
r.icht, kör.nen irr. Organisatior.sbUro eiri.g8St,;hen werdar.. 

Prüm±!;.rt wurden die Vorsci,lag"· Nr . 1785 und 2404 . 
Die Einser.der sind P""'Cuter., dü: Talons an dns Org,:rniso.tionsbüro einzusenden. 

1'IE IBHENTAFEL 

Der P!'e::.str.iger des in der let::ter. Nw.JTier 
de:- :ieils als p!·limieri; ge1:.·:ldeten Vorschlages 

Hr . Ernst Stauffer, 11erft DEpt . IV, Kloten 

2747 Der F.insender wird. güi"ten, sich mit dem Chef der Sektion Mat1:riulverwaltung in 
Verbind>..mg zu setzt::. . 
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1631 Der Verfasser dieses prä.m.i:Erten Verschlages wird zum letzten Mal gebeten, seinen 
Talon dem Organisationsb'-'i:o einzuse~de~ . 

2887 Die Einsparur.gen sind nic~t so gross , ~ie im Verschlag erruchcet . Die Lawrence
Aggregatß müssen mit Benzin 100 Octan gespiesen werden. Die.Fahrzeuge des Flug
tetriebes werden schon seit langer Zeit mit nutobet!zin betrieben . . Die verschie
denen Pistenf~zeuge des Startdienstes kör.nten während der So1IIII:ermonate mit 
Autobenzin betankt werden, dann müssten wir aber im Winterhalbjahr "Emserwasser'' 
verwenden , wns die Betriebssicherheit herabsetzt • 

. . . . 

: 

\ 
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AUF ZUM SWISSAIR- AUSFLUG 

Treffpunkt : Magglingen 

Sonntaa, den 18 . Oktober wollen wir uns - wie letztes Jahr in ~urten - in oöglichst 
noch grösserer Z:.ihl in dl:r Turn- und Sportschule von Mngglinge.n oberhalb von Bi~l 
treffen. 

Das Hauptziel des diesjährigen Ausfluges besteht 
wiederum darin, sich in ungezwungenem und gesel
ligen Rahmen näher kennen und verstehen zu lernen. 

Die Teilnehmerzahl ist unbeschränkt . Selbstverständlich sind auch Ihre Angehörigen, 
Freunde und Bekanr- te herzlich willkommen. llir bi ttt3n, die Anmeldungen bis spä ttss tens 
am 1 . Oktober mit dem unten angebrachten Anmeldeformular an die Personalabteillll".g, 
Hirschengraben 84, Zürich , einsenden zu wollen. 

Aus dem Programm 

Hinreise von Zürich, Bern, Genf und Basel am Morgen des 18. Oktober ca. 0800hrs nach 
Biel 

Besichtigung der Stadt (vor allem der Altstadt) 
Mitta~ssen im Hotel Elite 
anschliessend bei schönem ~fetter mit der Seilbahn 
nach Magglingen 
Führung in kl~ineren Gruppen durch die nnloeen 
Fussbullmatch Swissair- Zürich g~~en Swissair-Genf 
ev . andere sportl iche Wettkämpfe 
ca . 1730 hrs hückfahrt via 3iel an die Ausgnngsstationen 
Zürich, Genf, Bern und Bf:l.sel ( M1künfte zwischen 2030 und 2100 hrs) 

bei schlechter Witterung : 

Im Anschluss an das Mittag~ssen gemütlicher Hock mit 
Tanz und Spiel. (Es steht uns ein 7-Mann Tanzorchester 
im Hotel Elite zur Verfügung). 

KOSTEN Je nach Teiln~hmerzahl Fr. 18.-- oder Fr . 19. -- für die 
Teilnehm~r aus Zürich und Genf . Für diejenigen aus Bern 
und Basel ~twas billig~r , je noch Grösse der Kollektiv
grupp'-':n . Mittagessen, Musik und Trinkgelder sind in den 
genannten Preis~n inbegriffen. 

------------------ --hitr abtrer:nen und an Personalabteilung senden--------------------

Eir.sendetermin: 
bis spätesten~ 1. Oktober 1953 

Teilnehmer : 
Name und Vorname Arbeitsplatz 

1.) 
2. ) 
3 . ) 
4 . ) 
5 . ) 

•••• ••••• ••• •••• • •• • • • ••• 1: • • • • •• „ •••••••• 
•••• t •• „ • •• •••••••••• • •• • • „ • •••••• • • • • •• • 

............. "" ..... ... ....... .. ... ...... . 
• • • • • •• ••• •••• • •• ••• „ •••• • ••• ••••••••••• 
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A n m e 1 d u n g 
zum Swiss(lir- Ausflug nach MaggliI'.g~n 

Sonntag, den 18. Oktober 53 



FÜR UNSERE MITARBEITE R 

POUR NOS COLLABORATE U R ~ 

FOR O U R STAFF 

Nr . 10 

AIR 
PRESSEDIENST 

84 , HIRSCHENGRABEN 

ZÜR I CH 

Zürich~ 20.0kto<:ier 1953 

Die Verkehrsleistungen der Swissair im September 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad 
im regelmässigen Linienverkehr 

September 1953 September 1952 

50 ' 084 
+ 53 % 

5'785'584 
+ 47 ,~ 

73,6 % 

32'754 

3' 943'128 

75,9 % 

Wie zu erwarten war, ist der Ausnützungsgrad im Vergleich zu den 80 1~ de-> August 
zurückgegangen. Im Sinne eines Ver suches und in Abänderung der bisher igen Praxis wurde 
in diesem Jahr erstmals das ungekür zte Sommerflugpr ogram.111 auch im September beibehalten. 
Der Parallelmonat des Vorjahres hatte einen ungewohnt hohen Ausnüt zungsgrad von 75,9 % 
ergeben. enn wir nun il" Sept;ember 1953 bei einem um 47 % höheren Angebot duch noch eine 
Ausnützung von 73,6 ß erreichte~, so darf das Ergebnis für diesen letzten Monat der Hoch
saison fauner noch als befriedigend bezeichnet wer den. 

In den einzelnen Verkehrsgebieten wurden f ol gende Ausnützungsgrade er~ielt: 

Europa 
Naher Osten 
Nordatlantik 

September 192.3. §.§J;Ltember 1952 

72 ,8 fo 
77 ,5 ~ 
73 % 

82,3 % 
68 , 6 / 
81,2 fo 

Die Produktion , die mit 5,9 fo über der budgetierten Leistung lag, ergab ohne Sonder
flüge die nachstehende Verteil~ng 

Europa 
Naher Osten 
Nor datlantik 

3' 030' 583 
884 ' 389 

1 ' 83) ' 257 

tkm oder 
tlon oder 
tlon oder 

Die Verkehrsleistungen in den Monater. Juli , August und September 195) ergeben im 
Vergleich zur gleichen Periode 1952 fol gendes Bil d: 

Form. 12!1/IV.53/ 3Dl11J 



• 

- 2 -

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Durchschni~tlicher Ausnützungsgrad 
im regelmässigen Lir.ienverkehr 

3. Quartal 1953 

160'675 
+ 57 /; 

18 '243'456 
+ 42,5,<> 

76 ,2 /, 

3. Quartal 1952 

102'317 

12'800'323 

rl 72,6 "fO 

Im dritten r.„uartal 195 3 haben wir über eine Million Tonnenkilometer mehr verkauft 
als wir in den gleich-an Honaten des Vorjahres produzierten. Zum höheren Ausnützungsgrad 
hat vor alle:::i die Ve::-kehr~zuna!~e beigetragen, die sich aus der Einfiihrung der Touristen
klasse ergeben hat. Bis .ind r.ii t ilide September 1953 beträgt die Zahl der Etappenpassagiere 
297'502 oder bereits 5'],.61 mehr als in den vollen zwölf Monaten des letzten Jahres. 

Wahl Dr. Berchtolds zum Mitglied des l.\TA- EJCekutivkomitees - Anlässlich der 9. General
versam.'lllung der IAT - in ::ontreal ist Dr. Berchtolcl am 5. Oktober turnusgemäss von seinem 
einjährigen Amt als T-:räsident der Int?rnational Air Transport Association zurückgetreten. 
Er wurde jedoch in das Exekutivkomitee gewählt, das die Arbeiten der fUnf ständigen Aus
schüsse zu überwachen u.~d ihnen grundsätzliche Wegleituneen zu erteilen hat. 

Nicht mehr Stewardess, sondern Hostess - Gemtiss Direk~ionsveritigung werden fortan alle 
weiblichen Angestellten unseres Kabinendienstes als Hostessen bezeichnet, da diese Beruf:3-
bezeichnunc i!!l anglo-ameriJ..-.anischen Sp1·achgebrauch zutreffender ist. 

Von unsern Ver_tr_e_tug:_eA__lf.l. fo.us_lgmd - Herr Oi.to Gersbach, der bisher unserer Regionalver
tretung in ·rn.uichen vorstand, i:O'.t zum Vertreter fi.:.r Deutschland r..i t Sitz in Frankfurt 
ernannt Horden. Er rut am l. Oktober seine neuen Funktionen überno1:umm. Sein Vorgänger, 
Herr Franz Dormann, wird nach Einführi.mg 
von Herrn Gersbach zum F.auptsi t:: in Zürich 

1
-------------· - - · - -- ·- ---..--, 

zurückkeh:re?h ll4i im Departe·:;ent II eine 1 Unser vierter DC- 6B 
neue Aufgabe zu übernehmen. ~err L, Nart, 
unser bisheriger Regionalvertreter in I In der vergangenen Woche haben wir von den 
M.a.r1chester, wird Nachfolu~r von Herrn Douglas i ~rken in Santa Monica unsern 
Gersbach in ~1ü.'1chen als neuer Iei ter der 1 vierten JC-6B, die HB-I.!30, übernommen. Zu-
Regionalver~etung f.~ Bayern. folge einer Panne auf dem Ueberflug musste 

zum neuen Regionalvertreter in Man- in New York ein Motorenwechsel vorgenommen 
ehester ist Herr Franz Fräfel bestimmt werden. Die Maschine hat die rund 6

1
400 km 

lange Strecke von New York nach Zürich im "Norden, dar bis anhin insbesondere den 
dortigen Acquisitionsdienst besorgte und 
Herrn Nart in dessen Ab\1esenhei t v-ertra t. 
Herr Fräfel hat seinen neuen rosten am 
15. Oktober übernomm~n. 

Herr Peter Hagenbach, der für uns als 

1 
Jirektflug in 13 Std. 41 üin . zurückgelegt. 
Sie ist am Dienstagoachmi ttac, 20. Oktober 

1 um _1_3. 35 Uhr in Klo-ten gel~de t . _. ---

Acquisi teur in Stockholm täti[; ist:, ~·ird auch für die Dau~r der Wintersaison 195~/5.:. 
seiner Spezialaufgabe in der schwedischen Hauptstadt nachkommen. 

Der seit dem Tode von Herrn Stulik vakant gebliebene Vertreterposten in Prag ist seit 
dem 12. Oktober wiederur.: besetzt. 2s ist uns gelungen, in Herrn Karl Jirasek, dum früheren 
Chef der Frachtabteilun;; der Fan American Ai!'uays in Prag, einen neuen Leiter für unser 
Bureau in der Ts·chechoslovakei zu finden. Frl. Vera Soudna, die ir.terirnistisch unsere 
Prager Vertretung geführt hatte, wird dort \:eiterhin ihre Arbeit versehen. ·ir heissen 
Herrn Jirasek im Kreise ·unserer Mitarbeiter herzlich willkommen und i.11..a1schen ihm besten 
Erfolg , 

Ein neuer Millionär U.TJ.i:er den Stewards - Steward Rudolf Christen hat ~ 17. Oktober auf 
dem Flug von Zürich nach Istanbul seine erste Hillion Kilometer vollendet. Wir gratulieren! 
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11.ru?EL Landings ! - Es freut uns, Ihnen wiederum eine Reihe von Vermählungen anzeigen zu 
können: 

22.8 .53 
27 .8 . 53 
10.9.53 
19.9.53 
25 .9.53 
26.9 .53 
26.9 .53 
26.9.5) 
29.9 .53 
l. l o . 53 
3.10.5) 
3 . lo .53 
9 . lo . 53 

15. lo.53 

Stadelmann Felix, Pilot, Dept. III 
Ruf Alfred , Flugbetrieb Kloten , Dept . I V 
Marthaler Alfred, Schlosserei Kloten, Dept . IV 
Kobler Alois, Fr achtdienst Kloten, Dept. III 
Keller Eugen, Luftreisebureau Zürich, Dept. II 
\:i ttwer Fritz, Abfertigung Kloten, Dept. III 
Arnold Alfred, Flugbetrieb Cointrin 
Chetelat Jear.- PieITe, Service Trafic , Cointrin 
Kuhn Paul, Sektion Verkehrsbuchhaltung, Dept. I 
Aeppli Hans, Vizedirektor des Dept. I I, Zürich 
Ramol Ernst , Luftreisebureau Zürich, Dept. II 
Wundc:rli Jakob, OPS Navigation IQoten, Dept . III 
Stähli Adolf , Konstruktionsbureau, Ingenieur Abt ., Dept . IV 
Rene Schuler, Swissair-Vertretung Barcelona 

Die Pro.iektier.m.Q'.sarbei ten für neue Gebäude in Kloten - Sicher haben Sie schon davon ge
hört, dass die Provisorien auf de~ Flughafen Kloten in absehbarer Zeit dur~h feste Bauten 
abgelöst '1erden sollen. Der Baudiens1: befasst sich gegenuärtig mit Projektierungsarbei ten 
für ein Verwaltungsgebäude der Depar temente III und IV, ein Schulhaus für Besatzungen und 
Bodenpersonal sowie fur eine permanente Kantine. 

Um eine möglichst gute Koordination zu 
erreichen, werden in diesem Zusammenhang 
Studien über die baulichen Erweiterungen des 
ganzen technischen .!\.reals geführt. Die zu
künftigen Bauten werden respektable Ausmasse 
annehmen. So wird das Burcauhaus voraussicht
lich eine Fassade::tlänge von 40 m, acht Stock
werke und beiderseits der Korridore Arbeits
räume aufweisen. Ei ne eventuelle spätere 
Vergrösserung zur Aufnahme der Depar temente 
I und II würde eine Verlängerung des Ge
bäudes auf rund i;·o m bedingen. Bei diesem 
Bauvorhaben wird eine klare Trennung zwi
schen der Konstru..~tion und dem Innenausbau 

--- - ·- - - ---- --------
"Die Aufgaben des Luft amtes" 

Ueber dieses interessante Thema wird 
Herr Dr. Steck, Adjunkt des eidg. Luft-
a.mtes, am 

10. Novembe:i:-_,_U!!1_20 . 15 Uhr 
auf Wunsch des S\1issair- Per sonal s im 
Kammermusiksaal des Kongr esshauses in 
Züri ch einen Vor t rag hal ten. Niemand 
sollte s ich diese Or ientierung von kom
petenter Sei te entgehen l assen . 

angestrebt, und zwar durch Verwendu.."lg von Leichtbau-\landelementen, die sich ohne die bi..::iher 
üblichen :faurer- , f.~ br- , Elektriker- und Schreincrarbei ten beliebig verschi~bon lassen. 
Standardisierte Inst~llationsanlagen und neuartige Innenausbauten sollen zu Gt.nstigeren 
Arbeitsbedingungen verhelfen und das Gebäude zweckdienlich gestal ten. Das Bureauhaus wird 
wahrscheinlich mit moderne:n Lüftungsanl agen versehen, die ein Oeffnen der Fenster wmötig 
machen verden, Hodurch sich der s tarke lärm der Flugzeuge von dem Bur eaus fo rnhal t en lässt. 

Als Grundsatz für die ganze Ueber bauung gilt: "Ver zicht auf jeden Prunk und falsche 
Repräsentation zugunsten von Z\·reckdienlichkei t mit förderndem Arbeitsklima. " 

Es dürfte allerdings noch einige Zeit verstreichen, bis in den projektierten Bur eaus 
gearbeitet, im Schulhaus unterrichtet oder in der neuen Kan1:ine der ~rstc Kaffee getr unken 
werden kann. Bis zu diesem Zeitpunk~ sind ausscr den Planbearbeitungen noch zeitraubende 
Verhandluncen mit dem Kanton und den Bundesbehörden erforderlich . 

Neues von der Tä tigkeit des European Airlines Engineer ing Conunittee - Die 3. Konferenz der 
europäischen Fluggesellschaften zur Koordini0rung der Flugzeugradio- und Ne.vigationsaus
r üstungen fand vom 18. bis 21 . September i n Amstc~rdam statt . Die bereits in Züri ch begon
nenen Arbeiten zur Festlegung eines einheitlichen Ausbauprogramms bis 1960 wurden weiter
geführt. rti t Genugtuung ,::.rrde das wachsende Interesse festgestellt, das der Täti gkeit dieser 
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Gruppe in Fachkreisen entgegengebracht '·1ird. Sehr deutlich kommt dies auch in der Tatsache 
zum Ausdruc..~, dass die. bekannte arnerika:n:i.sche Zeitschrift 11Avia tion Age" beim Kongress um 
die Erlaubnis nachgesucht h~t, zu den küilftigen Besprechungen einen Beobachter entsenden 
zu dürfen. 

Ins Wasser gefallen - ist leider der auf den 18. Oktober geplant gewesene Pc:rsonalausflug 
nach Magglingen. Da nicht genügend Anmeldu.n.:,i:ren eingingen, musste auf dessen Durchführung 
verzichtet werden. 

War interessiert sich für neue Kalender? 
Wi~ scho~ frühe~ ~ird auch dieses Jahr unsern Angestell
ten die Möglichkeit geboten, den Swissairkalender (ohne 
Aufdruck SWISSAIR) zum Preise von Fr . 3. - zu beziehen. 
Bestellungen nehmen entgegen: 

Zürich Hirschengraben 
Kloten 11/erft 
KJ.oten Station 
Luftreisebureau und ) 
Aofertieung Zürich 
Basel ) 
Bern 
Genf 

Portier 
Portier 
Hr . Wirz 

Auskunft 

Pro_p!).ganda-Abt, Zürich 

Service de Publicite 

Die Bestellungen müssen bi s spätestens am 5. November im 
Besitze der Propaganda- Abteilung in Zürich sein. 

Stockholm tibt Tips f"ur Schwedenreisende - Unser Acquisi teur in Schweden, Herr Hagenbach , 
berichtet uns eine Geschichte von einem.Schweizer, der kürzlich in einem StockhoJ.mer 
Restaurant "viel Milch" zu seinem Essen bestellte und daraufhin ein grosses Glas mit saurer 

"-" Milch vorgesetzt erhielt. Der Kellner hatte nämlich "filmjölk" verstanden, was soviel wie 
saure Milch bedeutet. 

Man wird sich auch merken müssen, dass das in Schweden zum Sandwich verwendete Brot 
meistens süss , der Rahm in den Patisseriewaren aber· fast so stark gesalzen ist , wi6 ein 
'Hering. . 

Zum Lokalkolorit der Hauptstadt Stockholm, die trotz ihrem Alter von 700 Jahren durch
aus modern wirkt , gehören auch die zahlreichen Polizisten, die zur Zierde ihrer Person 
und als Zeichen der Amtswürde stets einen Säbel t ragen . Wenn es im Sommer heiss wird, wie 
dies auch in diesem Jahr wieder der Fall war, dürfen sie zwar die Uniformjacke ausziehen, 
niemals aber den Säbel ablege~. 

Ir:. der Hauptstrasse, der Kungsgatan, verkehren seit e;i.nigcr Zeit keine Tr ams mehr, 
dafür aber Trolleybusse. Tramzüge gibt es zwar noch und sie sina sogar blau angestrichen, 
womit fast wieder eine P1-1rallelo mit Zürich hergestellt wäre. 

Wir hoffen, auch fernerhin von unsern Auslandvertretungen interessante Bei träge fiir 
die "News" zu erha.l ten. 
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VORSCHLAGWESE1'l 

Bei Redaktionsschluss standen folgende Vorschläge in PrUfung: 

133/220/222/238/272/278/287/381/406/416/558/569/617/869/1243/1354/1760/1761/1805/ 
1806/1807/1822/1823/1828/1830/1834/1895/1904/1935/1937/1945/2128/2133/2286/2287/ 
2340/2343/2410/2415/2416/2423/2427/2432/2480/2540/2607/2609/2619/2646/2657/2730/ 
2778/2782/2847/2848/2859/2863/3004/3005/3010 

Nachstehende Vorschläge kormten nicht prämiiert werden: 

459 Dies ist kein Vorschlag, sondern eine Reklamation über die bestehende Douchen-Einrich
tung. Der Baufü.enst ist bemüht, die gewünschten Brausen aufzutreiben. Es ist nicht 
leicht, solche im Handel zu finden, da die Douchcnanlagen allgemein mit den auch boi 
uns eingebauten Brausen versehen sind. Die Meinung des Einsenders, dass mit der vor
geschlagenen Art von Brausen Einsparungen an warmem Wasser möglich sind, ist kaum 
richtig; das Gegenteil wird der Fall sein. 

738 Aus prinzipiellon Erwägungen können Booking-Order und Cash-Slip nicht in ein Formular 
zusammengefasst werden; zudem würde dadurch die Uebersichtlichkeit stark beeinträch
tigt. Der Booking-Order muss zwecks jederzeitiger Ermittlung der Kontaktadresse 
unverzüglich na.ch Ausstellung nummernmässig klassiert werden. Das Formular Booking
Ord.er ist ein "working paper", das teilweise sogar Korrespondenz ersetzt. Eine 
Aenderung wird insofern eintreten , als die neuen Blocks nur noch mit 2 Blättern 
statt wie bish~r mit 4 ausgerüstet werden. 

1831 Die Idee ist nicht neu. Sie ist bereits im Programm der Ing.Abt. vom 17. 7Y53 aufge
führt , konnte aber infolge anderer vordringlicher Arbeiten bis heute noch nicht 
durchgeführt w1;::rden . Der entsprechende Ing. Auftrag Nr. 50'217 ist inzwischen aus
gestellt worden. 

226 3 Die Idea ist nicht neu. Es wurden früher schon interne Sprachkurse durchgeführt, 
jedoch mit schlechtem Erfolg. 

2419 Dieser Vorschlag steht im Widerspruch zur Policy der Geschäftsleitung, die eine wei
tere Verfeinerung des Service an Bord anstrebt. Zudem liesse sich die Idee praktisch 
auch gar nicht durchführen bei der Vielfalt von Getränken, die an Bord disponibel 
sein müssen. 

2422 Die in unserem Betrieb verwendeten standardisierten Produkte, auch die Klebestoffe, 
sind im Rohmaterialkatalog aufgeführt, der ebenfalls die Lagernummer, Nor1:ibezeichnung 
und den Eauptverwendungszv:eck angibt. Im rlaga.zin ist das gewünschte Produkt unter 
Angabe der Lagernummer oder der Nonnbezeichnung zu verlangen. Die Art des Klebestoffes , 
der rur eine bestimmte Arbeit zu verwenden ist, hat der Meister oder Vorarbeiter zu 
bestimmen. Diskussionen im Magazin sind zwecklos. 

2431 Auf Aussenstationen ist es oft sehr schwierig, verunreinigte Sitze :r:·einigen lassen zu 
können. Dagegen werden in Kloten und Genf Sitzüberzüge, die auch nur l eichte Ver
schmutzungen aufweisen, ausgewechselt. Gemäss Ausrüstungsetat gehört, auf jedes Flug
zeug "Good Air", das gleich angewendet wird wie eine DDT- Bombe und zur Reinigung der 
Luft dient. Im erwähnten Fall wäre es Pflicht der Hostess gewesen, für "gute Luft" zu 
sorgen. Plastic- Ueberzüge wirken kalt, sind feuergefährlich und würden zudem das 
Zuladegewicht beainträchtigen. 

2433 Das Personal wird durch die "News" monatlich in geeigneter Weise über die Entwicklung 
des Verkehrs orientiert. Gleichzeitig werden wichtige Einzelheiten kommentiert . Die 
Verkehrszahlen eines ainzelnen Tages geben kein richtiges Bild über den allgemainen 
Geschäftsgang, 'Teil die eni;sprechenden Vergleichszahlen fel'üen. Zudem gibt gich der 
Einsender kaum rtechonschaft darüber, welche Mehra.rbei t geleistet werden müsste , um 
diese kurzfristigen Veröffentlichuneen zu ermöglichen. 
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26}1 Schon verschiedentlich wurde von Swissair-Angestellten, die im Flughof tätig sind, 
der ilunsch geäusscrt, das Mi ttae:,"essen in der Kantine einnehmen zu können. Es wurde 
deshalb nach einem geeig~;ten Verkehrsmittel Umschau gehalten. Ein ehemaliges ''Landi
bähnli'' wäre sehr unzweckmässig -und ~üsste neu angeschafft wtlrdcn. Dtlr Chef Dept. IV 
bewilligte den E) nsatz des alten "Partisanencars11

• Er ist nicht mehr komfortabel -
aber dafür kostet die Fahrt nichts. Mit der Verwirklichung uurde absichtlich zugewar
tet bis zur Einführung der \linterarbeitszeit. (Siehe \-;eisung Nr. 25 des Dept. III . ) 

2745 Die Ide"e is"t nicht neu: denn -bei den Sta~dard-:_St.W1len der IBA und IBE sind an den ge
fährdeten Stellen ber~i ts Schµtzleisten angebracht ·worden. Bei den TouristBnstühlen 
DC-6B soll mit einer Aoänderung der er1·1ähnten Stuhl partie zugewartet werden, bis über 
die Lebensdauer noch mehr Erfahrungszahlen vorliegen. 

2751 Die Idee : Du~ch Koordinierung in der Materialbeschaffung Gold einsparen zu können, ist 
ohne Zweifel richtig. Sie kann jedoch nicht in allen Fällen verwirklicht werden. Im 
speziell erwähnten Fall "Cold Food Boxes" für DC- 6B-Buffets war d"io Situation so, dass 
diese aus Zeitnot" in USA bestellt werden mussten. Von der Sektion Bestellung liegt 
ein detaillierter Rapport vor , der dem Einsender dep Vorschlages gerne zur Einsicht 
zugestellt \·1ird . · 

2756 Diesis~ kein Vorschlag, sondern eine Reklamation. Von zuständig6r Seite wurde uns 
versichert, dass das Rollt?nhandtuch täglich ausgewechselt wird. Immerhin etwas! 

2766 Altöl und Petrol dürfon zum Imprägnieren nicht verwendet werden wegen Feuergefahr. 
Die Lebensd.aui:;r der erwähnten Podien wurde von der Abt. Betriobsplanung auf 5 bis 6 
Jahre ber3chnet , was in Anbetr acht der vielen Aender ungen vollauf genügt . 

2773 Vorschlag Nr . 2752 behandelte bereits das gleiche Problem. Ein Rollweg und eine abge
grenzte Parkierzone würden zur Zeit die Ausnützung des Abstellplatzes begrenzen. Die 
Idee ist an und für sich gut, würde jedoch bedingen, dass der Abstellplatz um ca. 
20 m verbreitet uerden müsste. 

2775 Die Idee ist gut, aber nicht neu. Die neuen bereits fertiggestellten Buffets für DC-6B 
sind alle mit Metullabfallbehältern ausgerüstet. Di e Ing.Abt. hat auf Grund zahl
reicher Besprechune; • .m die Konstruktion aus Metall bereits im Frühjahr 1953 festgelegt . 

2776 Der Vorschlag ist etwas zu spät eingetroffen, denn inzwischen ist der Druckauftrag für 
die 5000 Bestellformularsätze erteilt worden und zwar wie vorgeschlagen, ohne Bedruk
ken der Kopien. Die Einsparung ist jedoch nicht so gross , Hie sia sich der Einsender 
vorstellt. Sio beträgt für die erwähnte Auflage total Fr. 15. - . Dagegen wurde die Ein
sparung von Kopien schon grössere Ersparnisse ermöglichan. Vielleicht ist der Einsen
der so freundlich und ~.ach~ gelegentlich einen Vor schlag in dieser Richtung. 

2779 Das Sammeln der erwähnten Agraffen lohnt sich heute nicht m1.;hr . Ein kg. Kistennägel 
kostet durchschnitt lich Fr. 1. 05 . Der Aufwand an Arbeitszoit steht in einem schlechten 
Verhältnis zum effekt.L ven Nutzen. 

278} Vorschlag Nr. 459 vom 15.9-53 behandelte berei ts das gleiche Thema. 

2784 Das Problem ist bereits im Studium, denn das C.A.A. hat mit Brief vom 16.4.5; verlangt , 
dass die Ablauf-Vcnturi der Buffet- und Toilettenabwasseranlage geändert werden müssen. 
Die Ing.Abt. hat b6reits an: 5.6 .53 einen entsprechenden Vorschlag ausgearbeitet . 
(Siehe ?ubl.Nr. 50'122). 

}001 Dies ist kein Vorschlag, sondern ein Hinweis auf gewisse Härtefälle im Deplacement
Reelem0nt, dje jedoch bekannt sind. Der Einsender muss bedenken, dass durch jede Re
glementierung Härtefälle entstehen 1.md dass man es nie allen recht machen kann. 

;ooo Die Idee ist nicht neu . Es besteht in der Ing.Abt. bereits eine cntsprcchande Zoich
nung Nr . 44'870 251-20}2 vom 1.1. , 2. 52 . Zudem wurde das Problem neuerdings behandelt 
im Maiheft 195} des "Douglas-Service" • 
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Prämiiert wurden die Vorschläge 

Nr.- 132/2746/2772/2780/2786/2879/300), 

Di e Einsend3r s ind gebeten, die Talons an das Organisationsbureau einzusenden . 

DIE EHRENTAFEL 

Die Preisträger der in der letzten Nummer der 
1 News als prämifart gemeldeten Vorschläge sind: 

Hr. Ernst Brupbacher, Werft, Dept . IV ! Ifr. Karl Bassart, Dopartements- Sekreta:riat I 

L _______ ------ ---_________ ___, 
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ZÜR I CH 

20. November 1953 

Di~- Verkehrsleistungen im Oktober 195? 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenki lome ter 

DurchschniTtlich r Ausnüt zungsgrad 
i.i'!. r egelrr!äss igen Linienverkehr 

Q}f_tober 1953 

35 ' 753 
+ 45 /o 

4 '904 '695 
+ 4 3 ß 
68 , 2 ;6 

Oktober 1952 

24 ' 729 

3 ' 427 ' 284 

68, 9 /~ 

;u t dem Er,;ebnis des Oktobers dürfen 't1ir zufrieden sein. Werm auch der AL.Rnü tzungsg-rad 
in: Verhältnis zum gl eichGn rfonat des Vorjahres um Bruchteile eines Prozents gorin.ger isi, 
so dürfen wir daoei nicht vergessen, dass unser Angebot im Oktober 1953 um 43 ;iJ grösser 
war. Die Produk"::i.on an Tonnenki l ometern lag immer noch leicht über der budgetiPrfon Leistu..11e• 
Ir.felge :isr Eil!s te Uung eines grossen Teiles der Nachtkurse mit dem Flugplanwechsel am 
5. Oktober und der zahlenmässigen !:Ierabsetzung der Kur se nach Engl and i st der Anteil 
Europas ar:i ec:samten tkr:.-Angebot von 53 fa im September auf 44 /b gesunken , während die 
An~eile des :Jahen Oster,s von 15 1t auf 18 ;!>und des Nordatlantjks von 32 /~auf 38 % anstio
geno Dia smsoribedingt ri.:.ckläufige Bewegung bei den Eb.ppenpassagier en konr.tP dank einer 
<=>rf.reulichen Zunahrue bP>im Fracht- und Postverkehr e i nigerma ssen ausgeglich.-m werden. Gegen
i.iber Oktcoe~,... 1952 rw.oen die Pas sagier- tkm um 44 %, die Fracht- t km um 55 /o und die Pos t - tkm 
urr: 17 1~ ~~·Jgcmommcn . 

Bi.s ur.d mit Ende ::Jepterr.b.:-r betrug die Zahl der Etappenpassae iere 326 ' 964 und nicht, wie 
'.vegen i_lni<.is Additi onsfeh l ers in d•~r letüten Nummer der "Nei:s" angegeben , 297' 502. i:;s 
wurden a l so "ir: den ersten neun ffonaten 1953 bereits 34 ' 623 Fluggäste mehr befördert als 
im canzen l etzten J '-lhr. 

Die Route :.mserer Süda llar:tikstrecke wird 
vor: Zürich Lfoer GExc nach Lissabon- Dakar
Recife-Rio :i( Janeiro führen und ihren End
punkt in Sao Faule h~ben . E~n~ Verlängerung 
der Strec~c ~ fa !1i1Ci1 Arge:ltinien ist zur 
Z·..::i t nicht .-:-:öglich. 

U!lsere Aof<"'r ti1--'1.l!1f' in Paris - Ob·,, ohl die 
Air Fr::mee .:.h.ren <:::1m;en Betrieb von Le Bourget 

------------- - - ________ _, 

CONVAIR HB- IrtY, IRW , IRZ 

Von den dre i zusätzlichen Convair 
Liners , die wir käuflich von der KLM 
übernommen haben, ist die HB- IRY ah. 

1 17. lfovember in Kloten eingetr offen . 
1 :Di~ IRW wird am 28. diese!.> Tvlona ts L die IRZ Mitte Dezember •::ri~rtt:t. 

nac.t Orly vr·rlr-igl, 'I.:>role~ot der Aoferti ,).mgsdienst der Swissair nach wie ver .i.n L-e 
Bc1.i.r ge t 1;0 das !:,.rnEinf" ·,crau_;sicht1ich ab 1.1.54 von de r S.A.S . besorgt wird . 

Form. mt / IV. ;a / 3DOCll 
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Schach dem Kleinmut 
- - -------. -

In den ersten zehn Monaten dieses Jahres haben wir Gesamtlei
stungen erzielt, die uns alle mit guter Zuversicht eriullen 
dürfen. 1ilir verfügen jetzt nicht nur über einen leistungsfähi
gen Bestand· von se·chs DC-6B Langstreckenflugzeugen. Es wird uns 
darüber hinaus möglich sein, durch den bereits erfolgten Ankauf 
von drei zusätzlichen Convair Liners noch vor Jahresende eine 
erste Teillösung des Probl ems der Ersatzbeschaffung f lir unsere 

.DC- 3 und des Ausbaus der Kurzstreckenflotte zu finden . 
Diese Tatsachen berechtigen zu grossen Hoffnungen. Daran vermag 
selbst der Umstand nichts zu ändern , dass auch inskünftig auf 
allen Stufen unseres Unternehmens zahlreiche schwierig~ Aufgaben 
zu. l ösen U.."ld manche Engpässe zu überwinden sein werden. Wie rasch , 
gut und gr'iindlich jeder Einzelne von uns auf seinem Platz die 
ihm übertragenen Pflichten verantwortungsbewusst erfüllt , hängt 
wesentlich von seiner Geisteshaltung ab . Jeder weiss, in welch 
erfreuli chem t:iass eine von vernünftigem Optimismus getragene 
Einstellung die Arbeit erleichtert und wie schwer Griesgrämig
kei"!; und Schwarzseher ei die Leis tungsfähigkei t beeinträchtigen 
können. Mit Klagen und Jammern über widrige Umstände werden diese 
nicht beseitigt ! Die Luftfahrt verda'n.~t alle ihre Erfol ge und 
ihre heutige Grösse dem Selbstvertrauen, der Zukunftsgläubigkeit 
und der Begeisterung jen~r wagemutigen Männer, die i m steten 
Kampf mit grössten Schwierigke i ten a ller Art unbeirrt ihr Ziel 
verfolgten. Ihr v~rmächtnis u!ld Beispi el soll uns Verpflichtu.~g 
sein, indem ·.~ir trotz der for tschreitenden Kommer zialisierung des 
Fluggedankens jenen vom Pessimismus ·freien Pionier geist zum Vor
bild nehmen und in unserer täglichen Arbeit hochhalten. 

Neuer Direktor des Luftamtes - Wegen Erreichung der Altersgrer.ze ist der bisherige Direk
tor des eidg. Luftamtes , Oberst Louis Clerc, von seinem Posten zurückgetreten. Der Bundes
rat hat den Rücktritt unter Verdankung der geleisteten Dienste angenommen und den Stell 
vertreter des Demissionärs, Dr. Markus Burkhard , zum neuen Direktor ernannt. lJir werden in 
der nächsten Nummer des "S~-issair Journals" auf diesen \'lechsel noch näher zurückkommen . 

Ernennung eines Gesellschaftsarztes - Zur Betreuung der ärztlichen Belange innerhalb 
unseres Unternehmens hat die Direktion Herrn Dr. med . Heinrich Gartmann zum Gesellschafts-

• 
arzt gewählt. !-!err Dr. Gartma.nn , der dem Generalsekretariat dir ekt unterstellt ist , verfügt 
über eine reiche Erfahrung auf allen Gebieten der Medizin. Er steht im 34. Lebensjahr und 
stammt aus Chur. Nach der ~faturität am dorti gen Gymnasium wandte er sich in Bern dem Medi
zinstudium zu, das er 1945 :ni t 1e:;. Staatsexamen abschloss . Zur praktischen Ausbildung war 
er der Reihe nach an der psychiatrischen Klinik und Poliklinik der Universität Bern, am 
Kreuzspital in Chur für Chiru.rß'ie, im Agogo Hospital an der·Goldküste für Tropenmedizin, 
am Fliegerärztlichen Ir.:Jti tut Düb-.:mdorf für Fliegermedizin und für innere Medi zin in der 
Privatklinik Bircher Bonner tätibt wozu noch ktlrzfristige Aufenthalte als Gastarzt im Kin
derspital, in Frauenkliniken und in einer dermatologischen- und Ohrenpoliklinik kommen . 
Wir wünschan Herrn Dr. Gartman."1 , de r inzt-dsch0n seine Tätigkeit aufgenommen hat, bei:n 
Ausbau unseTes ärz~lichen Jienstes den besten Erfolg. 
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Grosse Nacfi.fraire nach Betriebsführung -
Die Führungen durch den T0chnischen Be~ 

trieb der Si.üssair erfreuen sich in · 
weitesten Kreisen und in zunehmendem 
Masse grosser Beliebtheit . In der Zeit 
vom Januar bis Oktober 1953 wurden 
nicht weniger als 160 Führungen organi
siGrt, an denen insgesamt 9 '000 Personen 
teilnEhmen. Volle Ar!3rkennu.~g gebührt 
in diasem ZusarnmerJi~ng allen unsern Mit
arbei t.2::rn, di e jeweils bei solch.in Be
sichtigungen di~ Leitung über!lohmen. 

Stiftu.~~rat der Fensionskasse - An 
einer ersten, am 10. November abgehalte
nen Sitzung hat sich der Stiftungsrat 
der Allgem..:in~n Punsionskasse 1 •• i13 folgt 
konstituiert: 

Hr.Prof.Dr. ~alter Saxer, Präsident 
Hr . Kurt Linsi, Vize- Präsident 
1-Ti tglieder: 
Rr.Dr. Walter B~rcntold, Direktionspräs . 
Hr.Dr. Heinz Haas, Generalsekretär 
Hr.DT. C!t . Z~elly, ?htgl.d.Verwaltungsrates 
Hr. Karl Gurtner 
E.r. Rodolph0 1•laelli 

Versteigi;;rung von Fundgegenständen in 
Kloten 

Unter Leitung des Gantamtes der Gemeinde 
Klo-ten il ird am 

Samstag , 28. Nq_vember . 14 .00 Uhr 

in de.r Swissair- Kantine Taubenried eine öf
fentliche Versteigerung von Fundgegenständen 
aus dem Jahre 1952 stattfinden . Zur Auktion 
gela.'1g'en Füllfederr., Bleistifte , Foulards, 
Gürtel, Brillen und Sonnenbrillen, 3tuis, 
optische Artikel, Portemonnaies, Dam~nhand
tascl:.en, Hüte, Toilettenarti~el, Messer , 
Schirme , S~öcke, Mäntel, Kleidungsstticke , 
Koffern, Cigarettenetuis, Rauchutensilien, 
Schuhe , Handschuhe, Taschen, Bücher, Schmuck 
und Uhren. Die den Meistbietenden zugeschla
genen Gegenstände sind sofort bar zu bezah
len. Reklamationen hinsichtlich ';tuali tät und 
Zustand der 1•are können nicht berücksichtigt 
werden. 

Neue Flugkapitän~ . Millionäre und DC- 6B Pilots- in- Command - Unsere Piloten Fred HUttan
moser, LesliG Matthey und The0 Schwarzenbach hab.:in die zur Erreichu.l'lg des Grades eines 
Flugkapitäns v~rlangten Bedingungen erfüllt, wozu wir bestens gratuli~ron . Flugkpt. 
Hütten.moser hat ausserdem am 10. November seine erste Million FlugY...ilometcr zurückgelegt , 
ger.au zehn 'Iagu bevor auch Flugka.pitän Alfred Sooddr zu den Kilomcter- föllionär„m aufrUcktc . 
Wir entbi.;ten b~iden unsere besten Gl ückwünsche, Scü t dem 15 . November sind di.:i Flugkpt. 
K. Schaercr und F. Schreiber Pilots- in-Cornmand DC- 6B und berechtigt, in dies0r Eigenschaft 
sowohl in Zuropa als auch nach dem !iahen und Mittleren Osten eingesetzt zu w~rden. 

Die neue !fotoremerkstatt in Klcten - Di0 Bauarbeiten für die neue Motor enwurkstätte im 
TaubenI>ied nehmen, vom Wetter begünstigt , einen raschen Fortgang. Nachdem anfangs März 
dieses Jahres ~it d~r Fundamentl egung begonnen ~1lrd0 , konnte schon End~ August die Stahl
konstrui<tion, die das tragende Gerippe des Gebäudes bildet , voll0ndet werden . Zurzeit be
finden sich die Zwisch0nwändG im Bau, und gleichzeitig ist die Inst.lllation der Heizungs-, 
Sanitär- :.md Prcssl-.iftanlag-:m im Gange. Beachtenswert ist die Anbringung von Aluman-Fassa
denplatten , die ei_~c interessante Neuerung darstellen und die im Unterhalt günstiger sind 
als ver putzte Flächen. Auch die Fenster , mit deren Montage nächstens begonnen wird, werden 
in Leichtmetallkonstr..tktion ausgeführt . Der lnnt:na.usbau dürfte noch einige Monate in 
Anspruch nehmen, sodass die Betriebsaufnahme wahrscheinlich im Mai 1954 erfolgen kann. 

Barackenneubauten in Kloter. - Auf d0m Gelände der Bureaubaracken des Dept. IV wird gegen
wärtig wieder g.:?arbei tet . Berei t.s sind die Fundamento für drei n~ue Bureaubarackcn und eine 
neue Ins>.ruktionsoaracke erstellt. Diese zusätzlichen Lokalii;äten dienen dem Zweck , den 
Bedarf an Arbeitsräumen des Departement IV bis zum Bezug eines definitiven Gebäudes zu 
decken. Das geplante Bureauhaus wird nicht vor 1955/56 zur Verfügung stehen, da bis zu.:: 
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Baubeginn noch zeitraubende Verhandlungen mit Bund und Kanton bevorstehen. Die Instruktions
baracke soll den Mangel an Unterrichtsräumen, der in ietzter Zeit zufolge Vermehrung d0r 
Schulungskurse immer fühlbarer wurde , auf länger e Zeit be4eben. Die Räumlichkait0n beste
hen aus zwei Klassenzimmern , die 42 bezw. 30 PGrsonen fassen . F;:irnGr werden die notwe:ndi-
gen Einrichtungen für Filmvorführungen sowie Räume zur Unterbringung von Mod.:::lltm und 
des Lehrmat0rials geschaffen . 

Gleichzeitig mit dies0n Neubauten wurden auch zahlreiche Verbesserungen in der.Portier~ 
baracke und in den Se itent rakten des Hangars vorgenom.~en. so wird z .B. ein neues, gut 
eingerichtetes Sa!litätszimmcr und ein Empfangszimm~r für Besucher erstellt. 

Ha.ppy Landings 
können! 

Wir freuen uns, Ihnen wiederum eine Reihe von Vermählungen anzeigen zu 

7.8 . 53 
30 . 9, 53 
2.lo.53 
3 . lo. 53 
3.10.53 
9.lo.53 

28. lo.53 
28.lo . 53 
3o . lo. 53 
31.lo.53 

Blaser Willy , Pilot, Kloten 
Sutter Rudolf, Einkauf, Dept. I, Zürich 
Flüeli Adolf, Werft , Kloten 
Rychener Reinhart , Pilot, Kl oten 
Schellenbe;rg Willy , S.tartdienst , Kloten 
Berney Louis, Flugbetrieb , Kl oten 
Altdorf3r Otto, Luftreisebureau , Zürich 
Hagner Emil, Sektion FlugzeugstudiGn, Kloten 
Ackor -Schäfli Nelly, Statist ik, Kloten 
Eugs ter Viktor, Rechnungswesen, Zürich 

Neueintritt~ - Inskünftig werden wir in den " News" r egelmässig die Namen der neueintreten
den Angestellten mitteilen. Es freut uns , in dieser Ausgabe die nachstehenden, in der 
Zeit vom 1. - 15. November eingetretenen Mitarbeiterinn0n und Mitarbeiter begrüssan und 
ihnen ein~ ·crfolgreiche . Tätigkeit wünschen zu dürfen: 

1.11.5) Barth Theodor 
Büchel Ernst 
Däppen Max 
Friedli Edith 
Geppert Lotte 
Häuptli Margari tha 
Hugentobler r;lisabeth ! 

Hügli Hugo 
Mark Norbert 
Ortlieb Beatrice 
Wei bel Gertrud 

2 . 11.53 Bietenholz Eva 
Bründler Cecile 
Flury Urban 
Fuchs· Mi 1dred 
Götz Paul 
LuchsingeT Kä thi 
Müller Max 
Ni ess Andree 
Ochsenbein Paul 
Ri bol zi Rostlnna 
Rutschmann Ellen 
Sigrist Betty 

. . .. 'r.9'J.illV:f Ir~:r:i.e. „ . 

Werlen Walter 
5 .11.53 Fecke1 ~ Christa 

Radiowerkstatt, Dept. IV, Kloten 
Abfertigung, Dept. I II , Kloten 
Startt Dept. III, Kloten 
Rechtsdienst, GenGra lsekretariat, Zürich 
Groundhostess, Vertretung Frankfurt 
Sektion Feste Verbindungen, Dept. III, Kloten 
Hostess , Dept. IIi , Kloten 
Spenglerei, Dept. IV, Kloten 
Vertre tung Wien 
Büro f.Flugzeug- & Passagierabfcrtig .Dept.III,Kloten 
Sektion AVOR, Dept. IV, Kloten 
Hostess-Asp. Dept. III , Kloten 
do. do . 
Steward-Asp. do. 
Hostess-Asp. do. 
Steward-Asp. do. 
Hostess-Asp. do . 
Steward-Asp. do. 
Hostess-Asp. do. 
Steward-Asp. do • 
Hostess -Asp. do. 
do. do. 
do. do . 
~o. do . 
Steward-Asp. do. 
Vertretung Dusseldorf 
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9 .11.53 Herrmann Eri.1in 
Hub1;r Max 
Luginbi..J11 R:ms Rudolf 
Welli{; Heinrich 
Zimm~r!:lann i~al ter 

15.11 .53 Pflüger Hans 

Werft, Dept. IV, Kloten 
do. do. 
do. do. 
Start, Dept. III, Klot~n 
Werft , Dept. IV, Kloten 
Stati~nsleitung Rhein-Main, Frankfurt 

Swissair Rink- Hockey Club Genf - Der glänzende Erfolg der Rollhockey-'del tmcisterschaften 
vom l e tzten Juni in Genf h:it beim dortigen Swiss:ür-Porsonal dem Wunsch nach Praktizie rung 
dieses Sportos wachgerufJn. Am 19. Juni hielten die Interessenten ein0 Gründungsversammlung 
ab, an welchsr der "Swiss air Rink- Hockey Club Geneve" aus der Taufe gehoben vrurde. Die 
Ve reinigung zählt gegenwärtig 21 Aktivmitglied::r, von denen sich 15 bereits die nö"tigc J,us
rüstung angeschafft hab(m. Einma l pro ~ oche wird im Favtllon des Sports e ifrig· trainiert . 
Der Club hat nun um die Aufnahme zur S0ktion Genf des Schweizar i schen Rink- Hockey Vcrband0s 
nachgesucht , um in diesem Herbst an der.. kantona l en und im nächsten .J::i.hr an den schwei zeri
schen Mcist....:rschaftsspfolen teilnehmen zu können. Wir '<1Ünsch,:n unsern G0nfer Fr·,;.;undon h0ute 
schon besten Srfol g. 

Der Ski-Club - des Personals dar Swissair t eilt uns mit : Der Ski-Club ist die äJ. t ·:..ste S.aktion_,. 
unserC;r Freizeitorgani sation . Er karLYJ. bereits auf ein 18jähriges Bestehen zurückblicken. An 
di,.. J1ingi-..:n in der Sv1issair-F·Jmili2 ergeht d.3"r Aufruf 1 sich an unsern Kursen , a n den Touren 
und am jeweil s gemütli chen Club-Rennen zu beteiligen. Sie werden manch fröhlich.o Stunden 
er leben , und zudem üit Gelegenheit geboten, ander e Arbei tskollegcn k:;nnen zu l ernen, mit 
denen Si1~ vie ll·.J i ch t geschäftlich in Kontakt komnwn. Alles 1Ji s s,::mswGrto übur don Ski-Club 
kann beim Concier ge im Hirsch.mgrabe n, bei der Auskunft im Luftr ciscbureau Zürich , beim Portier 
des Technischen Betriebes und bei der Auskunft im Flughof in Erfal1rung gebracht werden • .Ss 
sei in diesem Zui;lammenhang noch auf die jeweili gen Publikationen an den Anschlagbrettern 
verwiesen. 

Die GrupDo Betriobsbesichtigunf!.'en - der 
Freizeitorganisat ion untGrnnhm am 14. 
Novemb0r oinan Ausflug nach Bülach zum 
Bosuch dor dortig-~n Glashü t t e . An diese r 
interessanten EY . .kursion be teilig t en sich 
55 Swissair-Angastoll to, t eils in Be
gleitung von Angehöri gen. Entgegen einer 
ab und zu gehörten A..'lsicht sei hier 
festgestellt, dass es sich bei die ser 
Gruppe der Freizeitorganisation des 
Personals der Swissair nicht wie bei 
deren übrigen Sektionen um e inen Club 
mit Statuten und Beiträgen handelt. .j 
Untar dem Jl'Ioto "Sehen i s t \1i ssen" stel- j 
len sich zwai Ni tarbGi t-'lr jowGils für die l 
Organisation . solch.:;r Führungen zur VGr - ·1 
fügung. Es sind fi..ir die nächste Zukunft .! 

weitere Betriebsbesichtigungen geplant, 1 

die am Schwarzen Brett und in den 1 
"News" zu gogebenor Ze it angekündigt l 
~~~. 1 

Einen Unfal l - als Fussgänger im Zür
cher Strassenvorkehr 0rlitt kürzlich 
Herr Dr . J. Hürlimann, Chef unserer Sek

1 

Feue rwehr gegen Ueberschall 

Aus Schaffhausen wurde unter dem Datum vom 21 . 
Oktober f ol g..,ndc ergötzliche Geschichte berich
t e t: 11 Am l etzton Dienstag, kurz vor 17 Uhr war 
in unserer Stadt e ine heftige, von Erschütter un
gen begleitete Detonation wahrzunel:1rnen, was zur 
Folge hatte, dass in zwei Strassen dGr Altstadt 
zahlreiche Fensterscheiben in Trümmer gingJn. 
Da aus e ü1em Haus an e iner de r Strassen zugl.Jich 
Rauch drang , vermutete man ._; inc Explosion , und 
das Feuerwehrpikett rückte aus • .An der ' ~rand

ste lle ' war freilich alles in Ordnw1;- , nur aus 
einem Kamin kam etwas stärkerer Rauch als g0-
wöhnlich. Nach längeren Nachforschune;<.m s tvl~ tu 
sich heraus, dass in Kloten VcrsuchsflUg-::: rd t 
einem englischem DüscnjägGr Hawk:.r Hunter ang, -
stellt wurden , wobei bei Uebcrschre:i tung d\;r 
Schallgeschwindigkeit j eweils e ine De tonation · r 

zu hören war. Im vorliGgendon Fall trat d(~r ! 
Effekt genau über dem Z0ntrum der Alts tadt von 1 
Schaffhausen e in und verursachte nicht nur 
l e icht& Sachschäden, sond1.::rn auch einiges Rät
s e lraten über die geheimnisvoll e Explosion. 11 

tion Hauptbuchhaltunc. Unsern besten Hünsche begl eiten ihn auf d0m Wege dGr Besserung. 
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Beileid - Unsere Mitarbeiter E. Girod, Chef des Luftreisebureal.J Genf, und sein Stellver
treter, F. Schrieeberger, sirni' 'durch den Tod ihr:;;ir Mütter ins Leid gekommen. Her Formanek, 
Chef der Sektion F.lugzeuguntarhal t , Kloten, u.nd Herr Soirnner , Chef der Verkehrs'abteilung, 
Zürich, hatten den Tod ihrer Väter. zu beklagen . \iir kondolie-ren aufrichtig . 

Eine Idee, die sj5]1 lohnte - Vom Einkaufsdienst Dept. I wird uns mitgeteilt: Seit der Ein
führung des Systems der Verrechnung aller Materialien auf die einzelnen Kostenstellen i st 
eine Abnahme der V3rbr1uchsziffern zu verzeichnen. Auch der Anfall an Makulatur in den 
verschiedenen Vervielfältigungsstellen ist seit ei.niger Zeit praktisch auf null gesunken . 
Dies muss als sehr erfreulich angesehen werden, indem sich zeigt, dass nun doch von jeder
mann versucht wird, unsere Unkosten zu senken und ein-e weitgehende :Sinhaltung des Budgets 
anzustreben. - Wir können nur hoffen, auch andern Sparmassnahmen möge: ein gleicher Erfolg 
bes.chleden sein! 

Dank aus Belgrad - Von einer Gruppe jugoslawischer Ingenieure und Techniker der :JAT, die 
kü..rz:W.ch.unter dem Patronat der ICAO einen dreimonatigen Studienaufenthalt in Kloten been
deten , . haben ·Wir dieser Tage einen überaus liebenswürdigen Dankesbrief erhalten. In dem 
Schreiben bedanlmn sich die Kollegen aus Belgrad bei alhm, mit denen sie zu tun hatten, 
für die gastfreundliche Aufnehme und wertvolle Unterstützung. 

Erfreuliche Post aus England - Unser Verkaufschef in London, Herr Fred Kuhn, hat am 7. 
Nov?mber ein Schreiben des Londoner Oberbürgermeisters erhalten, das wir hier in deutscher 

. Uebersetzung unsGrn L.;sern nicht vorenthalte·n möchten. Es lautete: "Bevor ich heute mein 
Amt als Bürge:nneistcr niederl ege , ist es mir eine Freude , dem Direktorium d~r Swissair und 
Thnen für die prä.cbfige Betreuung zu danken, die meine Gattin und· .ich sowie meine Begleiter 
anlässlich unsGrer Flugreisen nach Genf und zurück im letzten September erfahren durften. 
Es wurde wirklich alles getan, um UJJ.S die Reise so angenc:hm wie nur möglich zu machen . 
Ich kann die Tüchtigkeit, nicht nur der --- - - -·-- "' ... --· - ----- -- · --- - „ - - ... 

Piloten, .sondern aller A.ng.estell ten 
Ihres Unternehmens, gar nicht hoch 
genug loben. I'fti t nochmaligem Dank und 
besten Wünschen, Ihr Ergeben,_,r (sig . ) 
S~r Rupert de la Bere, Lord 1'1ayor. " 

Instruktionskurs II/1953 - Vom 23.11 . 
bis 4 .12. findet :ln Zürich ein Instruk
tionskurs für einglisch sprechendes 
Auslandpersonal statt . Durch ~ahlreiche 
Referate über die verschiedenen Fach
gebiete soll den Teilnehmern Gelegen
hci t gegeben werden, unsere Organisa
tion-besser kennen zu lernen.' 

Wieder Pauschalreisen nach A:::gypten -
Die Swissair führt in. Zusammenarbc.Lt . 

. mit der Vereinigttng schweizerischer 
Reisebureaux anfangs nächsten Jahres 

Lob .des DC-6 und DC- 6B 

Die Redaktion der französischon Ausgabe des 
Readers Digest ("Selection") hat auf dem 
Brüs$eler FlugpJatz· Melsbrocck nach den Metho
d<:m de!'. Marktforschung eine Umfrage unter den 
Lar.gptrecken-Passagieren durchführen lassen. 
Dabei stellte sich heraus, dass nur 55 ß der 
Befragten wussten, mit was fiir eineru FlugzBug-

. typ sie fl iegen sollten. Von den erfal1renen 
Passagi eren erklärten jedoch 41,8 /o, dem 
Douglas DC-6 oder DC- 6B dank dessen 11Sicher
hei t und Schnelligkeit" den Vorrang zu geben. 
3o,~ % sprachen sich zugunsten des Constella
tion oder Sup~rconstellation· auG, 18,2 % wür
den dem Stratocruiser den Vorrang geben und 
5,4 fe r edaten dem-Convair Liner das Wort . 

wiederum Pauschalreisen nach Aegypten durch. Für die Zeit vom 2o. Januar 0is 18 . März sind 
insgesamt sieben Reisen vorgesehen .• Der Arrangementpreis bsträgt in der Touristenklasse 
Fr. 2)625. - . Progrr,imme s,ind"in älle'n'Reisebureaux erhä'itfich. Vielleicht haben Sie Gde
genheit7 in Ihrnm Bekannten.lcrei?e auf dieses ausserordentlich vorteilhafte Angebot hin-
zuweisen. 
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VORSCHLAGWESEN 

Der Generalsekretär orsucht um die Aufnahme folgender Mitteilung: 

In l etzter Zeit hat sich die Qual ität der eingehenden Pdrsonalvorschläge im Durchschnitt 
augenscheinlich verbessert. Es ist immer ein Vergnügen , gut durchdachte, nützliche Vorschlä
ge zu bekommen und dafür eine Prämie bewilligen zu können. Nun möchte ich aber dia r..ufme!'k
samkei t der Mitarbeiter am 'Torschlagwesen auf ein Gebiet hinlenken, das bisher zu wenig 
beachtet und behandelt worden ist: die Zeitverschwendung. Beobachtungen im Betrieb zeigen 
einem immer wieder , dass bei uns die kostbare Zeit in einem enor men Ausmass unprodukti v 
ver tan wird. Gewiss weiss ich, dass bis zu einem gewissen Grade die Verkehrsschwankungen an 
di esem Uebelstande schuld sir:d. iir haben ja nicht nur das Problem des unausgeglichenen 
Sommer- und Winterverkehrs , sondern auch dasjenige der ausgeprägten Tagesspi tzcn. Trotzdem 
glaube ich , dass wir von einer optimalen Ausnützung der Zeit im Rahmen dieser Gegebenheiten 
noch recht weit entfernt sind. Meines Erachtens wird noch zuviel herumgestanden und gepl au
dert, wo produktive Arbeit möglich wäre ; zum Plaudern rechne ich auch Besprechungen und 
Konferenzen, die nicht kurz und straff genug durchgeführt wer den oder an denen zu viele 
Leute teilnehmen müssen. Ich rege also an, dass alle Lesor de r Swissair-News über diese 
Fragen nachdenken, und hoffe, viel~ konkrete und konstruktive Vorschläge für die bessere 
Ausnützung unserer Zeit zu erhalten. Die Einsender können gewiss sein, dass diese Vorschläge
ganz besonder e Aufmerksamkeit finden werden. 

Bei Redaktionsschluss (15 . 11 . ) standen folgende Vorschläge in Prüfung: 

133/220/222/238/272/278/287/"581/406/416/514/558/569/617/869/870/1243/1354/1760/ 
1761/1806/1807/1822/1823/1828/1830/1834/1935/1937/1945/2133/2286/23co/2343/2410/ 
2416/2423/2424/2437/2440/2442/2480/2540/2609/2619/2636/2646/2647/2657/2730/Z769/ 
2778/2782/2847/2848/2859/2863/3004/3005/30(]7/3009/3010/3012/3014/3015/3023 . 

Nachstehende Vor schläge konnten nicht prämiiert werden: 

140 Verlegun~ der ,Q:(; Sarn tJn Passagi0rabf ~r~jgung nach Zürich-Flughafen: Das Problem wird 
schon seit einigen Monaten von den Fachi.nstanz~n studiert. Die Sa.ehe ist nicht so ein
fach, wie sie sich der 3insender vorstellt. 

1805 Abfallbehäl tcr für Messingsichcrungsdraht-Abschni tte : Im ganzen Dept . IV wcrdun pro 
Jahr ca . 175 kg Messingsicherungsdraht verbr.1ucht . Der Anfall an Messingdraht-Abschnit
ten beträgt pro Jahr ca . 36 kg W1d bringt als Altmessing ca . Fr. 30.- ein. Dieses Alt
messing wird aus der "Wischetcn" herausgelesen. In Zukur..ft wird amerikanisch...,r Siche
rungsdraht zur Verwendung ko:nmen, dessen Abschnitte nicht als Altmetall gesammelt we::-den. 

1895 Richtlinien für Darstellun~ von Korrespandenzan: Vorschl ag Nr. 2103 behand0lte bereits 
das gleiche Thema , jedoch viel eingehender, indem dort sogar ein Korrespondenz- Manual 
umschrieben ist. Die Idee ist gewiss gut und wird in absehbarer Zeit verwirklicht . 

1904 Unt.:r die Unterschriften soll der Name nochmals mit der Schreibmaschine ,g-es~ tz t werden: 
Die Idoe is-.:; nicht neu. Es wird wci ,;gehend schon so ge~acht. Zudem geb;:n dfo Re!:erenz
zeich~n Aufschluss über den Absender. 

2128 Passagierermittlung für die einzelnen Strecken (Verkehrsstromstatistik) : Dieser Vor
schlag wurde allen an diesem Problem interessierten Fachinstanzen vorgelegt; er wurde 
jedoch von keiner zur Prämiierune empfohl en, da er den praktischen Schwierigkeiten 
nicht Rechr„ung trägt und deshalb unbrauchbar ist. 

2287 ":leihnachtsnraisausschreiben Sdssair - Sch1;1eiz.:r Illustrierte Zei tun<r: Die Idee is\; 
nicht nau und im Sinne des Vorschl!lges nicht durchführbar. Gemäss Anga.b'3n des Presse
dienstes vären alle Kosten (ca . Fr . 15 ' 000.- ) von der Swissair zu trag„:m. fü.ngier würde 
keinm Anteil übernehn1en. Dieser Wettbewerb wurde in erster Linie das Rundflugwesen 
propagit::ren, was absolut nicht not\•;\mdig ist. Mit Bild..irn von Scr„wa~ze!'landschaften 
kann fiir das Swissair- Streckennetz nicht Reklame gemacht werden. 
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2415 Abänderung des Freiflugreglementes: DiG Geschäftsleitung ist nicht bereit, das Frei
flugreglement i n dem vorgeschl agenen Sinne abzuändern. 

2427 Sonderflüge für en~lische Touristen während der Hauptskisaison Zürich- Innsbruch v . v . : 
Innsbruck kann im Winter angeflogen werden, da praktisch nebelfrei . Hingegen sind 
wegen Schneefall Arn senlandungen in München zu erwarten. Diese sind sehr kostspi elig, 
wei l die Passagiere mit Auto odor Bahn von Münchon nach Ipnsbruck oder vice versa 
t r ansportiert werden müssten, wodurch die Wirtschaftlichkeit der Strecke sehr in 
Frage gestellt wär e . Zur Deckung der Gesamtkosten e ines Fluges wären 20 vollzahlende 
Passagier e notwendig , d .h . eine 77%ige Sitzplatzausnützung. Di e Idee i s t übrigens 
ni cht neu. 

2432 Drucken der Vertr agsbestimmungen auf der Rückseite der Frachtbriefe in drei Spalten: 
Durch die vorgeschlagene Darstellung könnte gewiss eine bessere Lesbarkeit erzielt 
werden. Aber Hand auf's Herz - wer liest schon die VertragsbE:stiIIUDungen auf der Rück
seite der Frachtbriefe . Zudem würde die Neugestaltung des Textes eine zusätzli che 
Ausgabe von Fr. 500. - bedingen, da e i ne neue Druckplatte zu erstell en wäre. 

2434 Landun,g der pro.i.;ktiert;?n Südamerikastrecke -~n Casablanca statt in Lissabon: Vorschläge 
über Streckenführung haben nur dann einen Fert , wenn sie mit dem notwendigen stati
s tischen Marktforschungs-Naterial dokumentiert sind, 

2435 Einsatz von DC-4 anstatt Convair auf SR 108/9 bis zum 17.12 .53: Ein der artiger Vor
schlag wurde bereits von d0r Abteilung für Fracht und Post auf dem Dienstwege gemacht. 
DC- 4 ist auf der erwähnten Strecke nicht konkurrenzfähig. 

2438 Alarmsvstem der Hauptkasse Hirschengraben: Vermutlich kennt der Einsender die beste
hende Alarmor ganisation nic_h_i a:cmau. Die vorgeschlagene bewaffnete Alarmgruppe könnte 
unter Umständen viel nehr schaden als nützen. Ucberlassen wir das Schiessen der 
Polizei ! 

2607 Speziel les Postfach für Versanddokumente für de n Fr achtdienst Kloten: Die Absender 
sollen nötigenfal ls veranl assen , dass die Ausfuhrbewilligungen von Bern direkt an 
Swissair Zürich 58 gesandt worden, dadurch l iessc sich eine Reexpedi tion verme i den. 
Das spcziGlle Pos tfach hilft uns nicht , die erwähnten Schwierigkei ten zu über brücken . 
Das Problem liegt in der Uoborbringung von der Sihl post nach dem Frachtdienst Kloten. 

Prämiiert wurde der Vorscr)~J~r_. __ 1_4_6_Q_. Der Einsender ist gebe tcn , seinen Talon an das 
Organisationsbureau einzusenden. 

Der Einsender des Vorschlages Nr . 3007 wird ersucht, mit dem Chef der Sektion Materialver
waltung , Herr Forr cr, in Vcrbindune zu treten. 

DIE EHRENTAFEL 

Die Proistr äger der in den l e tzten News als prämiiert gemelde t en 
Vorschläge sind : 

F..r . A)ois Steiner, Sekti on IERA, Dept. IV Fr. 290. -
Dies ist der bes t e Vorschlag, der bi s heute eingereicht wurda . 

Hr . Kurt Linsi, Luftreisebureau Zürich Fr • . --2Q.•..'.'.'-
Hr. Eugon Bru.nner , Sektion Flugzeugunterhalt, Dept . IV 
Hr~ Willi Wüthrich , Sektion Flugzeugunterhalt , Dept. IV 
Hr. Willy 3rä.ndli , Sektion Flugheugunterhalt , Dept. IV 
Hr . Ernst Gächter, Sektion ArbeitsvorbGroi tu...~g , Dept. IV 
Er . Hermann Riuderknccht , Techn.Instruktion, Dept. III 
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Auf vialsei tigen Wunsch veröffon"'.:lichen wir nun auch die prän':iierten Vorschläge und hoffen, 
dadurch dßn Impuls für r.nue .gute =deer: zu g.::ben. Es wird ver 0 llc:re ir..terc:~sLrc!l, ,„:as für 
eine gute ·Id.~e Herrn „Üois $tein3~ ?r. 200. - ei11getrsgen hat . Herr Stcincr enti·rickch.: 
ein n~ueG Poliervorfa.'lu-~n :; r :agarpi,·ot3 -..md Kr~iselachsen. Ji~ Kreiselachsen ~d 13.gcr
pivotz sind Ber.t"ndteile von : ·1iendezeiger , Kurskreisel , künstl. Horizont , autcr.:atiscnem 
Pilot . Die B.:3sch.iffenhei t d~r erwähntem Teile ist fUr die Betriebssicherheit und Genauig
keit ooiger Gerät~ bedeutend, da die Lagerreibung praktisch ausgeschlossen s~in muss. 
3ei jeder Revision der Instrureen:e müssvn die Achscin und Pivots poliert w~rdcn . Bis anhin 
wurden sie nach den üecerholungsvorsci1riften der E1..:rstellerfinna poliert . Das von Herrn 
St 'iner vorgeschlag<.:n~ Verfahr ·n bringt uns folg~nde VorteiL : 

1. Be'ss0re Öb~rr'lächcngü te 
2 . Grössere Fonngcnauigkeit 
3. Einspu-ung ~n Arbeitszeit pro Jahr ca. 240 Arbvitsstunden. 

Jährlich müss~n ca . 1800 solclhlr Pivots und Achsen reschliffcn werden. 

Herr Linsi schlug '{or , bei d ... r N0ua.ufhgc von 400 ' 000 Flugschcin1Jn die. Einlageblätter m.i t 
den Vertragsbestimmungen zu v0rkürzen , sodass b~im Oeffncn der Flugscheine sofort der 
Fligl:t- Coupon sichtbar wird . Alle Angesi,1,;;ll kn, dil) mit Flugscheinen zu tun h~ben , w..,rdcm _,,. 
Herrn Linsi für diese Erloicht, ~ung dankbar sein. 

Fern_r w~d...,n folg(..nde praktische Vorschläge gemacht , die zur Ausführung gela'l'"lgcr..: 

Ziehung roter G~enzlinion beim Tor d0r hcrfth.3.lle zur V ... r.:ieidung von Zusa:nmenstössar... 

3ingravi ... r~n der Zeichnung:;nu.."'!!lie~ a:li' die Werkzeug~. Dadurch lassen sich bei Rd~r~turen 
-:i.11d rcl.la!".fcrt:gung.:m die U!:jtrieoe -.:esentlich cinschränk„n. 

Anoringen eines Gestelles unter deili JC- 6 Dock zur Versorgung der \1erkzeugkisten. sodass 
diese nicht mehr am Boden oder !luf den Wurkbä:nken h..:rumliogo::n • 

.Anbrin··.:in einer Sichcrhei tslinio zwisch~n werft und Hangar zur Aussctal tung der Kollisions
gefahr. 

Anbringtn eines Staubfilt1.;;rs beim Entlüftungskanal der kleinen Spritzkabine. Durch diesen 
Vorschlag ~mrdQ crnf oincn Mißstand aufmerksam gem11cht. 

Gut beobach";;cn ·md r>.a ·hderll{cn lohnt sich 1 

----------------·--------
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ZUM JAHRESWECHSEL 
* 

Wiederum neigt sich ein an Arbeit und Pro- * 
blemen reiches Jahr seinem Ende zu.In den * 
vergangenen zwölf Monaten haben wir Erfolge 
errungen,die uns nicht nur mit Zufriedenheit* 
erfüllen dürfen,sondern auch zu neuen und * 
noch besseren Leistungen anspornen sollen. 
Wir haben eine neue Organisation eingeführt,* 
die im kommenden Jahr noch restlos einge- * 
spielt werden muss,um ihre volle Wirksamkeit 
zu entfalten.Dies ist umso wichtiger,als wir* 
nun über einen stark vergrösserten Park mo- * 
derner,erstklassiger Flugzeuge verfügen,die 
unsere Leistungskapazität wesentlich erhöhen* 
und maximal ausgenützt werden müssen.Unsere * 
stolze Flotte,die mit einem für die Verhält
nisse der Swissair enormen Aufwand ange- * 
schafft wurde, berechtigt uns dazu,der zu- * 
künftigen Entwicklung unseres Unternehmens 
mit frohem Mut entgegenzublicken.Wenn jeder * 
Einzelne mit Freude und Begeisterung seinen * 
Teil zum Gelingen des Ganzen beiträgt,so 
zweifle ich nicht daran,dass wir mit verein-* 
ten Kräften auch die jetzt höher gesteckten * 
Ziele erreichen werden. 
Ich möchte diese Gelegenheit gerne benützen,* 
um allen Mitarbeitern im In- und Ausland * 
meinen Dank und meine Anerkennung für die 
bisher geleistete Arbeit auszusprechen. Im * 
festen Vertrauen darauf,dass Ihr auch in Zu-* 
kunft der Swissair Euer Bestes geben werdet, 
wünsche ich Euch allen und Euren Familien * 
ein fröhliches Weihnachtsfest und ein glück-* 
lic~es neues Jahr. 

Der Direktionspräsident * 

({;. ;:3-t/! c-U-lc/~{ * 
* 

* * * * * * * * * * * * 
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Unsere Verkehrsleistungen im November 

Novembe..z:.._Jfil November 1952 

Etappenpassagiere 

Offerierte Tonnenkilometer 

Durchschnittlicher Ausnützungsgrad des 
regelmässigen Linienverkehrs 

22'532 
+ 48 % 

4' 063 '827 
+ 49 ;& 

62,2 % 

15'245 

2'718'490 

59,3 % 

Im Novembe~ lag das Angebot an Tonnenkilometern noch mit 6,4 % über der budgetierten 
Leistung und war nahezu um die Hälfte grösser al~ im gleichen Monat des Vorjahres. Zum 
verhältnismässig günstigen Ausnützungsgrad haben nicht zuletzt das im Vergleich zwn Novem
ber 1952 um 48 % grössere Frachtvol~.en sowie das um 29 j'0 angestiegene Postaufkommen 
beigetragen. Gleichzeitig hat aber auch die Zahl der Etappenpassagiere gegenüber dem 
letztjährigen November eine Zunahme von 48 % erfahren• 

Am Total der ausgenützten Tonnenkilometer war der Nordatlantik mit 42 %, der Europa
verkehr mit 39 % beteiligt. Der Anteil des Nahen Ostens erreichte mit 19 % einen in diesem 
Jahr nie zuvor· registrierten Höchstwert. 

Immer noch ist aber unser Winterverkehr im Verhältnis zum.Verkehr während der Sommer
saison vi~ l zu gering und bringt bedeutende finanzielle Verluste mit sich. Die bessere 
Verteilung der Jahresleistung bleibt ein brennendes Problem. 

Einsetzung eines Ac_<l!lj.si teurs in Bonn - Seit 7. Dezember ist Herr A.E. Graue als "Beauf
tragter der Swissair" in der westdeutschen Bundeshauptstadt tätig, wo er die der Chef
vertretung Deutschland unterstellte "Zweigstelle Bonn" leitet. Seine Hauptaufgabe besteht 
in der Erschliessung und Bearbeitung zusätzlicher Verkehrsquellen. Wir wünschen Herrn 
Graue, der in Bonn die gleiche Tätigkeit ausübt wie Herr Hagenbach in Stockholm, recht 
guten Erfolg! 

Eröffnung einer Vertretung in Philadelphia - Im Zuge des Ausbaus unserer Verkaüfsorgani
sation in den Vereinigten Staaten ist am 16. November in Philadelphia eine weitere 
Swissair-Vertretung eröffnet worden. Unser dortiger Vertreter ist Mr. Larry Smalls, der 
früher dem Verkaufsstab in New York zugeteilt war und dem wir auf seinem neuen Posten 
good luck wünschen. ************************* 
Neuer Chef des Verpflegungsdienstes 
Herr Werner Michel, Sohn des ehemaligen 
Restaurateurs des Zunfthauses "Zur Zim
merleuten", wird c.m 1. Januar 1954 die 
Leitung unseres Verpflegungsdienstes 
übernehmen. Wir heissen ihn als neuen 
Mitarbeiter jetzt schon herzlich will
kommen. 

Vor der Aufhebung der.Stadtabfertigung 
Zürich - Die Direktion hat beschlossen, 
auf Ende der Wintersaison 1953/54 die 
Passagierabfertigung im Zürcher Haupt

* 
* 

Air Hostess - ein begehrter Beruf 
* * Die Personalabteilung hat für die Ausbil

dungskurse I/53, I/54 und II/54 nahezu 800 

Hostess-Bewerbungen erhalten. In einer der 
Offerten hiess es: "Ich danke Ihnen höflich * 

* 
* * 
* * 
* 
* 

für die Zusendung des Fonnulars mit den * 
* Anstellungsbedingungen. Ich habe offensicht- * 

lieh noch viel zu lernen, aber ich hoffe., in * 
etwa zehn Jahren (ich bin nämlich jetzt * 
erst elf Jahre alt) das Vergnügen zu haben, * 

* 
* 
* 
* 

mich in einen Kurs aufnehmen zu lassen." 
* 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
bahnhof einzustellen. Von dieser Massnahrne, die eine 
wird jedoch der Zubringerdienst nicht betroffen. 

kostensparende Vereinfachung bringt, 
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Weitere MilJJ_p_näre_JE.1-sJ._~eue Pilots-in-.Cornmand DC-6B -. Flugkapitän Fritz Erb urid 'Ste
ward Enrico Bächle haben dieser Tage ihre erste Million Flugkilometer zurückgelegt. 
Flugkapitäne Eduard Bieozzero, Felix Kuenzler und Georges Mirault sind in den letzten 
Tagen zu Pilots-in-Command DC-6B aufgestiegen urid können in dieser Eigenschaft sowohl in 
Europa als auch nach dem Nahen und Mittleren Osten eingesetzt werden. Wir gratulieren 
herzlich. 

~eL.Y.er~reter in Brüssel - Herr O. W. Etienne befand sich unter den Passagieren der 
Sabena-Maschine, die am 19. De zember bei Oberglatt verunfallte. Es gelang ihm, zahlreiche 
Mitreisende aus dem Flugzeug in Sicherheit zu bringen. Herr Etienne, dessen mutiges und 
zweckmässiges Verhalten volle Anerkennung verdient, erlitt lediglich einige geringfügige 
Schürfungen. 

Zur Bundesratswahl - Der neue Bundesrat, Dr. Hans Streuli, der am 22. Dezember von der 
Vereinigten Bundesversammlung gewählt wurde, gehört seit 1947 dem Ausschuss unseres 
Verwaltungsrates an. Herr Bundesrat Streuli, der sein neues Amt am 1. Februar antreten 
wird, ist seit 18 Jahren Finanzdirekt~r des Kantons Zürich. Wir entbieten ihm zu seiner 
ehrenvollen Wahl in die oberste Landesbehörde unsere besten Glückwünsche. 

Swissair Photo A.G. - Unsere Tochtergesellschaft hat im Oktober ihre 16'000. Photographie 
der Schweiz aufgenommen. Ihr Archiv umfasst ausserdem einige Tausend Aufnahmen aus den 
Anfängen der Fliegerei und von Mittelholzers Pionierflügen. Alle diese Bilder sind dem 
Person-~ l zugänglich und können zu mässigen Preisen in allen Grössen bezogen werden. Die 
Swissair Photo A.G. (Stampfenbachstr. 12) besorgt auch Ihre Photoarbeiten, wie Entwickeln, 
Kopieren und Vergrössern, wobei Swissair-Angestellten ein Rabatt von 20 'fo auf den Normal
tarif gewährt wird. 

Das schöne und sich für Geschenkzwecke eignende 
Photobuch 

"Flugbild der Schweiz" 

mit 200 grossen Bildern aus allen Gegenden unse
res .. Landes kann an das· Personal nach wie vor zu 
Fr. 31.20 (Ladenpreis Fr. 49.50) abgegeben werden. 

----·--------------· . ·~ 

Eine Bitte de_§ Eint_~ufsdienstes Dept. I - Der Verbrauch an Kugelschreibern nimmt ständig 
zu und erreicht einen Umfang, der zur genauen Ueberwachung mahnt. Da laufend neue Stifte 
angefordert werden, fragen wir uns, ob unter dem Personal noch zu wenig bekannt ist, dass 
für alle bei uns verwendeten Typen jederzeit Ersatzminen bezogen werden können. Sie helfen 
uns sparen, wenn Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch machen. 

Der Einkaufsdienst Dept. I führt gegenwärtig einen Weiterbildungskurs für sein Personal 
durch. Dieser besteht aus Betriebsb0~ichtigungen mit Detailorientierungen und Vorträgen 
von Fachleuten über Fragen, die unsere FFEM besonders interessieren. 

Die Versteigerung von Fundgegen~iäJlden - Die am 18. November in der Kantine Taubenried 
zur Durchführung gelangte Gant von Fundgegenständen vermochte rund 200 Interessenten anzu
ziehen. Der Ne t to-Erlös ergab den bisher noch nie erreichten Betrag von Fr. 1'854.30, der 
dem Personalhilfsfonds der Swissair überwiesen wurde. 

Eine Swissair-ßngestellte als ~~00. Blutspenderin - Fräule in Erna Barth von unserer 
Speditionsabteilung war kürzlich die 25'000. Blutspenderin des Roten Kreuzes in Zürich. 
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Gründun,g e i_ne r Dachor,gani sa tion dor Swissair-·Clubs in Genf - Unter dem l'Jamc:·t "Sports e t 
Lois irs Swi s sair Gcneve" hu t s ich in Genf oino mi t der Fre izoi torgani s a tion in Zürich 
verg l e ichbare Vere inigung konst i tuiert, in welche r der Fussball-, der Schach--, der Rink
hockey-, der Skifahrer- und Bc; r gs t e i gor c lub s owie die Gruppe Kunst und Hando.rlle: i t ve r
tre t en sind. Diosr.:-:s neuo Or gan sieht se i ne Hi uptnufgabon darin, die Ve rantwortung für 
die Tätigkeit der verschiedenen Vereine zu üb c:; rnohmen und deren Interessen gegenübe r der 
Direktion zu wahren, die Ve r ans tJ. l t ung,3n zu ko ordinioron, im Bodarfsf.ü l di e Clubs finan
zicll zu unt2r s t ühc:n und Ausflüge , Bo triebsbe sicht i r,ungen und Ausstc llung.Jn in die ' ·fege 
zu l eiten, a n do fäm das gesamte Personal teilnohm:.m kann. Bi s zur Gonohmigung der Grün
dungsurh.-unde: ist provisor i sch f ol gendes Komitee bestellt worden: Pi0rre B.üly, Präsident; 
Honri Gitz., Vize-Fräsidcmt; Bor nard Bore l, Kassi0r; Frieda Torrapon, Sokro t.J.riat; Rudolf 
Wa olli und Ra ymond '.fchrli, Boisi t zcr. "Sports e t Loi s irs" wird durch I30 i träge sei t ons 
der be teilig ten Clubs und durch Uc borschüs sc aus P-_;rsonalv0r:..mstaltung::m fi nanziGrt. 

HaJ2.l2.Y_ Landin,c_i;s ! - Wir freuen uns , wfodor wn oinigon Ne uvermähl t cn unse r e bes t em Glück-· 
wünsche entbieten zu können: 

20. 9.5 ) 
26. 9.53 
7.lo.53 

26.11.53 
27.11.53 
29.11.53 

Friedrich Hans , Ve rtre tung Kopenhagen 
Spühlor Robert, Spenglerei, Klotun 
p(,lze r l'imfred, Pilot, Kloten 
Dürr Fritz, Te chnische r Dienst, Base l 
Siebe r Karl, Vertre tung München 
Irni gor Franz, Verkehrsbuchhaltung , Zürich 

Neue in tri t_te - In dor Zeit vom 16. Novembe r bis 15. De zember sind. die nachs t ,;hcmdon 
Personen, die wir hiomi t :lls neuo Mitarbeiter begrüssen, in die Dic3n<Tto dor Swissair ein
getre t en: 

16. 11.53 

19.11.53 
23.11.53 
1.12 .53 

Arnold Marjorio F. 
Fitzgerald Gerald 
Häfolfingor Benjamin 
Brunn:·: r Vcr1:ma 
Gierinc:er Clairo 
Zinsli Sylvia 
Eidam Danie l 
Starnpfli Dagobert 
Anrig Ida 
Davidshofor Hanna 
Erb Karl 
Kuenzi Eugen 
Müllor Paula 
Ritte r Oska r 
Rüdi sühli Pe ter 
Schla tte r Rudolf 
Tschumi Herb .ort 
Polak Kurt 

7.12.53 Me ibach Robert 
8.12.53 Schne ider Hugo 

14.12.53 Aobi Werner 
Glausor Alfred 

Vertretung New York 
Vertretung New York 
Rechnungswesen, Verkehrsbuchhaltung 
Verkehrs abtoilung, Dept. II 
Verpflegungsbe triob Dept. III, Kloten 
Groundhostess, De pt. III, Klotcn 
VerpflcßUngsdi enst Dept. III, Kloten 
Flugbetrieb, Dopt. IV, Kloten. 
Groundhostess, De pt. III, Kloten 
Sektion Fracht, De pt. II, Zürich 
Spenglorei, Dept. IV, Kloten 
Flugbetrieb, Do pt. IV, Kloten 
Sektion Flugzeugstudion, Dept~ IV, Kloton 
Sektiop .A.VOR, Dept. IV, Kloten 
Ingenieurabt0ilung, Dept. IV, Kloton 
Instrumcntenw.~rkstatt, Dept. IV, Klotcm 
Werft, De pt. IV, Kloten 
Vertre tung München 
Ve rga serwerkstatt, Dopt. IV, Klot.Jn 
Sektion Fracht, Dept. II 
Elektrowerkstatt, Dept. IV, Kloten 
Hausdienst, De pt. IV, Kloten 
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Weih_nachtszei t in Stockholm - Wie hat 
sich nun Stockholm in dieser Vorweih
nachtszeit verändert! Kaum dass die 
letzten "Realisa tionen" (Ausverkäufe) 
des ruhigen Monates November vorüber sind, 

wurden Hunderte und Tausende elektri
scher Birnen über den verschiedenen alten 
und engen Geschäftsstrassen montiert. 
Ueber diesen, aus grünen Tannen- und 
Föhrenzweigen über die Strassen zeltför
mig ges:p:i.nnten Girlanden leuchtet dann 
jeweils eine von Strasse zu Strasse ver
schiedenartiges Weihnachtssymbol. Da 
sind es grosse, leuchtende Sterne, da 
Glocken, da Kränze oder "Julböcke". In 
einer der ältesten und belebtesten Ge
schäftsstrasse, der Drottninggatan 
(Königinstrasse) sind ca. alle 20 m 
kleine, schneebedeckte Tannenbäume beid-
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Der verdächtj_g_e Geruch ! 

Als dieser Tage eines unserer Flugzeuge 
zum Abflug bereitstand, rief ein Passagier 
ziemlich aufgeregt den Steward und machte 
ihn darauf aufmerksam, an seinem Platz 
rieche es stark nach Benzin. Wie sich der 
Steward selbst überzeugen konnte, traf 
dies tatsächlich zu, doch liess sich die 
Ursache nicht gleich ermitteln. Schliess
lich wurde der Pilot gerufen. Dieser hatte 
offensichtlich eine ganz besonders gute 
Spürnase und äusserte die Vermutung, der 
verdächtige Geruch könnte von den Kleidern 
des Passagiers ausgehen. Nun erinnerte 
sich der Fluggast plötzlich daran, dass 
seine Frau vor kurzem den Pullover, den 
er jetzt trug, mit Benzin gereinigt hatte! 

seitig der Strasse mit vielen elektrischen Kerzen erleuchtet in Erststockhöhe angebracht. 
In der Kungsgatan (Königsstrasse), der Hauptgeschäftsstrasse, in der auch die Schweiz. 
Verkehrszentrale und damit das Büro des Vertreters der Swissair liegt, sind längs der 
Strasse unbemalte , grosse Steckenlaternen aufgestellt, die mit ihren aufgesetzten Krönlein 
einen festlichen Charakter abgeben. Ueber die Strasse ist das Motto: "Kungliga Julklapps
ga tan" auf Spruchbändern gemalt, was königliche Weihnachtsgeschenksstrasse heissen soll. 

Wenn nun die Nacht um 3 Uhr nachmittags hereinbricht, so erhellen alle diese Aber
tausende von Kerzen die geschäftigen Strassen mit einer Ueberfülle von Licht, dass die 
normale Strassenbeleuchtung darüber verschämt verblasst. 

In allen Schaufenstern und an den schon reichlich in öffentlichen Lokalen vorhandenen 
Weihnachtsbäumen findet man aus Stroh verfertigte Vierbeiner mit kräftigen Hörnern, die 
einem Ziegenbock ähneln: den "Julbock". Dieses Tier ist für die Schweden ebenso mit der 
Weihnachtszeit verknüpft, wie bei uns etwa das Eselein im Stall. Der Durchschnittsschwede 
kennt allerdings die Bedeutung des auf heidnische Zeiten zurückgehenden Brauches nicht 
mehr. Zu tun hat er wahrscheinlich mit dem Wunsch auf gute Ernte im nächsten Jahr. 

Vor Wejhnachten ist in Schweden noch ein festliches Ereignis. Dies ist das Fest der 
Santa Lucia am 13. Dezember, das Lichtfest. Da werden lo jungfräuliche Stockholmerinnen 
in einer Zeitung der Bevölkerung vorgestellt, die dann aus dieser Gruppe eine auswählt: 
die Lucia. Am 13. Dezember stellt diese sich öffentlich in einem langen weissen Kleid mit 
roter Schärpe und den Kopf bekrönt mit einem Buchszweig, auf dem 7 Kerzen brennen, vor, 
umgeben von ihren 9 Trabantinnen. Anlässlich ihres Zuges durch die Strassen wird für gute 
Zwecke gesammelt. Diese Sammeltätigkeit dauert den ganzen Monat über in Versammlungen etc. 
an. Aber auch in Familien, Vereine11 und Gesellschaften werden kleine private Luciafeiern 
abgehalten, immer begleitet mit dem uns so bekannten italienischen Santa Lucialied. 

Aus allen Schaufenstern blickt einem der frohe Wunsch entgegen: GOD HELG, gutes Fest • 

.!...~!..!~·P-d _/iU..S_ .§.J2.apien 

Ent;:>_endun . von 2 DQ-6B der Swissair nach Barcelona zur Durchführung von Schulflügen vom 
2o. - 25.11._195) - Am 17. November gab uns die Swissair-OPS telegraphisch ihr Vorhaben 
kund, auf dem Flugplatz von Muntadas-Barcelona mit 2 DC-6B Trainingsflüge zu absolvieren, 
da s ich deren Durchführung in der Schweiz der schlechten Witterungsverhältnisse wegen als 
unmö glich erwies. Im Sinne der erhaltenen Instruktionen Wlrden wir unverzüglich bei der 
"Direcc i on de Aviacion Civil" in Madrid vorstellig, welche die hL~rfür notwendige 
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Spezialbewilligung erteilte. So kam es 9 d1ss während 6 Tagen.der Luftraum von Barcelona 
mit dem Motorengeräusch der mächtigen und iir.posanten HB-IBU und :HB-IBZ erfüllt wurde. 

Hierbei zeigte sich der Wettergott von strahlender und .äussc~rst milder Seite, sodas s 
die unter der fachkundi gen Führung der Flugkpt, Ernst und Kuhn stehenden 18 Jungpiloten 
nicht müde wurden, Lindungen und Starts, das sogenannte "touch and go" von friJh bis spät 
durchzuführen. Dieser interessante Flugbetrieb lockte natürlich viele Schaulustige auf den 
Flugplatz. Dabei hinterliessen die flotten und vertrauenserweckenden Leistungen sowie die 
disziplinierte Haltung der 33 Mann umfassenden Swissair-Expedition (Piloten und Mechaniker) 
·den allerbesten Eindruck; was auch in der Tagespresse von Barcelona einen gebührenden 
Widerhall fand. 

Für uns bedeutet es eine Genugtuung; Zll.r ;reibungslosen Abwicklung dieses Unternehmens 
einen Bei trag geleistet zu haben .. An dieser Stelle möchten wir den HH. Flugkpt. Ernst und 
Kuhn und ihren Jungpiloten und Mechanikern 'nochmals dafür danken, dass sie durch ihre 
musterg\.5.1 tige Arbeit das Swissair-B:mner der Präzision und Zuverlässigkei t in Barcelona 
noch höher geheftet haben. · 

Die Redaktiort der · 11 News11 dankt allen. ihren.Mitarbeitern für die bisher gewährte Unter
stützung. Die Beitragsfreudigkeit hat in diesem zu Ende gehenden zweiten .Jahrgang unserer 
Publikation merklich zugenommen , und· wir nehmen gerne an, auch inskünftig recht znh1~ 
reiche Einsendungen zu erhalten:. Allen unsern Lesern wünschen wir frohe Fes ttage und ein 
gutes neues Jahr! 

* * * * * * * * * * * * 
* 

**-******* ~- *** 

* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 

* 

* Wir möchten hier nochmals auf den am 23. Januar 1954 in den Räumqn * 
des Kongresshauses unter dem Motto "Südamerikan stattfindenden * 
Gesellschaftsabend hinweisen. Die Freizeitorganisation als Veranstal-* 
terin lädt alle Angestellten und der en Familien sowie Freunde und 
Bekannte höflich zum Besuche dieses Anlasses ein. * 

* 

* 
* * * . 

* 
* 

* 
* 
* 

* * * In Fortsetzung der bereits zur Tradition gewordenen Personalabende * 
* wird am 6. Februar im Grand Casino de Geneve eine "Nuit des Ailes" * 
* 
X· 

* 
* 
* 
* 

mit Ball und grosser Tombola durchgeführt. Das vielseitige Proeramm -* 
diesm'11 allerdings ohne Revue ·· verspricht gute Unterhaltung, und * 
unsere Kollegen in Genf hoffen auf eine starke Beteiligung auch aus * 
Zürich. Bis z1,;.m 25 , Januar können den Interessenten Plätze zu Fr. 3.-t 
4t- und 6.- reserviert werden. Der Erlös der Veranstaltung wird der * 
lfü.rzliGh ir;i.s Le.ben. gerufenen Freizeitorganisation „'!Sportset Loisirs" * 

* zufliessen. 

* 
* 
* 

********************************* ** ** 
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· VORSCHLAGWESEN 
... , ....... -··. 

Bei Redaktionsschluss standen folgende Vorschläge in Prüfung: 

133/220/222/238/272/287/288/289/290/381/406/416/417/457/458/514/558/569/706 
869/870/871/1238/1243/1354/1760/1761/1806/1807/1815/1822/1823/1828/1830/1834 .. 
1937/1945/2133/2286/2313/2340/2343/2410/2416/2423/2440/2442/2540/2609/2730 
2748/2769/2778/2787/2797/2808/2809/2836/2848/2863/3004/3007/3010/3Öl4/3016 
3017/302·3/3025/3037 0 . . 

Nachstehende Vorschläge konnten nicht prämiiert werden: 

278 .§gi_wy.rf einer Operationska~t.§__für Motorenwerks~. Die Idee ist gut. Die Sektion 
AVOR hat aber unabhängig von diesem Vorschlag schon eine ähnliche Operationskarte 
entworfen~ die noch.weitere Details umfasst. 

617 

1935 

Die Swissair oder die Pensionskas.§..c:_des Personals d~r_S!!,i.§..Sfill:. sollen cm guten Fe~
orten Hotels kaufen. Die Idee ist nicht neu. Hotels sind meist nicht konjunktur
sichere Anlagen. 

fil.Il.Efil!„ von Antriebsaggregaten in den Einsteigtreppen. Der Kostenaufwand für die Aus
rüstung d.er Einsteigtreppen mit Antriebsaggregaten steht in keinem Verhältnis zur Ein
sparung an Arbei.tszei:t. Es gibt .auf keinem europä.is;cJien~Flugplatz Einsteigtreppen mit 
Motorantrieb. . . .. . . . ·· · · · · 

2424 Hinweis in der Ankunftshalle des Flughofes Kloten auf die "Information" in der Passa
gierhalle. Die gemachten Beobachtungen sind richtig. Der Vorschlag ist jedoch über
holt, denn bereits im Monat September wurde der. B.9s;cpluss gefasst, die "Information" 
in.d.ie Ankunftshalle zu verlegen. In absehbarer Zeit werden also die. "Information", 
der Busdisponent sowie der Auskunftsdienst für Rund- & Alpenflüge in ~er Ankunfts
halle in einem speziellen Sehalterpavillon untergebracht. 

2437 Plakatentwurf mit Slogo.n "In good hands". Die Idße .is.t g}lt .• Sie wird jedoch bereits 
. von einer andern Luftfahrtsgesellschaft für Passagier- und Frachtwerbung ausgewertet. 

Zudem haben wir das Thema "Hände'' in einer andern Art für Zeitungsinserate in USA 
verwendet. 

2480 Abgabe einer Liste über Hotels und approx •. Lebenskosten an den von der Swissair ange
flogenen Bestimmungsflughäfen zwecks Erleichterung der Ausnützung von Freiflügen. 
Eine Hotelliste wurde von der Personalabteilung am 30.7.52 mit Zirkular Nr. 215/M 
publiziert. DiOse Liste wird nächstes Frühjahr re.vidiert und erweitert. Zudem plant 
die Personalabteilung die Herausgabe eines Führers, der allerlei Wissenswertes und 
Praktisches für die in Frage kommenden Städte enthalten wird. 

2636 Feste Deponierung vo_n_J_12._i_s_2 persönlichen SBB-Kursbüchern in den Flugzeugen, Das SBB
Kursbuch gehört zur Ausrüstung des Kabinenpersonals. Dio einzige Möglichkeit, ein 
solches Buch an Bord mitzuführen, wäre in der sogenannten Propagandamappe, jedoch 
nicht bei allen Strecken. Um für alle Strecken eine Mitgabe zu ermöglichen, müssten 
die bestehenden Propag2ndamappen abgeändert werden, was viel mehr kosten würde als 
die.Einsparung an Kursbüchern ausmacht. 

2646 Rundflugbetrieb. Die einwandfreie Bedienung der vorgeschlagenen Wandtafel würde einen 
zusätzlichem Angestellten bedingen. Weder die Art des Fluges noch die Startzeit kann 
längere Zeit zum voraus festgelegt werden. Zudem müsste dann zur angegebenen Zeit 
gestartet werden, gleichgültig ob das Flugzeug ganz oder nur teilweise besetzt ist, 
Nach den gemachten Erfahrungen würde eine solche Tafel den Rundflug eher behindern 
als fliesse.ndc'r gestalten. 
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2647 Grünjung eines Steuerbezugsvereins• ·Leider· ist im Vorschlag nicht umschrieben, wie 
das Funktionieren ohne Kosten zulasten der Firma gedacht ist. Auf alle Fälle würde 
dieses System im Lohnbüro bedeutende Mehrarbeit verursachen. 

2657 ~Oüge. Rundflüge mit Einzelinteressenten wurden schon öfters an verscliedenen 
Wochentagen· durchgeführt. Ein zufriedenstellendes Ergebnis ist jedoch nicht von 
einem bestimmten Wochentag, sondern ausschliesslich vom schönen Wetter abhängig, wes
halb nicht bestimmte Wochentage als Rundflugtage erklärt werden können. Das gesamte 
Rundflugwesen soll im Laufe des nächsten Jahres neu organisiert werden. 

2782 Pers.Q_nal13_uchanlage: Blinklicht od~r Sigrialhorn auf dem T.~· Die Beobachtung ist 
richtig, dass die Verbindung zwischen den verschiedenen Werkstätten des Dept. IV und 
ihren.Spezialisten, die in den Flugzeugen auf dem Abstellplatz arbeiten, ungenügend 
ist. Das Problem ist bei den Fachinstanzen schon längere Zeit im Studium. Es liegt 
z.B. bereits ein Projekt der Abteilung Betriebsplanung vor, in welchem vorgesehen 
ist, dass im Moment _der Legung einer Pipeline. für die direkte Brennstoffzuführung 
zu „den Flugzeugen auch ein Telephonkabel gelegt würde und somit die Möglichkeit 
geboten wäre, Telephonanschlüsse an die Einsteigtreppen zu montieren. Alle ange
fragten Instanzen sind gegen die Montage eines Blinklichtes oder Signalhq:r;rsauf dem 
~~. ' 

2847 ~stiftständer am Abfertigungsschalter im Flughof Kloten. Der Vorschlag ist unklar. 
Am Abfertigungsschalter haben nur die Angestellten und nicht die Passagiere zu 
s0hreiben. Zudem kann aus platztechnisc~en Gründen kein s~lc~er.Ständ~r .montiert 
werden. 

3005 Steckdosengruppen auf Convairdock. Der Vorschlag ist gut. Eine Prämiierung solch klei
ner elektrischer Aenderungen kann leider nicht erfolgen, sonst würden in Zukunft alle 
Versetzungen oder Neuinstallationen von Steckdosen und Lampen über das Vorschlagswesen 
beantragt. 

3006 Deckenbeleuch_tung in Werkstä~. Da . ~ber dieses . Problem oft ·diskutiert wird, geben 
wir nachstehend den ungekürzten Text der Stellungnahme des Baudienstes. 
"Schon anlässlich der Neuerstellung der Werft-Werkstätten wurde mit einlässlichen 
Beleuchtungsversuchen und Wirtschaftlichkeits-Berechnungen die Frage geprüft, ob 
die Einführung von Fluoreszenzlicht zweckmässig sei. Die damaligen auf de~. Markt 

. e.rh.i;i.ltlichen Beleuchtungskörper· waren jedoch gegenüber heute no~h Ci?-~ 50 /o teurer 
.uri.d. sowohl Röhren wie Be-leuehtungskörper waren noch von schlechter Qualität. Der 
Entscheid fiel damals noch zugunsten des Glühlampenlichtes. 
Heute sind die Fluoreszenz-Beleuchtungskörper wesentlich billiger und sowohl diese 
als auch die Röhren von wesentlich besserer r2uali tät. Deshalb wird die neue Motoren
werkstatt mit Fluoreszenzlicht ausgestattet werden. 
Nach Fertigstellung der Motorenwerkstatt werden dort Erfahrungen gesammelt und in 
einem späteren ZeitpurJCt ist eine Neu-Ueberprüfung der Beleuchtung in den bisheri
gen Werkstätten seit längerer Zeit vorgesehen. 
Der Vorschlag, eine Leuchte ca. 1 m Uber Tisch in der Längsrichtung auszuführen, ist 
beleuchtungstechnisch schlecht, da an den Arbeitsplätzen dadurch eine intensive 
Blendung auftritt, auch dann, wenn die Leuchte gegen Direktsicht mit einem Reflek
tor abgeschirmt wird. Di e Blendung erfolgt indirekt durch Brechung au.f _de!'. Arbeits
fläche bezw. auf dem Arbeitsgut. Zudem wäre höheres Arbeitsgut wie Radio-Apparate 
usw. auf der Seite des Arbeitenden inuner im Schatten. Die Beleuchtung müsste, wenn 
sie in dieser Art ausgeführt werden sollte, voraussichtlich in der Querrichtung 
zum Arbeitstisch ausgeführt werden. Wenn im gegeben::m Ze.i tpunkt diese Frage zum 

Studium kommt, werden wieder Beleuchtilllgsversuche notwendig sein, da nur auf diese 
Art mit Fluoreszcmzlicht eine befriedigende Lösung möglich wird." 
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3009 ~-e_it_l_i_9_ho __ Bgruf_s_sch~_z_cn__f_C_:.r_Jl_ie _:p_uj;_z_f,!J.Ucn, _die auf_d_em,_FJur(st_eig_ _a_r_b_e_i_t_eE_. 
Gemäss Beschluss der Direktions-Konferenz vom 23.4.53 . ollen diejenigen Putzfraucm, 
welche auf dem Flugsteig mit dem Reinigen der Flugzeuge beschäftigt sind, mit einheit
lichen Berufsschürzen ausgr"rfü;tet werden. Infolge eines "Knopfes" im Dienstweg erlitt 
die Verwirklichung dicrnes Beschlusses eine Verzögorung. 

3012 Beleucht.µJ:l_g__irrLY.el.o_pj;and 'c[_erf..t_j\loten. ES ist bekannt, dass die Beleuchtung im Velo
stand der Horft Kloten nicht ideal ist; da aber dio Veloparkioranlage im Frühling 
1954 erweitert und wngobaut werden muss, wird an der bestehenden Installation nichts 
mehr geändert. 

3031 Altrg_ate_:i;-Lllverkauf. Di_ F.:::stsetzung der Preiso ist Sache des Chefs des Mat.;rfolvcr
kaufes, der diese je nach Narktlage, Binstandspreis und Handelsusanzen bestimmt. In 
gewissen Fällen werden Meister beigezogen, sofc;rn diese nicht selber Kriufer si,·1d. D:)r 
Materialverkauf an I'ersonal ist nur eine Nebenaufgabe des Materialvorkaufsdienste;_; 
und muss dies auch in Zukunft bleiben. 

Prämiiert wurden diG Vorschläge 

Nr. 2619/2859/3015/3018/3024. 

Die Einsender sind gebeten, ihre Ta.lons an das Organisationsbüro einzusenden. 

* -.c * * * * ;,- * ;;- * „- -,\(- .• -)(- .c ·* k * ;';- * * * * * * ;(- •* * '* * -;~ * * 
* 
* 

* 
* 

* 
* 
•* 

DIE EHRENTAFEL 

Der Preisträger d<::is in der letzten Nummer der'' News" als 
prämiiert gemeldeten Vorschlages ist: 

Hr. !1arcol Dreier, Station Nice-Le-Var Fr. ;oo.-

Dies ist der höchstprämiierte Vorschlag im J3hre 1953 

* 
* 
* 
* 
.t

-:t-

* 
**************************** 

Herr Dreier machte auf eine Möglichkeit filhlbarer Einsparungen im Rahmen eines Vertrages 
mit einr::;r andern Gesellschaft aufmerksam. 

* * ** 
* * * 
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